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Der Reichstag und die Londoner Konferenz
DieErklärung öes Reichskanzlers
^eine Aussprache über die auswärtige Politik . —

** Erklärung der Regierungsparteien . — Die
^ Uung der Sozialdemokratie . — Die Opposition :

P ^ lin , 25. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Cchrist-
i. Der Reichstag ist am Donnerstag , wie üblich , wegen Be-
.^ pUnfLhigkeit der Vertagung anheimgefallen . Das hat die Dis -
^ tion über den Haufen geworfen, und jetzt mutzte am Freitag in

a*s fünfstündiger Sitzung alles nachgeholt werden, was am
^ V̂ rstag versäumt worden war . Das Ergebnis bleibt das

"̂ € Dmt Ausschuß vorgeschlagene Sozialpolitik wurde
-genommen . Im übrigen zerflatterte die Aussprache in Einzel-
!>re ' s? ^ parteipolitische Gegensätzlichkeiten . Wenn man heraus -

der sozialdemokratische Abgeordnete Lübbering , der
Polizeipräsident in Königsberg gewesen ist und, nachdem er

unmöglich gemacht hatte , von seinem Freunde Severing in
' lcher Eigenschaft nach Dortmund versetzt worden ist , einen sehr
^ ungenehmen Zwischenfall mit den Deutschnationalen hatte , dann
gütlich das ganze Ergebnis ausgeschöpft. Aber dah Herr Lübbe-
j

*9 in seinem Zwischenruf behauptet hatte , alle Offiziere seien
und sich nachher dadurch herauszuhelsen suchte , er habe

olle Offiziere gemeint, sondern nur einen nationalsozialistischen
^ ser , das soll doch festgehalten werden,

tü ?
der frühen Abendstunde kann man dann schliehlich, nachdem

- I^hr reichhaltige Tagesordnung im übrigen aufgearbeitet war ,
zl^ biotetat , der ntti einer allgemeinen politischen Aussprache ver -
z^ de» werden sollte. Die Reichsregierung hatte de» Wunsch gehabt ,
. M normenden , weil sie ihre Stellung nicht besonders erschweren
.. . **t2 . 4xi nfwT hto inr flnith -nnior fJ' rmiforoit .i rnttrror tinfft

Sg;
-
e> da aber die Einladung zur Londoner Konferenz immer noch
vorliegt , ließ sich das nicht einrichten. Soweit die Parteien
wortungsgefühl haben , bemühten sie sich wenigstens, kein Pow
zu verschlagen- Die drei Mittelparteien Netzen durch den

^ tzeren Reichstagspräsidenten Fehrenbach eine kurze Erklärung
in der sie grundsätzlich die Politik der Regierung billigten

W
* einmal itn Telegrammstil die Voraussetzungen zusammen-

di« für Deutschland die Unterschrift unter die Londoner Pro »

^ uetzodingen : die wirtschaftliche und die militärische Räumung
5̂ ^ inbruchsgebietes , Wiederherstellung des Vorkriegszustandes ,

^ lreivng her Gefangenen Und Rückkehr zum Rheinlandabkommen -
beachtenswerte Nuance war die ausdrückliche Zustimmung dazu,

^ v>m der Reichsregierung die Kriegsschuldstage aufgerollt und
jv tet verfolgt wird . Reichskanzler Dr - Marx giff den Ballen , der
^ von den Regierungsparteien zugeworfen worden war , sofort auf-
^^7^chränkte sich auf wenige Worte - Er sagte, datz durch seine eigene

und die Erklärungen Dr . Stresemanns , die er im Auswärtigen
abgegeben hat , die Regierungspolitik hinreichend festgelegt
fti , sodatz er sich alles weitere ersparen könne - Er

noch die Versicherung, dah die Regierung bestrebt sein
^

®*< sich mit allen Kräften für die Wünsche und Forderungen
> Regierungsparteien , hinter denen auch der überwiegende

des deutschen Volkes stehe, einzusetzen . Die Deutsch -
zonalen schickten Herrn Dr . Berg vor , einen ruhigen
^ nnenen Redner , der auch in seiner Kritik sehr zahm war .

verlor sich aber derartig in historische Reminiszensen, datz er
alle Wirkung brachte und sich eigentlich ausschlietzlich auf di«

^ / ^lrÄSMldlüge beschränken nrutzte . In dem Sozialdemokraten
^ bemann entstand ihm ein sehr gefährlicher Gegner. Scheide-

uun einmal sin sehr guter Redner und er hatte am Freitag
kfeT

* ®u*en Dag. Es war eine seiner besten Reden , die er in den
^ Jahren gehalten hat . Bemerkenswert war auch die Art , wie

lkrbk südliche Kriegsschuldliige bekämpfte. Von dem deutschen
^

R^hler der Neigung zur rücksichtslosesten Objektivität , die kaum
anderen Nation in so starkem Matze anhoftet , ließ er sich leider

p ^ vieit fortreitzen, als er Nachweisen wollte .datz auch auf Deutsch -
vO

> ein gut Teil der Verantwortung zurückfalle . Datz er so un-
^ chiigterwcile der französischen chauvinistischen Propaganda wir -
^ rvolles Material lieferte , ist ihm dabei anscheinend voMommen
^ Sangen .

Der Verlauf -er Sitzung.
Berlin , 25 - Juli fDrahtbericht .) Am Regierumgstisch:

Rsarbeitsminister Dr . Brauns .
Präsident Wallraff eröffnet die Sitzung um 2 .25 Uhr-

Wit -i Anträge der Abgg. K u b e sNat . -Soz .) über das Verbot der
^ völkischen „Schlesischen Volksstimme" in Breslau und Koe -

(Komm.) über das Verbot » der „Niedersächsischen Arbeiterzei -
E/u Hannover sollen entsprechend einem Antrag des Abg. Loebe

mit der Beratung des Notetats verbunden weiden.
Gesetz über die Temperaturskala und Wärmeein -

tn . „ wird angenommen , ebenso das Handelsübereinkom »
'" ' t Portugal ,

sum Gesetz über die
Raturralleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden

ietẑ ragt Abg Creutzburg sKomm.) , statt bewaffneter Macht zu
»hl9 ..Reichswehr und Marine " , weil man unter bewaffneter Macht

„Stahlhelm "
, den „Werwolf " und andere „faszistische" Or -

ein^ 9" onen verstehen könne . Der Redner droht mit der Schaffung
^ ..Roten Armee".

n.irJw Schmidt-Hannover lDn .s stellt fest, datz aus allen kommu -
^ Reden ein abgrundtiefer Hatz gegen alles spreche, was mit
^ Lehrhaftigkeit Zusammenhänge. Aber der sozialdemokratischeAb-
Î -onete Luebbring . der früher in Königsberg Polizeipräsident gewe-

. i«tzt in Dortmund fei . habe am Donnerstag Abend bei einer
7:>,.

'ultszene ausgerufen : Alle Offiziere sind Lumpen !" (Stürmische
tzii.A -se rechts und grotze Erregung ; anhaltende Unruhe und Lärm .)

habe damit Nicht nur die Ehre des alten kaiserlichen Heeres
hj -lpSt , sondern auch die Offiziere der Reichswehr und der Schutz»

(Lebhafte Zustimmung rechts.) Das müsse mit aller Ent -
icf r^ " ‘;« it zurückgewiesen werden. (Erneuter Beifall rechts.) Es

unklug von der Sozialdemokratie , jetzt in dieser Weise vorzu-
va sie im Begriff stehe, das Reichsbanner schwarzmot-gold sel¬

ber militaristisch aufzuziehen. Zur Personalpolitik Severings . de:
diesen Luebbring im Amte laste, könne man kein Vertrauen haben .

Die Vorlage wird darauf in zweiter und dritter Lesung an¬
genommen .

Das Haus wendet sich dann wieder den
sozialen Angelegenheiten

zu und setzt die Einzelbesprechung bei der Erwerbslosenfür -
sorge fort .

Abg. Brey -Hannover (Soz .) hält die Unterstützungen sür die
verheirateten Erwerbslosen für unzulänglich .

Abg. Ester-Köln (Zentr .) bespricht die Notlage der Kurzarbeiter
und tritt für Hilfsmaßnahmen ein.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns bestätigt , datz die Not der
Kurzarbeiter immer beunruhigender werde. Tatsächlich stünden jetzt
viele Kurzarbeiter mit ihren Bezügen unter den Vollerwerbslosen .
Hilfe sei nicht nur wegen der Finanznot . sondern auch deshalb schwie¬
rig , weil die Wiedereinführung der Kurzarbeiterunterstützung einer
Unterstützung der Wirtschaft aus Reichsmitteln gleichkommen würde .
Die Regierung sei bereit , dem Zentrumsantrag zu entsprechen und
die erforderlichen Mittel zur Kurzarbeiterfürsorge durch Abzweigung
aus dem Beitragsauskommen der Erwerbslosenfürsorge aufzubringen .

Abg. Chatal (Nat .-Soz .) verlangt die Schaffung von Arbeits¬
gelegenheit durch den Bau neuer Wohnungen . Redner protestiert
gegen das Eindringen von Hunderttausenden von Ostjuden in
Deutschland.

Abg. Schlecht (Komm.) wirft den Arbeitsnachweisen vor, sie
hätten sich nur zu oft als Streikbrechervcrmittler gezeigt.

Damit schließt die Aussprache.
Die Ausschutzanträge werden in zweiter und dritter

Lesung angenommen . Der sozialdemokratische An¬
trag über die Erhöhung der Tantiemensteuer und des Vermögens¬
steuerzuschlags werden dem Steuerausschutz überwiesen . Der Aus -
schutzantrag zur Kriegsbeschädigtenfürsorge wird in dem einen Punkt
geändert , datz die Frage der Nachzahlung fiir die bereits gezahlten
Abfindungen auf Antrag der Deutschen Bolkspartei dem Aufwcr -
tungsausschutz überwiesen wird .

Es folgt dann die Einzelberatung der Anträge über di«
Fürforgepolitik .

Abg. Frau Müller -Ottfried (Dntl .) ruft den Reichstag zur täti¬
gen Mithilfe auf : Den Kleinrentnern müste endlich geholfen werden.

Abg. Frau Schröder (Soz.) tritt für die Sozialrentner ein. Die
Fürsorgeverordnung habe die Wohlfahrtspflege zur Armenpflege
herabgedrückt.

Arbeitsminister Dr . Brauns erkennt an , datz die Durchführung
der Fürsorqeverordnung viel zu wünschen übrig laste, aber dadurch
werde die FLfforge nicht auf das Niveau der Armenfürsorge herab -
gedrllckt . Er hoffe, datz in den Parlamenten der Länder den Für -
scrgefragen das gleiche Interests entgegengebracht werde wie im
Reichstag . Die Reichsregierung werde die in der Debatte gegebenen
Anregungen den Landesregierungen in einem Rundschreiben über¬
mitteln .

Die Ausschußanträge werden darauf in zweiter und drit¬
ter Lesung angenommen .

Ein Antrag v . Eraefe (Rat . Soz .) verlangt Aufhe¬
bung des Difziplinarstrafverfahrens gegen den Abg.
Dr . F r i ck.

Abg. Dr . Broauf (Dem .) beantragt im Auftrag des Ausschustes
Ablehnung des Anttages .

Abg . Rahl (Rat . Soz .) fordert , daß die bayerffche Regierung
statt des Gehaltes für Dr . Frick lieber die 10 000 Mark Kaution für
die Witwe Eisners sparen sollte. Die Verfolgungswut gegen Frick
könne er sich aus dem schlechten Gewisten der bayerischen Regierung
erklären . Solange nicht auch Kahr in Untersuchungshaft sitze, habe
man kein Recht, gegen Frick vorzugehen.

Wg . Könen (Komm.) verlangt ebenfalls Aufhebung des
Strafverfahrens . Wenn man heute schon Verfahren einleite , dann
müste man auch gegen Kahr und Frist Ebert vorgehcn.

Abg. Dr . Levi (Soz .) erklärt , seine Freunde hätten keine Ver -
anlastung , die völkischen Gewalttaten mit Sympathien zu begleiten .
Die Deutschvölkischen seien nur eine Bewegung von Deplacierten
mit einem Haufen bankerott gegangener Offiziere an der Spitze,
(Gelächter bei den Nationalsozialisten .)

Abg. Haas (Dem .) hält den Kommunisten entgegen, auch die
russischen Machthaber wären nicht so dumm , daß sie anders Eemalt -
beweaungen in Rußland zulasten würden .

Die Nationalsozialisten beantragen namentliche Abstimmung
über den Antrag und werden dabei von den Kommunisten unterstützt,
was von den Nationalsozialisten mit Heilrufen begrüßt wird . Die
Unterstützung reicht aber nicht aus . In einfacher Mstimmung wird
daraus der Ausfchußantrag auf Ablehnung der Einstellung des
Verfahrens angenommen .

Die Beschwerde des Abg . Thomas (Komm.) über die Ham¬
burger Polizeibehörde wegen seiner vermeintlich beabsichtigten In¬
haftnahme wird für berechtigt erklärt . Beim bayerischen Justiz¬
minister und dem Hamburger Senat solle die straftechtliche und
dffzivlinarische Verfolgung der schuldigen Beamten veranlaßt werden.

Um 'Aß Uhr betritt Reichskanzler Dr . Marx mit Reichs-
finanzminffter Dr . Luther und Ernährungsminister Graf K a n i tz
den Sitzungssaal . Zur Beratung gestellt wird jetzt in erster Lesung,

der Notetat .
Verbunden damit werden die Veschlüste des Reichsausschustes

bezüglich des Ausnahmezustandes , der Zeitüngverboie und der Ur¬
teile der bayerischen Volksgerichte,

Reichsfinanzminister Dr . Luther leitet die Veratnng des Not¬
etats ein und stellt fest , daß es sich nickt um eine Nerlängsn ' ng der
bisherigen Notgesetzgebunghandele , sondern daß jetzt ein vorlänfiaer
Haushaltsnlan vcrgelegt werde, der der Regierung die Weiterfüh -
runa der Geschäfte im gegebenen Rahmen ermöglichen soll ,

Abg . Fehrenbach (Ztr .) verliest dann eine Erklärung der Mittel¬
parteien , in der es heißt :

Wir hatten die Herbeiführung einer außenpoli¬
tischen Debatte in diesem Augenblick für wenig förderlich.
(Stürmische Haha -Rufe rechts.) Wir billigen die Außen¬
politik des Kabine 'tts für eine Regelung der Repa - '
rati 0 nsftage auf der Enmdlag « des Sachverständigen -
gutachten s , (Pfuirufe und hött , bört , rechts.) Das besetzte
Gebiet mutz wirtschaftlich und miliiarisch geräumt werden,
der Vertragszustand im attbefetzten Gebiet wieder hergestellt, die
Gefangenen befreit und die Ausgewiesenen zurückgefühtt werden
(Beifall in der Mitte.) Di« deutsche SouverLnität mutz

wieder aufgerichtet und die im Rheinlandabkommen anerkanute »
Rechte der rheinischen Bevölkerung muffen zurückgegeben werde« .
Deutschland kann nur im Rahmen seiner Leistungsfähigkeit zahlen.
Die Lebensfähigkeit des deutschen Volkes mutz dabei gesichert bleiben.
Da die Verpflichtungen des Sachverständigengutachtens über de»
Versailler Vertrag hinausgehen , können sie nur im Wege eines freie»
Vertrages übernommen werden . Wir vertrauen darauf , datz die
Reichsregierung in diesem Geiste, in die Londoner Verhandlung ««
gintritt . Wir begrüßen es, datz die Reichsregierng die Kriegs¬
schuldfrage aufgerollt hat und sind bereit , sie bei Forfführung
ihrer Politik mit allen Kräften zu unterstützen. (Lebhafter Veifa«
in der Mitte .)

Reichskanzler Dr. Marx
nimmt das Wort zu einer Erklärung , in der es heißt : Man scheint auf
verschiedenen Seiten des Hauses noch in Unkenntnis zu sein darüber ,
welche Stellung das Reichskabinett in der aus¬
wärtigen Politik einnimmt . Der Außenminister hat im Aus¬
wärtigen Ausschuß auf zahlreiche Fragen eingehende Auskunft ertellt
und die Auffassung über die außenpolitische Lage aussührlich da»
gelegt. Angesichts der augenblicklichen Lage und namentlich der
Tatsache, daß zurzeit über die Ergebuiffe der Londoner Konferenz noch
nichts Bestimmtes zu sagen ist, hält die Reichsregierung
es nicht für zweckmäßig , hier in nähere Darlegungen
einzutreten (Lebhaftes Hört ! Hört ! rechts ; lebhafte Zustimmung
in der Mitte ) . Der Standpunkt der Regierung ist derselbe, de«
ich in meiner Regierungserklärung am 4. Juni dargclegt
habe. Auch bezüglich der S ch n l d l ü g e hat die Regierung ihren bis¬
herigen Erklärungen nicht das geringste hinzuzusetzen . Die Reichs¬
regierung wird bestrebt fein , sich mit allen Kräften für die Wünsche
und Forderungen des Vorredners , hinter denen auch der überwiegende
Teil des deutschen Volkes steht , einzusetzen (Lebhafter Beisall in der
Mitte ) .

Abg. Berndt (Deutschnattonal ) hätte eine etwas entschiedenere
Erklärung der Reichsregierung gewünscht , gerade jetzt , wo die Blicke
der ganzen Welt auf den Reichstag gerichtet seien . Leider habe es
auch der Außenminister unterlassen , sich erschöpfend zu äußern . Da
die Regierung eine klare Stellungnahme vermieden habe , behalte
seine Fraktion sich ebenfalls ihre Haltung durchaus
vor . Gegen die Schuld lüge müsse der Kampf mit aller Kraft
ausgenommen werden . Mit dem Schuldbekenntnis stehe und falle der
Versailler Vertrag . Damit sei der in London zu gehende Weg vor«
geschrieben . Deutschland sei völlig unschuldig am Kriege . Sein Fehler
sei nur die grenzenlose Gutgläubigkeit gewesen. Der Redner gibt
einen längeren geschichtlichen Ueberblick , um die Kriegsschuld Frank¬
reichs und Englands nachzuweisen. Frankreich habe jetzt ein Heer
fünfmal so groß wie vor dem Kriege . Der Redner fordert , datz die
Regierung in London ihre Pflicht tue (Stürmischer Beifall rechts).

Abg. Scheidemann (Soz ) , mit großer Unruhe von der Rechten
empfangen, betont , datz sich in der Zurückweiung f der Kriegs¬
schuld l ü g e das ganze deutsche Volk einig sei . Aber im Ausland «
sei die Situation leider so datz dieser Kampf vorläufig aussichtslos
fei - Rach der Rede des Abgeordneten Derndt wiffe man beveits , datz
diese Debatte im Ausland nur schaden werde. Wenn man behaupte ,
Deutschlartd sei am Kriey völlig unschuldig, so höre die Gemeinsamkeit
auf Wie groß die Schuld der einzelnen Regierungen sei . werde man
erst nach Oeffuung der Archive erkennen können. Der Redner fordert ,
daß man nicht dem Auslande täglich Gelegenheit gebe , Artikel und
Bilder über deuifche Manöver und Paraden abzudcucken . Di« Schuld¬
frage fei eine deutsche, nicht eine Parteiftage (Beifall ) . Der Red¬
ner bezeichnet die Alldeutschen als am Krieg mitschuldig. Das deut¬
sche Volk sei unschuldig. Bei der Prüfung der Kriegsschuld finde man
daß stets der Dirigent Ludendorff war und wenn man die Schuld am
Zusammenbruch prüfe , so sei es wieder Ludendorff (Lärm bei den Ra »
iionalsoziattst .'a) . Ohne eine deutsch-französische Verständigung sei
Europa nicht zur Ruhe zu bringen - Es sei eine Heuchelei , wenn die
Deutschnationalen erst durch Herrn Harnisch im „Lokalanzeiger" er¬
klären laffen, ein großes Wunder werde erzwungen , starke Männer
würden eine neue Regierung bilden und wenn sie setzt das Sachver.
ständigengutackten annehmen und sich in der Republik regierungsfähig
machen wollen . Der Redner erklärt sich zum Schluß für das Sachver¬
ständigengutachten und den Achtstundentag und gegen eine Verteuer¬
ung des Brotes durch Lebensmittelzölle .

Avg. Dr . Rosenberg ^ Komm ) hält der Reichsregierung vor , sie fei
hilflos, , ratlos und sprachlos

Die erste und zweite Lesung wird zu Ende geführt .
Am Sonntag sott die 3 Lesung des Notetats stattfinden -

Keine Klärung in London .
Ununterbrochen Besprechungen . f

v. D. London , 25. J «li. (Drahtmcldung unseres Bericht»
erstatters .) Die nächste Vollsitzung findet am Montag vier Uhr nach¬
mittags statt , was jedoch , wie offiziös bekannt wird , nicht bedeutet ,
daß eine Einigung erzielt worden ist. Besprechungen finden andauernd
statt , ebenfalls auch morgen . Gegenwärtig findet eine Führerberatung
im Haufe des Premierministers statt. Alle Gerüchte über neue Vor¬
schläge beruhen auf Kombinatton . Es ist nichts Endgültiges bekannt
und es bestehen keine Anzeichen , daß die Aussichten auf eine Einigung
über die Anleihe oder in der Eisenbahnsrage bester werden. Der erste
Ausschuß tagt am Montag , der dritte gegenwärtig . Man hofft , dah
die Juristen bis zum Montag mit ihren Arbeiten fertig werden , sodatz
die Einladung der Deutschen in der Vollsitzung beraten werden kann.
Einer zuverlässigen Information zufolge empfehlen die Juristen ein»
Einladung der Deutschen zur Konferenz.

Die -eutjchen For-erungen.
F. H. Paris , 25 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Vollsitzung der Konferenz konnte nicht stattfinden , da der
ftanzöstsche Finanzminister Clementel gezwungen war , den gan¬
zen Tag von London fern zu bleiben . Jnfolgedeffen bat die ftan -
zöflsch« Abordnung , daß die Vollsttzung der Konferenz auf Montag
vertagt werde und daß auch die Sitzungen des ersten und des dritten
Ausschustes erst am Montag stattfin den sollen .



CfeffeS. Skr. 8VS. BäKffye Presse sMorge«ir»rsave1 ' NrmZLrS' Sen 80. Jnkk WZ&
Die beiden juristisch en Eachverständtgeu find bereits

zu der Entscheidung gelangt , datz es notwendig wäre , deutsche
Lertreternach London zu laden . Heber die zweite Frage ,
die ihnen zur Beantwortung vorgelegt wurde, nämlich ob der Dawes -
plan in einigen fünften den Versailler Vertrag überschreite, wollten
oder konnten fie nicht selbständig zu einer Lösung kommen, sodatz ste
d« ei weiter « Sachverständig « zur Beratung zu¬
zagen , nämlich den Belgier Borquin , den Italiener PiloM und
den Amerikaner Frager . Infolge des Gutachtens der beiden Sach¬
verständigen , daß das Erscheinen deutscher Vertreter in London not¬
wendig sei, ist bereits gestern Nacht, wie unser Korrespondent be¬
reit» heute morgen melden konnte, vom Foreign Office die offiziöse
Mitteilung an die Reichsregierung abgegangen , datz fie fich bereit
hakten sollte, Vertreter nach London zu entsenden. Es handelt sich
dabei nicht um eine eigentliche Wnladung , sondern nur um die Mit¬
teilung . dah mau deutsche Vertreter in London erwarte , ohne dah
man sagen könne , an welchem Tage mit ihrem Eintreffen zu rechnen
sei, weil die Alliierten vorerst untereinander einig werden sollen ,
was aber vor der Dollkonferenz am nächsten Montag nicht geschehen
könne . Infolgedessen läht fich auch nicht sagen, in welcher Form die
Einladung erfolgen wird und insbesondere, ob fie in derselben Weise
behandelt werden sollen, wie die übrigen Delegationen , die in London
anwesend find. Gerüchtweise verlautet , daß die deutsche Ab -
«» > « « ug drei Forderungen stellen wird , nämlich, datz

die deutsche« Vertreter dieselben Rechte geniehen sollen wie
dir Alliierten, dah die militärische Räumung des Ruhrgebiete»
erfolgt und dah am 10. Januar 1925 der Kölner Brückenkopf
«rmäh den Bestimmungen de» Versailler Vertrages geräumt

wird.
Dt» französische Abordnung nimmt an, daß di« erste und die

drttte Forderung der Deutschen von vornherein abgelehnt werden .
Die zweite Forderung würde in Betracht gezogen werden , aber , ob
ste angenommen werden könne , hänge noch von den Gutachten des
wristischen Unterausschusses ab. Die Franzosen glauben nicht, datz
diese Forderung der deutschen Vertretung durchdringen könnte, weil
im Dawesplau von einer militärischen Räumung des Ruhrgebietes
nicht die Red« sei.

ßeute vormittag um 10 Uhr fand wie schon gemeldet, in dem
Dowurng-Street eine Zusammenkunft der fünf allierten
Abordnungen statt , die bis 12 Ahr andauerte . Am 11 Uhr be-
gab fich Herriot in Begleitung des franzöfischen Botschafters in
die amerikanische Gesandtschaft, wo er mit Theuni s , dem belgi¬
schen Botschafter und dem Staatssekretär Hughes Besprechungen
hatte - Morgen werden wegen der Flottenrevue keine Sitzungen
»b»ehalten werden , ebensowenig am Sonntag .

Der zwoit« Ausschuß ist mit seinen Arbeiten fertig geworden nnd
wird seinen Bericht der Vollsitzung am Montag vorlegen . Aber die
militärischen Fragen , die der zweite Ausschuß lösen sollte ,
sind immer noch nicht geklärt , ebenso die Frage der strategischen
Eisenbahn im besetzten Gebiet, deren Kontrolle die Franzosen und
Belgier fortsetzen möchten , auch nicht die Frage des Verbleibens der
französischen nnd belgischen Eisenbahner im Ruhrgebiet - Was den
erstgenannten Punkt anbelangt , so nahm man heute zur Kenntnis ,
daß diese Angelegenheit einer zu großen Gruppe militärischer Sach¬
verständiger übergeben worden war , weshalb man ste nun nur zwei
bis drei militärischen Sachverständigen zur Beratung übergeben will-
Man hofft, datz es diesen gelingen wird , ein Einvernehmen zu erzielen-
Jn der Frage des Verweilens französischer und belgi¬
scher Eisen 'bahner im Ruhrgebiet ist es zwischen den beiden
Sachverständigen zu keinem Einvernehmen gekommen . Die
Franzosen beantragen , datz 5000 Eisenbahner im Ruhrgebiet verblei¬
ben sollen , damit jeder Versuch einer Sabotage -Aktion der deutschen
Eisenbahner verhindert werde- Dagegen erklären die Engländer
ausdrücklich , datz ein weiteres Verweilen der Eisenbahner im Ruhr -
gebiet vollkommen ausgeschlossen wäre , weil dadurch der Dawes -
Bericht verletzt werde. Infolgedessen soll diese Angelegenheit von den
fünf Alliierten gelöst werden.

Die Arbeiten des ersten Ausschusses find vollkommen zum Still¬
stand gelangt - Man hofft, datz durch die Aussprache zwischen
Herriot , The -unis und den Bankiers das Problem der
Garantien für die deutsche Anleihe zu einer Lösung geführt werden
könne . Große Hoffnungen setzt man in französischen und in belgischen
Kreisen auf einen Teilhaber der Pariser Morgan -Dank. den amerika¬
nischen Oberst Harjes , von dem man hofft, daß er nicht so drückende
Bedingungen stellen wird wie Lamont , der amerikanische Gesellschaf¬
ter der Morgan -Bank.

Kerrioks Hoffnungen.
F,H . Paris , 25. Juli . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Alber die gestrigen Besprechungen zwischen Herriot und Theu -
n i s , die sich auf der Straß « von der Downing -Street bis zum Tra -

falgar -Sq -uare vor Mer Welt abspielten , dringen Einzelheiten durch ,
die außerordentlich bemerkenswert find .

Theunis machte Herriot daraus aufmerksam, daß die Repara -
tionskommission in den Vereinigten Staaten und in England alles
Vertrauen verloren habe. Das hätten nicht nur die eng¬
lischen und die amerikanischen Bankiers , sondern auch die beiden Re¬
gierungen , besonders der Staatssekretär Hughes , eingestanden.
Theunis erklärte ferner , datz es möglich wäre , Maßnahmen im Ruhr¬
gebiet oder am linken Rheinufer zu ergreifen , nnd datz übrigens
England fest entschlossen sei , am 10. Januar 1025 den
Kölner Brückenkopf zu räumen . Schließlich erklärte er
Herriot gegenüber, datz die Micum - Derträge nicht verlängert
werden könnten und daß interalliierte Abnmchungen getroffen werden
müßten.

Herriot soll erwidert haben , datz « nicht mehr sehr stark
auf ein interalliiertes Einvernehmen rechne und datz er ver¬
suchen wolle, zu direkten Abmachungen mit Deutsch¬
land zu gelangen . Namentlich wolle er eine Reihe französischer
Bankiers nach London bitten , damit diese ein Gutachten erstatten, ob
es möglich wäre , datz Frankreich und Deutschland Mein die 800
Millionen Anleihe aufbrächten .

Theunis erwiderte , daß er nicht an den Abschluß deutsch -
französischer Abmachungen glauben könne , übrigens müsse Frankreich
in diesem Falle Deutschland noch größeres Entgegenkommen beweisen,
als im Dawesplan vorgesehen sei.

Herriot soll der Ueberzougung Ausdruck gegeben haben , datz
Deutschland den größten Teil der Anleihe selbst aufbringen könnte
und datz dies im Interesse der deutschen Kapitalien liege, die dadurch
eine ausgezeichnet« Gelegenheit hätten , die aus Deutschland abge¬
wanderten Kapitalien wieder zurückzubringen. In Deutschland wäre
man umso geneigter , die Anleihe zu zeichnen , als sie ein ausgezeich¬
netes Geschäft sei , denn wenn die Anleihe in 12 Jahren zurückge¬
zahlt weiden solle und wenn fie 7—8 Prozent Zinsen trage , so wür¬
den jährlich für Zinsen und Amortisation im ganzen 18 Prozent ge¬
rechnet werden . Infolgedessen liege es im Interesse Deutschlands,
diese Anleihe in größtmöglichstem Umfange zu zeichnen . Auch die
französischen Banken würden sich nicht scheuen, dieses Geschäft zu
machen . Herriot soll übrigens auch , wie unverbindlich verlautet ,
eine Zusicherung des Newyorker Bankhauses Kuhn ,
Loeb und Co . haben, datz dieses die ganze Anleihe selbständig
übernehmen wolle. Herriot wolle, falls sich England nicht entschließe ,
diesem Bankhaus die Anleihe allein überlassen. Er hofft , daß bis
Montag der Generaldirektor der Bank de Paris , P i n a l q und
der Direktor des Comptoir D'Esccmpte , S e r g e n 1 ( letzterer war
französischer Vertreter bei der Bankier -Konferenz, die Poincarö
im Frühjahr 1022 zum Scheitern brachte) nach London kommen wür¬
den und daß dann die Besprechungen mit den amerikanischen
Bankiers einen anderen und zwar für Frankreich günstigeren Ver¬
lauf nehmen würden .

Der Bericht - es 2. Ausfchuffes .
F.H. Paris , 25 . Juli . (Drahtmeldimg unseres Berichterstatters .)

Der Bericht des zweiten Ausschusses , der bereits einmal veröffentlicht
worden ist , liegt nun in seiner abgeänderten Form vor . In einzelnen
Punkten unterscheidet er fich von der ersten Fassung. Besonders wer¬
den mm die Räumungsfristen für das Ruhrgebiet
ausdrücklich namhaft gemacht .

Im ersten Paragraphen des Berichtes werden die fünf Be¬
dingungen aufgezählt , die die Reparationskonnnission am 15.
Juli aufgestellt hatte , damit von Deutschland gesagt werden könne ,
datz es den Dawes -Plan durchgeführt habe.

Der zweite Paragraph zählt die Bedingungen auf , die die Fran¬
zosen und Belgier erfüllen müssen , um die wirtschaftliche und
finanzielle Einheit des Deutschen Reiches herzustellen.

Artikel 2
bestimmt ferner , daß
der Dawes -Plan bis spätestens am 15. Oktober durchgeführt fein müsse.

Infolgedessen soll die Reparationskommission spätestens am 15.
August feststellen , ob Deutschland die für die Durchführung des
Dawes -Planes notwendigen Gesetze beschlossen und ob der General¬
agent für die Zahlungen sein Amt angetreten habe .

'42 Tage später,
also am 1 . Oktober, «müssen die von der Reparationsksmmiffion aus¬
gestellten Bedingungen erfüllt sein , aber die Reparaftonskommfffion
soll das Recht haben , diese Fristen zu verkürzen oder zu verlängern ,
wenn dies notwendig sein sollte. Die französische und die
belgische Regierung verpflichten fich, innerhalb 14 Tagen ,
das heißt , bis 15 . Oktober, die wirtschaftliche und Steuer¬
einheit Deutschlands wieder herzustellen . Sie
müssen die Reparationskommission verständigen , datz dies geschehen
ist und dann wird die Reparvtionskommission erklären , datz der
Dawesplan als durchgeführt anznfehen ist.

Artikel m ■

bezieht sich aufdieAebergangszeit vom 15. August Vis 1 **

tober . Die französische und die belgische Regierung wollen *** 7
neuen Beweis ihres guten Willens kundgeben, um die wirtschall'

liche und Steuereinheit Deutschlands nach Matzgabe ihrer Kram
wieder herzustellen, weshalb fie die inneren Zoll - Linien 5®*

schon dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet am 5 . S « Pt « rnbt
a u f l a s s e n werden . Bon diesem Tage an werden auch im bestV
ten Gebiet die für das übrige Deutschland geltenden Zolltarife
geführt werden.

tUtilet IV
bestimmt die Zwangsmaßnahmen , die während der
gangszeit zwischen der deutschen Regierung und dem Generalagent"

für die Zahlungen getroffen werden sollen .
Artikel V

beschäftigt fich mit der Uebergabe der Eisenbahnen ta> ^
setzten Gebiet an die neue Eisenbahngesellschaft. Die lleberga "
der Regie - Eisenbahn mutz am 15 . Oktober erfolge «

Artikel VI
bestimmt, daß die zwei Schiedsgerichtskommkssionenkn Koblenz
in Düsseldorf eingerichtet werden sollen.

Artikel VN
beschäftigt fich mit den Naturalleistungen , mtt der Ä "
n e sti e , die die deutsche Regierung gewähren soll , und mit den
gnadigungsmatznahmen , die die französische und die belgsŝ z
Regierung gewähren sollen. Außerdem bestimmt Arftkel 7, datz ^
Schiedsgericht eingerichtet werden soll , das all« Streitfä ^
schlichten soll , die zwischen den alliierten Kaufleuten und der de« ^
schen Regierung infolge der Aenderung des Regimes im besetzten^ ?
bist entstehen könnten. Endlich bestimmt Artikel 7 , datz trotz der «all
lassung des Büros in Bad Ems 'bis 15. Oktober die Arftkel 264---# *
des Versailler Vertrages durchgeführt werden sollen. Diese fP16®^
von den Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und den SU**
ierten .

Amerikas Nachsicht.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J -S . Rewyork, 25. Juli . In hiesigen Kreisen der Hochfinanz $
man allgemein geneigt, gegenüber den fortwährenden Scharmütz ^
zwischen Poliftkern und Bankiers auf der Konferenz in London f

^tolerante und geduldige Haltung zu bewahren . Namentlich He -rria
gegenüber wird in diesen Kreisen besondere Nachsicht geübt nnd 5*3
mit der Begründung , datz seine Stellung in London autzerordentM
schwierig sei, datz er gewisse Konzessionen machen müsse und « ach"
werde- ^

Aus Washington wird gemeldet In eingeweihten
wird mit der Möglichkeit gerechnet , datz die Einladung Deutschla ^
zu der Londoner Konferenz entweder zugleich mit - er Ankunft
amerikanischen Botschafters Hougthon in Berlin oder unnritt"
bar nach Rücksprache mit den führenden deutschen Staatsmänner '

erfolgen wird - *
Es hat hier eine polftssche Bewegung eingesetzt , die den

kanischen Botschafter in Berlin Hougthon als republikansŝ
Kandidaten für den Eouverneurposten im Staate Rewyork protell^
Die Washingtoner Regierung soll diesem Plan sympathisch
Werstehen. _

Ein neuer Anfftan- in Brasilien. ^
(Eigener Kabeldienst der „Badische« Presse ".) ^

J. S. Rewyork , 25. Juli. Ans Buenos - Aires wirk»
meldet: In dem brasilianischen Staate Sergipe ist eine Re "
lution ausgebrochen . Der Gouverneur hat die Regierung &***
gend um militärische HNfe ersucht.

* Vt
Sergipe ist der kleinste Staat (39 090 qkm) Brasiliens a»

Ostrüste des Atlantischen Ozeans. Das Land ist hügelig, schön
waldet und nur in der 150 km langen , sandigen und flachen KE
angebaut . Die Bewohner (etwa 400 000) treiben Ackerbau , BieM ^
und Handel . Produkte sind Vanille , Zuckerrohr, Baumwolle , TalE
Rindvieh , Leder, Seesalz, Felskristall . Hauptstadt ist Aracat
mit Hafen.

Jufammenftotz zwischen Kommunisten nnd Sia - ^
Helmleuten.

— Berlin , 25. Juli . Bei dem Schützenfest in Barneberg bei A

Haldensleben kam es zwischen Kommunisten und St afy 15
leuten zu einem Zusammenstoß, iodatz die Landjäger der umlioĝ
den Ortschaften eingreifen mutzten. Dabri wurde der KonniüE
Meyer von einem Landjäger e r s ch o s e n , einige Landjäger
den verwundet . Das Schützenfest wurde abgebrochen, ^

für den Oberspielleiter der Mannheimer Oper Eugen Eebrat ^
der 1910 bereits sein 25jähriges Bühnenjubiläum feiern konnte
feit 1903 dem Naftonaltheater seine ganze Kraft gewidmet ^
Als letzte Glanzpuntte der Oper find noch die i n q

"-AuffuhruE ^
zu erwähnen , die allerdings nicht ohne eine ganze Reihe bedE
der Gäste zu ermöglichen waren und manche Lücke im OpernpE . ^ ,
umso bitterer empfinden ließen , als auch diesmal einige der
testen Künstler und Künstlerinnen (um nur Minny R u s k e “Lp
pold und Josef Vurgwinkel zu erwähnen ) von der
heimer Bühne schieden . Hoffentlich bringt uns die neue SP te/ f
vollwertigen Ersatz , H - Rü"»-

Kleine Knnstchronik .
Di« Galerie Moos , Kaiserstraße 187, hat soeben aus Anlaß ^

Tagung des Deutschen Werkbundes eine Sonderausstellung von ^
mälden Karlsruher Künstler eröffnet , welche Werke von Prof .
Haueisen , Prof . R , Hellwag , Prof . W . Bolz , Prof . E .
berger , A. Kutterer , Leo Kahn , A . Luntz , I . P . Wehrle , K.
berger u . a . enthält . Außerdem find etwa 100 graphisch « «
von F . Staeger , dem bekannten Meister der Radiernadel , ausgcP^ «

'
mf. Aufdeckung alter Fresken unter fünffachem Verputz. ^

aus dem Mittelalter stammende Kapelle des Zoffingerklosters ^
Konstanz wird augenblicklich restauriert , Unter dem fünffache"
putz kamen selten schöne Fresken zum Vorschein , die nach dem
von Kunstforschern aus dem 18 . Jahrhundert stammen. Die
erinnern im Stil und in der Farbenkompofition an die WandE ^
eien des Dominikanerklosters kn Konstanz, Man nimmt daher
daß die Bilder von demselben Meister stammen.

Ein „Vruckner-Konzertbaus " in Linz. Zum 100 , Geburr»^
des Komponisten Anton Bruckner vlaut man in Ober -Oesterr .
ein großes Konzerthaus mit einer Orgel in Linz zu erbaue" ^
dem Haus den Namen „Bruckner-Konzerthaus " zu geben. Außer ^
sollen die berühmten drei „St , Florianorgeln " in Linz 5"
„Riesen-Vruckner-Orgel " umgestaltet werden. ^

Neue Operetten und deren bevorstehende Urauffübrunge " . ^
Operettenmarkt hat eine bedeutende Bereicherung erfabren , ®

Y% n&
hat Jean Gilbert zwei neue Merke fertiagestellt : „Das yx-
die Liebe" (Buch von Dr . Welisch und Rud . Schanzer) dessen
auffübruna im Herbst am Wiener Carltbeater stattfinden
und „Die Blume von Cypern" (Buch von Bernauer und
-her) dessen Uraufführung mit Fritzi Massary in der Hauptrolle
Berliner Theater am Nollendcrferplatz erfolgen wird .

,D>ie Rose von Schiras " (Text von Grünbaum und Sterr , K>
von Lübbe) kommt im Wiener Johann -Strauß -Theater
Nachtsnovität zur Aufführung , Vorher wird noch die /
,Dolly " von Hugo Hirsch aufgeführt werden.

Vor Dellev von Liliencrvns Rofengrab.
Von Kurt Küchl « r .

Am 26. Juli jährt sich zum fünfzehnten Mal der Tag . an dem
über des Dichters Detlev von Liliencrons Irdischem die
Erde seiner Heimat auf ewi-q sich schloß. Und ein Jahr später stan-
inm wir , viele Freunde und Verehrer , vor seinem Grab , um zu sehen ,
wie die Hülle von einem Denkmal sank, das die Künstlerhand des
Hamburger Bildhauers Richard Lucksch geschaffen , das wundersam,
aus weitestem Marmor gemeißelt , sich emporhob zur flutenden Sonne
des hohen Sommers . Eme Mädchvngestalt von innigster Anmut und
blühender Jugend , weiße Rosen in den Händen , die niedersinken zum
Hügel , darunter ein Dichter schläft .

Es hat wohl niemand ohne tiefste Ergriffenheit auf dieses wun¬
dersam .zarte Mädchenbild geschaut , das nun hoch überm Grabe Lilien¬
crons steht und gleichsam wie eine märchenhaft zarte Abundant !« all
die Rosen aufschöpft , die in den Gehegen dieses Dichters überreich
erblühten . Die feiM Gestalt scheint in ihrer wundervollen Marmor¬
weiße wie losgelöst von alter Materie und von aller Erde , ste scheint
aufzuschweben mit ihren Rosen, wie eine Sehnsucht, die zum Himmel
will . Und ein paar Verse Liliencrons , di« er in den letzten Lebens¬
lagen schrieb , werden lebendig

Ich gehe Gott entgegen, sagt die Flamme .
Und frißt dabei das große Holzgerüst, ,
Zu Gott empor aus dieser Erdenklamme , l
Wo alles unnachgiebig droht : Ihr müßt f
Ins Friedensreich , hin zu dem hohen Stamme .
Wo Christus von den Engeln ward geküßt .
Dort ist es still , und hinter jenem Damme
Stört nichts die Ruhe , ihr habt abgebüßt !

All die inbrünstige Sehnsucht, die in diesen Versen
klagt, hat in dem zarten Mädchenbild eine reine , tiefe
Erfüllung gefunden. die Sehnuchst nach Erlösung aus
dem Unfrieden und den tausend Wirrsalen des Lebens , nach ewige:
Gottessftlle . nach der trmimlosen Ruhe eines Friedensreiches , in dem
alles Sündhafte und alle Gier des Lebens abfällt wie ein Mantel ,
der durch eigene Schwere von müdgewordenen Schultern gleitet -

Gs ist nur ein kleiner Teil Liliencronschen Wesens , der in diesem
Denkmal von der Hand eines begnadeten Künstlers zu innigem Aus¬
druck kommt . Aber all di« roten Rosen, die um das weitumgrenzte
Grab im Feuer des Sommers alüben und jauchzen , das störrisch wirre
Heidekraut, das über der Grabstätte wuchert und in der kräftigen
Sonne , von Düften und Farben schwer, sein Lied von Einsamkeit und
Heideherbheit finaen. die schlanken , kraftvollen Eiben , die in dunklem
Trotz , in jungem Reck- nstolz das Gitter umstehen, — das alles wird
den ganzen, starkem Lrl 'encron vor unseren Sinnen aufwachsen lassen .
Labt uns den Liliencron erstehen, den nach einer ftöhlich-ernsten Sol -
datenzett der schonungslose Zwang des Lebens i« den waMnWrrem -

dcn Kampf ums Dasein riß bis er sich , zu Tode wund , herausschlug
aus all dem Wirrsal , und ein Träumender und Genießender wurde
als Herr und Herrscher in dem allerperiönlichsten Reich der Poesie , toö
ci , in seiner Seele Einsamkeit , voll Entzücken das Glück seines Da¬
seins und seines Atmens fand . In einem Reich , wo er inbrünstig den
Wundern der Natur lauschte , wo er verzückt ihre Poesien trank , wo er
verwundert auf i>; e Klänge lauschte , die ihm stromweis aus der Ge¬
schichte seines Holstenlandes entgegenrauschten, wo er die lausend Wun¬
der des Menschenletbes empfand , wo er in einsamen Nächten mit aus :
gebreiteten Armen in die Gloria des Sternenhimmels staunt« und
das dunkle Mysterium zu erforschen suchte, das hinter allen sichtbaren
Dingen steht - Das ist der Liliencron der prunkenden und lachenden
Rosen, der dunklen, stolzen , männlichen Eiben , der duftenden , wirren ,
ernsten Heide, das ist der Liliencron , für den Richard Dehniel die
herrlich dran -gsnden Verse geschrieben hat

Raum ! Raum ! hrich Bahnen , wilde Brust !
Ich fiihls und staune jede Nacht,
Daß nicht bloß Eine Sonne lacht:
Das Leben ist des Lebens Lust!
Hinein , hinein mit blinden Händen .
Du hast noch nie das Ziel gewußt '
Zehntausend Sterne aller Enden ,
Zehntausend Sonnen steh 'n und spenden
llns ihre Strahlen in die Brust '

Mannheimer Nalivnaltheaker.
Schluß der Spielzeit .

Schon träumt das alte Haus am Schillerplatz in Mannheim
in sommerlicher Ruhe der neuen Spielzeit (und hoffentlich einer
neuen Glanzzeit unter Franceco S i o l i s Leitung ) entgegen, da
gilt es noch einen kurzen Rückblick auf die letzten künstlensiben Er¬
eignisse vor dem Ferienbeginn zu werfen . Den Abschluß der Schau -
spielzeit bildete die für Mannheim neue Inszenierung von
Shakespeares „P e r i k l e s" durch den Intendanten S i o l i , der
damit seine mühevoll« Aufbauarbeit unterbrach . Sioli ist bei aller
Einstellung auf die Bildwirkung der Szene ein Verfechter des
Wortes , dessen Kultur ihm wertvoller erscheint , als die kinohaft«
Aufmachung, die die meisten Spielleiter für notwendig halten , um
ssch selber zu inszenieren. In der Titelrolle sah man Rudolf Witt¬
gen auf sicherem Posten , die Gestalt des Simonides wurde durch
Ernst Langheinz mit Humor gezeichnet : weiter regten Willi
Birgel (Cerimon ) , Josef Renkert (Pistol ) , Laura Wagner
(Theiia ) nnd Elvira Erd mann (Chorus ) hervor . Der Beifall
war überaus stark .

Den subeinden Schlußakkord der Overnspirlzeit bildeten
Wagners „Meisterfinger " unter Werner von Bülows fein-
nerviger Leitung . Cs war zugleich der Ehren - und Abschiedsabend

1
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LantzwirlschastsSebaNe
im Badischen Landtag.

a ftajUta ^t , 25 . Juli . In der Rachmittagsfitzung umrden
2 « «träge zu der Position Landwirtschaft und Ernäh -
*■ # 0^ erörtert .

J- Gebhard (2M>.) begründet al » verickterstatter des Haus-
schnsse , den Landbutwantvag Klaiber Wer den Ans Lau
Landwirtfchaftrkammer . Der Berichterstatter er-

)£ ***> daß die llebertvagun « der gesamten Landwirtschaftspflege an
V Landwirtschastskanrmer entgegen der Denkschrift der Regierung

allgemeinen Bedürfnis entspreche . Gute Erfahrungen habe
Fr* damit t» Preußen , Oldenburg , Sachsen, Hessen und Württem -
^ 8 gemacht. Die Badische Laridwirtfchaftskammer stehe heute
aMraiiltig da ; st« marschiere an der Spitze der deutschen Landwirt -
Mt mammern . Persönlich habe er zu Lemerken , daß die Vereini -

der Landwirtschaftsförderung in einer Hand das geeignetste
S v®! #at Hebung der Produktion sei . Die Landwirtschaftskammcr
A dax» bereit und auch befähigt . Die Erreichung des Gesamtziels
v non so grober Bedeutung , daß all« parteipolitischen Erwägungen^ « icktreten mutzten.
^ Hierauf wurde in W« Debatte ftfret die ganze Vorlage einge-

. Äbg. Dr . Schmidt-Karlsruche (Ztr s : Die Vergnügungssucht
Devölkerungsschtchten hat im Auslande wenig Freude er -

Mt - Wir müssen das Familienleben heben ; die Familie mutz eine
{r

‘
kg«flfih» d» Geistes- und Seelenlebens werden , mutz der „Verein

^ .
Vereine" werden. Unerträglich ist die Ungleichheit in der Be-

p^ ung der Staats - und Gemeindebeamien . Wir sind keine Freunde
r -t staatlichen Lehrlingswerkstätten . Der Meister soll den Lehrling
? einem brauchbaren Staatsbürger und christlichen Menschen er*
« Yen .
k Wg . EMll (Ztr ) : DK Kreditfrag « tst heute die Lebensfrage
«^ Landwirtschaft. In der Spanne zwischen Erzeuger- und Ver-
k^ fspreis liegt der Wucher. In der Cteuerstundung sollte man
«Zl Landwirt entgegenkommen, besonders den durch Unwetter Ge-
^ ditzten . Di« Steuerüberlastung darf di« Arbeitsfrsudigkeit auf

Lanode nicht zerstören. Wir fordern kein« Sonderrechte, nur
^ Echttgkett. Besondere Sorgfalt verdient der Weinbau . Die Reb-
? ursefahr ist größer als man glaubt . Die Regierung mutz dieser
r !^S« größt, Ansmerksamkeil widmen . Wir bitten um das Der-
Mdni , aller Parteien des Kaufes für die Arbeit der Landwirt -
Mft und fordern «in« « recht « Beurteilung besonders der klein-
«^ « lichrn Verhältnisse in Baden . Die Landwirtschaft mutz sein

Fundament des Staates .
i « bg. Dr. Glöckner (Dem.) tritt für eine Aufhebung des Bsfol-
Mgsspervgesetze, «in . Da« Polizeigesetz hätte man besser ausreifen
? )[*« sollen» Dem Redner erscheinen die ausländischen Anleihen von
Milchen Gemeinden bedenklich , da die Tragweite schwer zu über-

m Wie beurteilt die Regierung diese Kreditoperationen ?
Verhalten der Freiburger Tagespost" in der Frage des Ab-

!? ues de, Verwaltungsgerichtshofes zeige , wie weit politische Leiden¬
den gehen.
^ Inzwischen ist «in Antrag «tittger lmchwtttschaftlicher Abgeord-

^ en tmrch Dr . Mattes (Dt . Volksp.) etngebracht worden, wonach
k * Landwirtschaftspfleg« ohne da, landwirtschaftliche Schulwesen
^ Landwirtschaftskammer übertragen werden soll-
r^ Abg. Schön (Dem.) behandelt di« Schwierigkeiten bei der Be-
fAMuna von Krediten für dt« Landwirtschaft. Di« Getteidepreise
^ ss«n so bemessen werden, dah der Ameiz zum Anbau gefordert
ff? ?- (Es mutz das Ziel aller nattonalen Wirtschaft sein , di, Ein-
»7^ von Lebensmitteln zu verhindern , die wir selbst erzeugen können-

kann nur durch entsprechende Schutzzölle geschehen. Der Redner
dann seinen Dank für die herzliche Aufnahme in Schweden

und berichtet über seine dortigen günstigen Eindrücke .
- Abg . Schmidt-Breiten (D. Natl . ) bringt verschiedene Wünsche vor.
%

** Presseabteilung der Badischen Regierung im Ministerium des
nS}tln sei überflüssig und sollt« abgebaut werden. Der Redner be¬
fandet di« Behinderung von Regimentsfeiern in Baden. Seine
ssfuktion werde dem demokratischen Anttag auf Aufhebung des Be-

^L^ verrgesetzes zusttmmen. Die Gesuche der Unwettergeschä-
müssten in weitgehendem Matze berücksichtigt werden- Was die

^ oertrugung der Landwirtfchäftspflege an di« Landwirtschaftskammer
Klunge , so werde sein« Fraktion für den abgeänderten Antrag von

Mattes stimmen. Di« Vorwürfe einer Politisierung der Landw .-
' seien nicht berechtigt- Der Redner fordert dann noch die
^ Haltung de , Seuchenschutzes gegenüber dem Ausland und kritisiert
d? zu hohen Steuern , mit denen man die Landwirtschaft belegt , und
^ zu niederen Preise für ihre Erzeugnisse.
^

" bg. Schneider-Heidelberg ( 3ix .) erklärt noch namens seiner
tzr .ppe im Heidelberger Bürgerausschutz, es fei nicht « anderes
ibei!? geblieben als den Voranschlag der Stadt Hoidelberg zu ver-
Jpi ' da alle Mahnungen zur Sparsamkeit in den Wind geschlagen
(gj » seien - Er stellt fest , datz seine Gruppe nur aus sachlichen
au ? ^ handelt habe. Man möge künftig mehr Rücksicht nehmen

' «re steuerliche Belastung der städtischen Einwohnerschaft-
Darzyf wird die Sitzung auf Dienstag vorin. 8 Uhr vertagt .

Beilräge und die Leistungen der LarrSwirl»
fchasUiche» AnfaNbernfsgenossenschast .

>„ . Pa dt« Klagen aus den landwirtschaftlichen Kreisen über die
Utu* cn Beiträge und die in gar keinem Berhältnig stehenden Leist-
^sgen der Landwirtschaftlichen Unfallberufsgenossenschaft nicht ver-
>„ 7 ,m «n wollen, nahm die Badische Landwirtschastskammer nochmals

"^ sen Fragen Stellung .
ß -0er Vorsitzende der Unfallberufsgenossenschaft, Herr Geh. Rat
tz.?,ui m . hatte selbst das Referat hierüber übernommen. Was die
jKsn betreffe, so sei eine Erhöhung gegenüber dem Frieden für das

1924 (ein Löprozentiger Zuschlag ) unumgänglich gewesen , ein'
I,

- weil der frühere Vetriebsfond durch die Inflation restlos ver-
gegangen fei , «in« Neubildung aber unbedingt erforderlich fei.

«« n ^uch alle Kosten , wie die Vergütungen für die Verpflog«
™ t die Honorierung der Aerzte, für die künstlichen Glieder usw-

Sestiegen - Die Venoaltungskosten (etwa 4 Proz . des Ge»
e^ "u,fwgndes ) seien auherordentlich nieder, mit am niedersten von
w * deutschen Bund . sstaaten . Die Erhöhung der Beiträge sei auch
!,g^ ch. bedingt . datz durch Gesetz die Unfallversicherung den Kranken-
wt 1 ihr, ganzen Aufwendungen für die ersten 13 Wochen zu ersetzen
£ : *■ Was die Leistungen angehe, so soi die geringe Höhe der Ren-

* Folge der Richtändcnung der für die Inftation gegebenen
if bcnit 1,nler 20 Prozent Renten dürfe z- B . gemäss Reichsgesetz

^- Aufwertung gegeben werden-
iw Landwirtschafrskammer nahm folgenden Antrag einstimmig
gl und wird ihn auch mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln an

watzgsbxnden Stellen vertreten :
4j.

1 - Es wird eine Höchstfestfetzung des durchschnittlichen Jahres -
k' tsverdienstes auf 700 Eoldmark verlangt .
j- - Cs soll die Abschaffung der Renten unter 20 Prozent erfolgen-

Uon »
^ wird dringend die Befreiung der Unfallberufsgenossenschaft

kx 0 * t 1 Verpflichtung der Rückvergütung der Aufwendungen der
>v»;? t -ukasse für die ersten 13 Wochen vertzrngt. Im übrigen soll
»u« gehende Aufklärung darüber erfolgen, datz eine Aufwertung

T Antrag erfolgt .
^ PachkrichMuken für das Jahr 1324.

h >,
^ el ber Stellungnahme der Badischen Landwirtschaftskammrx

ltz * Beschlüssen der Versammlung der Pächter und Verpächter vom
1024 wurde folgender Beschluß einstimmig gefaßt : „Von der

da, ü"ng von Richtlinien durch die Bad . Landwirtschaftskammer für
w vOgt 1924 Toll Abstand aenoininen werden . Die Landwirtschafts -

eines
1924 soll Abstand genommen werden . Die Landwirt ^

erklärt sich dagegen bereit , bei Inanspruchnahme
2gcrichts den Vorsitzenden dieses Schiedsgerichts zu stellen und

die Obmänner zu bezeichnen . Die Errichtung eines Schieds-
ftz. „ E> wird solange zurückgestellt , bis ein wirkliches Bedürfnis hier-

1 "Otllegt.“

_ Der KarloffelkSfer .
“1® die Hauptstelle für Pflanzenschutz an Badischen Weinbau -

w Freiburg mitteilt , ist die Nachricht des „Wehratalsr "
, datz

dt, der Kartoffelkäfer festgestellt worden sei. unzutreffend , denn
^ uurstelluno für Pflanzenschutz in Schopfheim, di» sofort den b«'

«
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Die Finanzen des Badif
Bo» Dr - Mattes -Stockach, M- b . L-

Der Badische Landtag hat mit der Beratung deg Staatsvoran¬
schlages im Plenum begonnen. Das badische Volk wird diesen Bera¬
tungen erhöhtes Interesse entgegenbringen , denn schon ein oberfläch'
licher Vergleich des Staatsvoranschlages 1924 mit dem des Jahres
1914 zeigt rin Anwachsen der Ausgaben von rund 115 Millionen
Mark auf 170 Millionen Mark . Wie ist diese gewaltige Steigerung
der Ausgaben zu erklären ? Sie hat die verschiedensten Ursachen -
Die Etattsierung vieler Bosten ist eine andere geworden- Die für die
Gemeinden bestimmten Ueberweisungssteuerbeiträge aus Reichsfteuer
gehen durch den Landesvoranschlag hindurch. Dann gibt es wieder
Aufgaben, deren Ausgaben vom Reich zum größten Teil selbst ge¬
tragen werden» aber in voller Höhe im Statsvoranschlag erscheinen .
Da die Zuständigkeit der Länder und der Geschäftskreis der Mini¬
sterien sich gegenüber 1914 außerordentlich geändert haben , so ist ein

' genauer Vergleich der Ausgaben von 1914 zu einer außerordentlich
schwierigen Aufgabe geworden- Schon aus diesen wenigen Bemer¬
kungen geht hervor , datz man die BedeutUM des badischen Staats '
Voranschlages aus der Höhe seiner Ausgaben nicht ermessen kann,
sondern der richtige Weg wird der sein, die durch diesen Etat be«
dingte Steuerbelastung des badiichen Volkes festzustellen . Das ist
auch die Frage , die von all ' denen, die noch etwas Sinn dafür haben,
datz man auch beim Staate nicht ins Blaue hinein wirtschaften kann ,
zuerst gestellt wird - Wie hoch ist die Steuerbelastung , die aus diesem
Voranschlag hervorgeht ? Wenn man aus dem Voranschlag des
Jahres 1914 die Ausgaben für die Steuerverwaltung , für das Erotz -
herzogliche Haus und die Matrikularbeiträge ausscheidct, dann bleibt
ein Steuerbedarf von rund sechsuuddreitzig Millionen Marl . Dem¬
gegenüber ist der Steuerbedarf für das Jahr 1924 auf rund droiund-
achtzig Millionen Mark angewachsen . Darin kommt die ganze
Schwere der Veränderung zum Ausdruck. Der Steuerbedarf des Ba¬
dischen Staates beträgt das zweieinviertelfache des Friedenssteuer '
bcdaüfes.

Wie ist diese Steigerung zu erklären ? Zunächst durch die Ueber'
nähme der gesamten Lasten für die Volksschulenund die Fortbildungs¬
schulen auf den Staat . Die dadurch entstehenden Mehrkosten sind auf
etwa neunzehn Millionen Mark zu schätzen - Dadurch müßte zunächst
noch keine Erhöhung der Stenerbelastung des badischen Volkes im
Ganzen eintreten , weil die Uebernahme dieser Zahlungen auf den
Staat zu gleicher Zeit eine Entlastung der Gemeinden bedeutet - Aber
wenn man die Gemeinden-Finanzen ansieht, dann kann man nirgends
die Spuren einer Entlastung finden, im Gegenteil auch dort meistens
eine über den Friedensstand hinausgehende Belastung . Die Gemein¬
den haben die Erleichterung , die ihnen durch die Uebernahme des
Volksschulwesens auf den Staat geworden ist, dazu benutzt , um
auf anderen Gebieten erhöhte Aufwendungen zu machen , nach meiner
Ansicht in vielen Fällen weit über das durch die heutige politiicde
unh wirtschaftliche Lage des deutschen Volkes gerechtfertigte Matz
hinaus -

Die zweite Ursache für die Erhöhung des Steuerbebavfes ist die
Erhöhung des Durchschnittseinkommensder Beamten . Im Jahre 1914
bezogen die etatmäßigen Beamten ohne Volksschule ein Durchschnitts¬
einkommen von rund 3100 Mark , jetzt ist das Durchschnittseinkommen
auf rund 3 800 Mark , also auf etwa 125 Prozent des Friedensstandes
zu schätzeir . Diese Steigerung hat im Wesentlichen drei Ursachen .
Einmal ist ein großer Teil der Beamtenschaft höher als im Frieden
eingestuft- Dies ist manchmal bei der Beurteilung der Beamten '
gehälter vergessen worden- Dazu kommt , datz die von Baden über'
nommene Reichsbesoldungsordmmg für die oberen Beamten günstiger
tst als die entsprechende Friedensbesoldung des badischen Staates . Die
dritte Ursache stnid die sozialen Zulagen . Rach den großen wirtschaft¬
lichen Opfern , die die Beamtenschaft in den letzten zehn Jahren ge¬
bracht, hat diese bessere Bezahlung ihre Berechtigung - Keine im
Erwerbsleben tattge Schicht war in de» letzten zehn Igbrcn , gemessen
an ihren Friedensbezügen , so schlecht bezahlt, wie die Beamtenschaft
und kein« andere im Erwerbsleben stehende Schicht hat beinahe so
restlog ihr Vermögen durch den Niedergang de» deutschen Staates
und der deutschen Wirtschaft eingebützt.

Eine dritte Ursache ist die Steigerung der Zahl der Beamten
gegenüber 1914 und zwar ist diese auf rund zwoitausenddreihundert
Personen zu schätzen. Dies hat im Wesentlichen wieder drei Ursachen .
Bei den Volksschulen und den Fortbildungsschulen hat eine Vermeh¬
rung um etwa 800 Stellen , bei den Handelsschulen und Lei den Ge'
werb^ chulen um etwa 1550 Stellen und bei der Polizei um 770
Stellen stattgefunden . Die Veamtenvermehrung bei den Gewerbe-
und Handelsschulen verursacht eine Mehraufroendung von rund zwei¬
einhalb Millionen und be; der Polizei und Gendarmerie ebenfalls
um rund zweieinhalb Millionen Mark - In diesen Zahlen kommen
die guten und schlechten Tendenzen der Politik der letzten Jahre am
deutlichsten zum Ausdruck . Die Mehraufwendungen von rund 28 Mil¬
lionen Mark für das Schulwesen gegenüber 1914 sind ungeheure Lei¬
stungen des Staates , für deren Bedeutung man in den beteiligten
Kreisen manchmal das Urteil verloren zu haben scheint - Man be'

denke, was der Staat in dieser Hinsicht heute mehr auswendet, ist etwa
dreiviertel des gesamten Stcuerbedarfes des badischen Staates im
Jahre 1914- Und in den Aiehraufwendungen für Polizei und (5c»°
darmeri « tommen die destruktiven Tendenzen, der Niedergang , de»
wir in den letzten Jahren erlebt hatten , zum Ausdruck .

Von diesen drei großen Gebieten. Volksschulen , gewerbliches uiü»
kaufmännisches Unterrichtswesen, Polizei und Gendarmerie abgesehen ,
hat sich der Beamtenstand annähernd auf Friedenshöhe gehalten ?
aber auch hier sind wieder im Einzelnen Verschiebungen eingctrete«,
bald -ist es gelungen, die Zahl der notwendigen Stellen unter de»
Friedensstand zu verringern , bald ist die angefordcrt« Zahl noch
weit darüber , so vor allem bei den Ministerien , wo wir auch nach
dem Abbau noch 105 Beamte einschließlich des Rechnungshofes, als»
etwa 60 Prozent des Friedensstandes mehr haben . Wenn von der
Beamtenschaft und von der Deutschen Volkspartei immer und wieder
gefordert worden ist , datz die Verringerung der Staatsausgabe »
eine Verringerung oer Stuatsgeschäfte und dies wieder vor Allem
einen Abbau in den Ministerien notwendig mache , so beweisen dies»
Zahlen die Notwendigkeit und die Nichtigkeit dieser Forderung für di«
Vergangenheit und für die Zukunft-

Und schließlich sind die Neehraufwendungen für vertragsmäßige »
Personal , Stellvertretung und Tienstaushilfe mit rung dreieinhalb
Millionen und die Mehraufwendungen für Dienstreisen und Umzugs«
kosten mit rund v, Million Mark die letzten großen Ursachen für dies«
Steigerung des Steuerbedarfes .

Wir sehen , die Zunahme des Perfonalaufwandes ist ganz über»
wiegend die Ursache des Anwachsens des Steuerbedarfes und ent¬
spricht diesem auch ungefähr zahlenmäßig. Ohne Pensionen betrug
der persönliche Aufwand im Jahre 1914 rund siebenundvierzig Mil »
lionen Mark , ist also um 80 Prozent gestiegen.

Auch bei den Ruhegehältern und der Hinterbliebenenversorgung
ist eine Steigerung noch nicht ganz 12 Millionen auf 15—16 Mil¬
lionen eingetreten. Der sachliche Aufwand hat sich demgegenüber
annähernd auf Friedenshöhe gehalten , allerdings in einer ganz
anderen Zusamensetzung, die feden Vergleich der Gesamtsummen
so gut wie unmöglich macht. So sind z . 23 . im Voranschlag 1914 di«
Ausgaben für Ruhegehälter usw dem sachlichen Aufwand zugezählt,
dagegen im Jahre 1924 besonders behandelt worden- Im fetzigen Vor .
anschlag erscheinen beim sachlichen Aufwand wieder die Ueber»
weisungssteuern an die Gemeinden und Kreise, die in dem badischen
Staatsvoranschlag nur ein Durchgangsposten sind . Man kann in¬
folgedessen nur einzelne Posten vergleichen- Hier zeigen sich in vielen
Fällen Aufwendungen weit über das Friedensmatz hinaus - Die sach¬
lichen Amtsunkosten der Bezirksämter sind von 165 000 auf 802 000
Mark gestiegen , die Kosten für Druckfachen im Ministerium des
Innern von 3380 auf 18 000 Mk . Ganz allgemein bemerkt man ein
bedeutendes Ansteigen der LKrstcherungskosteiu Auch die Wirtschaft '
lichen Unternehmungen arbeiten mit zum Teil bedeutend über den
Friedensstand hinausgehenden Unkosten - So sind z- B . die Kosten
für die Holzzuberoitung hei der Forstverwaltung von 2,81 im Frie¬
den auf 3-50 glso um 40 Prozent gestiegen -

Die Generaldebatte über den Staatsvoranfchlag ist zu End«. Man
hat über alles Mögliche geredet, über Slutzen - und Innenpolitik , über
Macht und Recht , über Schutzzoll und Freihandel , über Stadt und
Land , über Koalitionspolitik und Patteien , man hat nur — von dem
deutschvolksparteilichenWeber abgesehen — beinahe nichts über die
Finanzen des Badischen Staate ? und seinen Steuerbedarf gesprochen -
Man schaint bei den Koalitionsparteien ängstlich der Frage der finan¬
ziellen Tvagweite des Staatsvoranschlageg aus dem Weg« zu gehen .
Bor Allem ist von Koalitionsfeit « noch kein einziges Wort über di «
Tragbarkeit dieser Stenerbelastung gesprochen worden und das ist
doch die schwerste und wichtigste Frage , die beantwortet wettien mutz-

Will man dem badischen Volke bei den ungeheuren Reparations¬
lasten. die dem Reiche drohen und von denen iw badischen Etat ja
garnichts erscheinen wird , bei der Steigerung der Ausgaben bei den
Gemeinden und allen anderen öffentlichen Körperschaften, bei der
Verarmung des Volkes, der ungeheueren Wirtschastsftifis und dein
Rückgang der Leistung auch noch auf die Dauer Landessteuer aus¬
erlegen. die das zweieinviertelfache der Fviedensbelastung betragen
und bei der Grund - und Gewerbesteuer auf das viereinhalbfachc des
Friedensstandes angewachsen sind ? Das Ein« dürfte auch den Ber-
blendetsten klar sein , bei dieser Finanzlage von Reich , Staat und
Gemeinden ist die Zeit für irgendwelche größeren Reformen end¬
gültig vorbei - Für die Zeiten der Geldentwertung , wo ein klarer
Matzstab für das wirtschaftliche Tun fehlt« , kann man für das Inden »
taghineimvirtfchaften ein« Erklärung in der Undurchsichtigkeit der
Verhältnisse finden. Jetzt wo mit dem Rückgang .zu stabilen Werten
der Nebel zerrinnt , die Ernüchterung Platz greift , da stellt sich nun in
diesem Voranschlag auch der erste klare Abschluß der bisherigen Koa¬
litionspolitik in Baden sin und dieser ist mit wenigen Tttorten: zwei-
einviertelfache Friedenssteuerbelastung viereinhalbfache Frieden »-.
Grund- und Gewerbesteuer-

treffenden Kartoffelacker besichtigte , konnte nur Larven des Marien »
käfcrchens feftftellen . Das Absterben des Krautes ist auf starken Pilz ,
befall zmückzuführen.

*
+ Gochsheim, bei Breiten , 28. Juli . (Freiwillig aus dem

Lebe « gegangen,) Ein in den 40er Jahren stehender Landwirt hat
sich in die Kraichbach gestürzt und ist ertrunken . Finanzielle Sorgen
sollen ihn in den Tod getrieben haben.

) ( WaghSusel. 25 . Juli - (Ein Opfer feines Berufes .) Ueber-
fahren wurde gestern vormittag der Bahnwart August Müller
auf einem Streckengang zwischen Kirrlach und Neulutzheim von einem
daherbrausenden Schnellzug. Der 49 Jahre alte Beamt « war sofort
tot .

— Schwetzingen, 25. Juli . (Die Boranschlagsberalung .) Der
Bürgerausschutz befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Be¬
ratung des Voranschlages, der 556 880 Mark Ausgaben und 402 810
Mark Einnahmen vorsieht. Ein Fehlbetrag von 154 070 Mark
ist durch Umlage zu decken . Der Eemeinderat hatte beantragt , von
den Häuserwerten 60 Pfennig Umlage zu erheben, von den Betriebs¬
vermögen und Erundstückssteuerwerten 75 Pfennig . Unmittelbar vor
Beginn der Bürgerausschutzsitzung hatte die SZürgerlich « Vereinigung
(die vereinigt « Rechte und die Demokraten) einen Antrag gestellt,
die Beratung des Voranschlages auf nächste Woche zu vertagen , weil
innerhalb der Fraktion keine Einigung über di« Stellungnahme
zu verschiedenen Positionen erzielt werden konnte. Dieser Antrag
wurde nach längerer Beratung mit 80 gegen 24 Stimmen abgelehnt .
In . der überraschend kurzen Zeit von zwei Stunden wurde daun der
ziemlich umfangreich« Voranschlag durchbesprochen und in der Ge¬
samtabstimmung mit 39 gegen 22 Stimmen bei einer Enthaltung
angenommen . Außerdem sttmmte der Bürgerausschutz dem Antrag
des Gemetnderats zu . den Easpreis von 22 auf 18 Pfennig für den
Kubikmeter herabzusetzen . In namentlicher Abstimmung wurde der
Gemeindevat einstimmig ermächtigt, zur Förderung des Wohnungs¬
baues ein Kapital in Höhe bis zu 800 000 Rentenmark aufzu -
nehmen . Es handelt sich um englisches Kapital , das
Bürgermeister Dr . Weiß von Eberbach für ein« Reih« badischer
Städte beschaffen konnte. Die Verhandlungen wegen dieses Dau-
darlehens sind noch nicht abgeschlossen .

— Heidelberg, 25. Juli . (Die Oberbürgermeisterftise .) Gestern
abend fand eine Sitzung der Führer sämtlicher Fraktionen der Rat -
huusparteien in Gemeinschaft mit dem Stadtverordnetenvorstand statt,
um Stellung zu der Oberbiirgermelsterkrise zu nehmen. Die Mehr¬
heit stellte laut „Heidelberger Tazblatt " fest, dem Oberbürgermeister
sei das zm Amtsführung erforderliche Vertrauen nicht entzogen
und er wird deshalb ersticht , sein Rücktrittsgesuch zurückzunehmen .

Leimen, b . Heidelberg. 28- Juli . Ein Gewitter , das vorgestern
über die hiesige Gemarkung hinwegging , hat mit seinem Hagelschlag
beträchtlichen Schaden angerichtet, besonder» litten die Getreido-
feld« und di « Obstkultnro«. . . „

+ Mannheim , 25 . Juli . (Explosion.) Im Hauptlaboratoriums¬
gebäude der Zellstoffabrik Waldhof explodierte ein« Ehkorflasche .
Sieben Arbeiter mußten sich infolge Einatmens von Chlorgasen in
ärztlich« Behandlung begeben. Der Fahrnis - und Gebäudefchaden
ist erheblich .

0t Jmmendingen , 25- Juli - (Drei Personen beim Bade« in
der Dona« «rtrnnken.) Ter 21sähvlge Schmied Franz Eberhardt
von Ertingen und der gleichaltrige Landwirtschaftsvolontär Albert
Heinzeimann von Benzingerhof bei Freudenstadt , beide des
Schwimmens unkundig, badeten hei Sigmaringen in der Donau -
Dabei geriet einer der beiden an eine tief« Stelle . Auf sein Rufe»
eilte ihm sein Kamerad zu Hilfe, versank jedoch selbst in die T .i<ffe.
Die Leichen der Beiden wurden in etwa 4 Meter Tiefe gefunden. —
Ein weiteres Todesoofer forderte die Donau unweit des Bahn¬
hofes von Jnzighoftn . wo eine Anzahl Ausflügler von Ebingen
badete. Dabei ging der 25jährige Albert Mag plötzlich unter und
konnte erst nach ungefähr 10 Minuten bewußtlos aus dem Wasser
gezogen werden Dir sofort angcstellten Wiederbelebungsversuch«
brachten den Ertrunkenen zwar zunächst noch einmal zum Leben,
jedoch starb er gegen Abend.

Der große Umschwung
ln der Reifenfabrikation war die
Einführung des Cordgewebes ;
Cordreifen sind geschmeidiger,
schneller und haltbarer als solche
aus veraltetem Vollgewebe . Der
« probtedeutscheCordreifenheißt

(Fakt nach 4a naun ,,Contlnental.Stra6a]tat «,‘.)
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Aus oer LranoesyaupMavt.
Karlseuhe , den 26. Juli 1924.

Karlsruher Kerbflwoche 1924 .
Wie wir schon vor einiger Zeit kurz berichtet haben , soll im

Rohmen der Karlsruher Herbstwoche 1924 auch eine großzügige
gemeinsame Veranstaltung sämtlicher Karlsruher Turn - und Sport¬
vereine stattfinden , für welche die Bezeichnung , Ẑuaend -Turn -
u « d Sportsonntag " gedacht ist - Der Stadtausschutz für Leibes¬
übungen und Jugendpflege hat in seiner jüngsten Sitzung als Tag der
Veranstaltung den 2 8 . September ßestgelegt und auch das vor¬
läufige Programm in großen Umrissen aufgestellt . Wenn auch die
Ferien den Gang der Vorarbeiten naturgemäß etwas beeinträchtigen ,
so sind andererseits doch die einzelnen Unterausschüsse jetzt schon flott
an der Arbeit , das Programm in den Einzelheiten auszugestalten
und ihm eine nach jeder Hinsicht befriedigende Durchführung zu
sichern . Es ist vorgesehen : Vormittags 8 Uhr Gottesdienst beider
Konfessionen , der bei chlter Witterring im Freien abgehalten werden
soll ; vormittags 11 Uhr Platzkonzerte an mehreren Stellen der Stadt
— voraussichtlich Schloßplatz und Marktplatz — seitens guter Karls¬
ruher Musikkapellen : nachmittags 2 Uhr ein großer Festzug sämtlicher
Karlsruher Turn » und Sportvereine und Schulen durch die Stadt
zu « Phönix -Stadion , das an diesem Tage spielfrei gehalten wird .
Di « Vereine führen ihre Fahnen , Flaggen und Wahrzeichen — die
Rudervereine ihre Boote — usw . im Festzug mit . Was nicht zu
Vereinen gehört , marschiert in Schulen , doch haben Vereine gegenüber
Schülern Vorrecht . Die Schulbeteilicnmg ist freiwillig , die Vereine
haben sich für ihre Mannschaften verpflichtet . Auf dem Stadion selbst
finden Vorführungen aller Sport - und Tnrnzweige in abgekürzter
Zeitfolge sje 10 Minuten ) statt . Auch die Jugendpflegevereine sind
dem Festzug angeschlosien und beteiligen sich auf dem Platze nrit ihren
Schülern ^ so daß ein möglichst allseitiger Einblick in die gesamte
Körper , und Jugendpflege gewährleistet wird . So werden die
Wandervögel den Sportplatz umrahmen , Lager aufschlagen und ab -
kochen , wodurch das Gesamtbild eine natürliche , frische Belebung er¬
fahren dürste . Der zunächst in Aussicht genommene Fackelzuq der
Turn » und Sportvereine , wie auch der Volksabend in der Festhall :

!
litt> ans dem Programm gestrichen worden , da es nicht im erzieberi-
chen Interesse eines Jugendlages liegt , die Veranstaltung vom frühen

Morgen bis in die späte Nacht ausiudehnen - Man hat mit vollem
Recht angenommen , daß die Abwicklung des vorstehend,in groben
Umrissen wiedergegebenen Programms nicht nur bedeutende An¬
forderungen an die Veranstalter und an die Teilnehmer stellen wird ,
slmdern auch absolut genügt , dem Karlsruber Jugend - . Turn - und
bportlonntaa größtes Interesse weitester Krmle zu sichern . Eine
außerordentlich starke Beteiligung steht heute schon fest und so glauben
wir mit Bestimmtheit Voraussagen zu können , daß diese sportliche
Vernnstaltima mit zu den Glanz - und Höhepunkten der Karlsruher
Herbstwoche 1924 zu rechnen lein wird . Auf nähere Einzelheiten des
Festes werden wir noch zurück! ommen .

Gas - , Wäger - n . Stram -Gelveinzug . Wie ans einer Deikanntmachimg
diefer Nummer hervorgecht ft-ndet im Mengt kein« allgemeine Ab¬
lesung dar Gasmesser », Wassernvesser- und ZäHlerstämde statt. Der Betrag
fldr den Gas - , Wasser- und Stromverbrauch tn de» Monaten Juli und
Auguft wirb j« diesem Jcchre ausnahmsweise tn einem Einzug sin Sep¬
tember erhoben . Diese Maßnahme hat ssch M zweckmäßig erwiesen , da tm
« naust erf -rhrungsgemätz et» großer Teil der Verbraucherschast verreist unp
daher bei der Staubablesung und beim Gsweinzug nicht anzutreffen ist .

) ! ( Katholische Lststadtpfarrei . Neupriester Stehlin , der kürz¬
lich seine Primiz hier gefeiert , hat als erste Anstellung Anweisung
nach Ladenburg am Neckar erhalten .

6 Waldfest der Lidellschule . Die Lidellschule halte am Don¬
nerstag ihr diesjähriges Waldfest auf dem schöngelegenen Sportplatz
Germania abgehalten . Bald nach der Ankunft entwickelte sich ein
fröhliches Treiben . Erfreulicherweise hatte sich eine große Anzahl
Eltern eingefunden . Bei Lied und Spiel vergingen die Stunden
nur allzurasch . Da gabs am Schluss « noch eine Üeberraschung . Dank
dem freundlichen Entgegenkommen der Firmen Bäckermeister Heck¬
mann , Metzgerei Hensel , Kaucher und Iörger , Ehr . Schneider , Georg
Zimmermann , konnte jedem der Kinder eine große Freude gemacht
werden . -H .-

) ! ( Männervinzentiusverein . In der kürzlich im Agneshause
abgehaltenen Generalversammlung wurde ein Bild reicher Tätigkeitdes Vereins entrollt . Der Verein umfaßt in allen Pfarreien Karls¬
ruhes 51 tätige Mitglieder und 650 Teilnehmer . Unterstützt wurden
von ihm 507 Familien mit 991 Personen . Hiervon wurden 211 Per¬sonen ständig und 296 vorübergehend unterstützt mit 3765 KilogrammBrot , 6400 Kilogramm Kartoffeln und 1470 Kilogramm Mehl , 580
Kilogramm Teigwaren , 3404 Kilogramm Haferflocken und 230 Kilo¬
gramm anderer Lebensmittel . Dazu erhielten zahlreiche PersonenKleider , Schnhwerk , Wasche usw . Etadtpfarrer Rüger - Durlach
hielt einen längeren Vortrag über die Tätigkeit der Dinzensvereine .
Pfarrektor Baumeister leitete die Versammlung , der auch Stadt -
» ekan Eeistl . Rat Stumpf beigewohnt hatte .

) ( Der Karlsruher Hausfrauenbnnd hielt am letzten Mittwoch
unter Leitung der bewährten Vorsitzenden . Frau Gertrud Klingen ,
feine 8 . Hauptverfammluna ab . Der Hausfrauenbund kann befrie -
vigt auf den Erfolg der letzten beiden Jahre zurückblicken , doch war
es keine Kleinigkeit , das Vereinsschifflein zu lenken . Die schwieri¬
gen Deldverhältnisse brachten es mit sich , daß in der Hausangeftell -
tenfrage fast all « 14 Tage neue Lvhnfeftfetzungen stattfanden , und
erst das End « des letzten Jahres brachte eine kleine Erleichterung .
Zur Hilfe der Zimmervermieterin wurden Mietregeln misgearbeitet .
und manch wertvolle Anregung aus der täglichen Sprechstunde gab
Anlaß zu Kundgebungen an die städtischen Behörden . Jeder Monat
bracht « am 1 . und 3 . Mittwoch wissenschaftliche und praktisch - wirt¬

schaftliche Borträg « , abwechselnd mit künstlerischen und unterhalten¬
den Darbietungen . Die wohltätigen Veranstaltungen kamen be¬
sonders den Kleinrentnern zugut , und zu Gunsten der notleidenden
Mitschwestern brachte ein Kinderfest einen schönen Reingewinn . Auch
der Ruhrhilfe konnte aus freiwilligen Beiträgen eine namhafte
Summe überwiesen werden . Schuh -, Putz - und Rähkurse wurden
fleißig besucht . Bei der Neuwahl der 1 . Vorsitzenden wurde Frau
Gertrud Klingen einstimmig wieder gewählt und hat sie in dankens¬
werter Weife die Wahl angenommen mit der Bitte , ihr wegen der
immer größer werdenden Tätigkeit des Vereins eine vollwertige
Arbeitskraft zur Seite zu geben . Aus dem Arbeitsausschuß mußten
3 Mitglieder wegen Zeitmangels ihr Amt niederlegen , doch sind diese
3 Aemter wieder in besten Händen . Die Ausgeschiedenen bleiben im
erweiteren Ausschuß tätig . Nach der Hauptversammlung hielt Herr
Oberingenieur D i e t sch e in anregenden klaren Worten eine kurze
Darstellung des Wesens der drahtlosen Telephonie und brachte zur
Üeberraschung der Anwesenden den mitgebrachten Apparat in Be¬
wegung . Man vernahm zunächst eine Mätchenerzahlerin und da¬
nach eine Sängerin mit Klavierbegleitung . Leider hatten die Bor¬
träge unter der gewitterigen Luft zu leiden und es waren allerhand
Nebengeräusche hörbar . Trotzdem war es höchst interessant , die neue '

Erfindung kennen zu lernen .
Rattenfänger -Prüfung . Am Sonntag nachmittag 4 .30 Uhr

findet auf dem Hochschulfpcrtplatz eine Rattensängerprüfung , Polizei -
hundevorführuna und Hundewettrennen statt . Das Programm hat
ein « Erweiterung dahingehend erfahren , daß ein Karlsruher Jäger
mit einer 4köpfigen Jagdspanielgruppe Ernstes und Heiteres zeigen
wird . Auf die Veranstaltung machen wir Hundefreunde auch an
dieser Stelle aufmerksam .

Turnen x Spiel / Sport .
ks . Um die deutsche Wasserballmeisterschaft spielten in Magde¬

burg Hellas und der Verteidiger Wasscrfreunde Hannover - Diszi¬
plinlosigkeit und Schärfe bildeten unangenehme Begleiterscheinungen
des Spieles , das dir Hellenen mit 2 ' 1 (1 : 1) gewannen , die damit
dm Titel so gut wie sicher haben dürften . .

ks . Schwere Bestrafung von Wasserballspielern . Gegen die Lok -
kcrungm der sportlichen Disziplin , die besonders beim Wasserballspiel
zutage tritt , schreitet der Deutsche Schwimm -Berband jetzt unnach -
sichtlich ein . So ist die Mannschaft des Akademischen SV . Halle wegen
Abbruch eines Spieles mit Startverbot bestraft worden . Kipfer -
Mannheim ist die weitere Teilnahme an Wettspielen untersagt . Auch
Entziehungen der Kampfrichtereigenschaften sind erfolgt .

ks . Deutschlands Schwimmer gegen Ungarn . Für den zweiten
Schwimm - Länderkampf Deutschland - Ungarn , der am 19 .
und 20 . August in Budapest stattfindet , sind die deutschen Repräsen¬
tanten bereits ausgewählt worden . Es wurden nach einer Bekannt¬
machung des Derbandsschwimmwartes folgende Schwimmer nomi¬
niert : viermal 50 m Freistil : Ohlrogge , Rademacher , Dahlem . Eit -
ner , Treis ; viermal 100 m Freistil : Dahlem , Eicker , Eitner , Erop -
per , Eubener , Heinrich , Rademacher , Marx , Vierkötter ; viermal
50 m Lagenstaffel : Sommer , Rademacher , Faust lBrust ) , Dahlem ,
Eitner , Voddin , Ohlwein , Skamper (Rücken ) , Benecke . Eropper ,
Martens (Seite ) , Heinrich , Treis ( frei ) . Di « Wasserballmannschaft
wird entsprechend zusammengestellt . Diese Auswahl ist . eine vor¬
läufige und erfolgt erst endgültig nach den Ergebnissen der deutschen
Meisterschaften . *

Die Entwicklung der sportlichen Idee.
Von

August M L ß l e , Karlsruhe .
Den Zenith ihrer Expansionskraft und ihres Ansehens erreichte

die sportlich )« Idee im Altertum unter den Römern und Griechen .. Das
Olympia der letzteren hatte solch überschattende Wucht und Bedeutung
erlangt , daß heute , nach Jahrtausenden die entwickeltsten Kultur¬
nationen ihre Ehre dareinsetzen , Heimstätte der modernen Jugend zu
werden zu der die Besten der Nationen zusammenströmen , um im
friedlichen Wettkampf Weltruf und Weltchren zu erringen . Diese
internationale sportliche Wanderung aus den verschiedenen Erdteilen
zum Brennpunkt der Olympia zeigt anu klarsten die eminente Werbe -
kvast und Bedeutung des sportlichen Gedankens , der sich namentlich
nach dem Weltkrieg in einer Breite entwickelt hat , wie sie die sport¬
liche Weltchronik bis heute nicht kannte - Völker , von denen vor we¬
nigen Jahrzehnten auf dem europäischen Festland betr . sportlicher Lei¬
stungen fast nichts bekannt war , marschieren an der Spitze der Welt¬
wertungstabelle der Olympia und alte Sportnationen wie England
haben das Letzte in die Riemen zu geben , um diesem Tempo der rasen¬
den Entwicklung zu folgen . Wenn auch die ganze Aufmachung der
jüngsten Pariser Olympiade mit ihrem Ausschluß einzelner Nationen
und dem Fernbleiben Englands vom Weltfnßballturnier eine ein¬
wandfreie Bewertung der Leistungen ausschließt , so mußt « allein schon
das Füßballwunder Uruguay dem Denkenden die Sinne öffnen -
daß die Emanzipation des sportlichen Gedankens einen Rivalitäts¬
kampf heraufbeschworen , deen Möglichkeiten unbegrenzt erscheinen
und di « Evolution aller sportlichen Kräfte des Weltbeveichs Hervor¬
rufen wird - Die Auswirkungen der letzten Olympiade werden den
weiteren Anstoß zur Höhenentwicklung des Sports unter den Natio¬
nen geben -

Wenn wir von dieser gewaltigen Kurve neuzeitlichen Sportwer¬
dens den Blick auf Deutschland richten , wird diesem in . dem ent¬
brannten Weltkampf um die Fllhmmg im Sport eine ungeheure Auf¬
gabe gestellt schon deshalb , als auch die fruchtbaren Einwirkungen und
Nackwehen des Weltkrieges , der Deutschlands Nachwuchs lange Jahre
durch die Blockade di « leibliche Stärkunq entzog und zum Teil heut «
noch entzieht , ibr « unsichtbaren Einwirkungen noch auf lange hinaus
tun werden . Die Qualität der deutschen Leistungen wird lange
Zeit in keinem normalen Verhältnis zur Qua n 't 'i t S t der Sport -

entwicklung in Deutschland stehen . Das Erfreuliche der letzteren -
das Umfassen fast aller im Reiche bedeutsamen öffentlichen
unter anderem der Schulen und Hochschulen , des Reichsheeres
neuerlich auch der Polizei . An allen Enden regt sich der sportu ^
Gedanke in einer Weise , die darauf hindeutet , daß die HöhepA

" '

altrömischen und altgriechischen Sports an Großartigkeit der
Wirkung in der Zukunft noch weit übertroffen werden . Um Deut !

^
land in die vordersten Reihen des Weltsports zu bringen , ist in et"

±
Linie die Richtung und Heranziehung des ungeheuren Materials
tig dem in zielbewußter , letzter Pflege und fachkundiger Bearbei "

^
die Leistungen großen internationalen Maßstabs entlockt weid^
müssen : aber auch hier bildet unsere Verarmung ein schweres
nis . Daß wir auf dem Wege sind , die pbnsifche Maste des Sports "*7
geistig - theoretisch zu bändigen und sie wirklich fruchtbringend zu fF *“ ,
ten , zeigt die Gründung der Hochschule für L e i b e s L b u n .
in Berlin . Weit ist der Weg . schmal der Steg , der von bk !-
Sportakademie in das zu beackernde ungeheure Feld des dcutsSH
Cportbereiches führt : aber der Llnfamg ist gemacht und wie 'j ,
Deutschland trotz der gewaltigen Bedrängnis trotz des Viederbru ^
seiner Volkskraft in di « sportliche Arena warf , wird es auch die
weiterfchreiten . . die es früher oder später an ien - Stelle unter
Nationen führt , die ihm krast seiner völkischen Fähigkeiten ohne 3 ®*
fel auch zukommt .

Ernennungen^ Der*etznnaen ^ Znruhesetzungenusö
der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : die Gcndavmeriewachtmeister Heinrich Brenner in

, Adolf Knttruf in Rcckingen . Wilhelm Zorngiebel in BsihlWgen,
und Karl Geißler. in Oberwittstadi zu Genvarmerieoberwachtmcist̂
zu planmäßigen Gendarmeriewachtmeister die WachtmeisterHerr in Boundorf . Hwmanu Dietrich tn DcmauefckstNASAnion G e h r t g tn Stockach . Gmkl Hügel tn SäckingcN ,
Sauerdeck in Konstanz, Anglist Schultheiß in Lörrach : die ul
Meister Xaver Schäfer in Wolfgch, Albert Reinhard tn AdeksW
SNrrt Scderer in Waldshut , Karl Westermann in Achcrn, Joses 3
in Oderkirch, Adolf Eppel tn Wiesloch, Heinrich S ch n e t d e r in' " . . . . wosbach . — Die Derwaltungsobersare jlach . Wilhelm Schmitt in Mosbach. -.üte Perwalrung »oocl
Johann W e a m a n n beim Verwallungsgerickstshos .in Karlsruhe
Kara beim Bezirksamt Mannheim , Leondard Berber ich beim Tst« <
amt Buchen, Otto Bührer beim Bezirksamt W - lfach . Wilhelm” ■ ' . " ‘ . “ .

rVj

- .annhelm zum planmäßigen Voltzeiwachtmeister.
Versetzt : Verwattugsoberinsvektor Karl Gebring bei der ehern , « p

l -chen Fürsorpestelle in Heidelberg zum Bezirksamt Heidelberg , « er „tf
timgssspcktor Karl Gepvert bei 5>~r ehemaligen lfüri argestelle tn » i ,j
heim zum Bezirksamt Pforzheim . Pollzeiwachtmetster Karl - F e m v *
Pforzheim naa: Heidelberg . ^ nA s K

In den einstweiligen Ruhestand versetzt : PolizetaMtent Karl O w »
Heidelberg , Polizeiobersckretär Martin Herrmann in Heidelberg. ^In den Rnlnstand versetzt :̂ Me_ Gendarmeriewachimeister , L^A ^ is
Olendorf in Lörrach,Bader tn Endtngcn .

JüliuS Probst tn Werthedm nr«d

Stimmen aus dem Nubiikum.
Redaktst *

(Wir die unter dieser Rubrik itcbeudeu Artikel übernimmt dt«
dem Pudlikum gegenüber kein« Derantwortunal .

Die Regelung der Badezeiten in den städtischen Bäder ».
Man schreibt uns :
In Ihrer Nummer 270 vom 7. Juli findet ssch ein Art « «

imangebrachten Badezeiten . Man mutz dem Einsender recht gebe « ,über die schlecht gewählten Badezeiten Befchiverde führt , und
nur anS dem von ihm angezogenen Grunde , sondern vielmehr auch ooz .

"
ji>

daß Seat einigen Jahren der Zudrang zu den Bädern ein viel stärkerer ^als früher , weil ia zimi Teil Familicnbädcr cingeführt ünd und die Mw.jglvon h"» te auch Sonnenbädern ausgiebig huldigt , wodurch die Badean >'" ^jr
gewöhnlich stark üderküllt sind . Run gibt cs aber auch Leute,
8. B . die SO—40) Striaen , die dem Grimdlatz treu geblieben Nnd . ein

l ' ch. In den Morgenfnnwen werden um immerhin mn» ,o oine ---- - i#
einfindm nnd für gesunde, nalurfreudlge . unverweflvlichle Leute warc ^
eine wunderbare Badegelegenheit . Der Schreiber dieser -8e>lcn S ^
1913 leiben Somriagmorgen . manchmal auch wochentags um w3 " vz ^
Durlach , um in dem wirklich schönen Bade stch zu erholen . Da «^ ,,e
damals möglich, denn von 8—7 Uhr inoraenS trafen ss§ . nur ganz den
Frühaussteber , deren Zahl gerade genügte, um gemüvich ba>den uno
wieder verschwinden zu können, ehe di« große A.enge ankam . y

Wenn min diese Jestsiaüimgcn auch eigentlich unsere freundlichen ,barn in Durlach anaehen . so sei doch erwähnt , daß die Oststicht
(nicht weniger als die WesMadt mit dem Rlietnhgfen ) leihet , in bie" '— ' gstens nach Richtung Jricdhof —Rintheim —Havresia 4 i /».futniKA* mt*hr n rann . * #iauch , . B « . a . wenigstens — , . — - . - , »-■
nicht später als . Marktplatz ad 10 .14 Uhr «bendS» mchr^ EN kann- ^ «
stcher ein VekehrSrackstand ist mit Rücksicht a" i di« städtischen Bercmflalw'

N^
im Stadtgarten ( IN : denn man muß um M Uhr abends Galovv z ,<
nach dem 'etztcn Wagen , w -nn man nickst vom Durlacber Tor au^ «
Knk aeiben wiN: Liebe nttfrt ermöglichen, den Wagen 10 .1ä vzw.
10 .04 Uhr aUnfällen und dafür vielleicht 10.45 Uhr «inen^ Ŵagcn
Jiiedhof bzw. weiter nach Hagskeld zn. lehren nder ^

weniirstcnS ^^ ict
p»cher Tor einen vernünftigen Dpä 'anschlutz an ^ nen zu bestimmte
ainMarkwlatz abgeb-nden Wagen Ä
bier-fT Svätansckstuß natürlich auf dem Jgbrblan gekennzeichnetnst^ z
Lini^ T- l <m Wr mit Anschluß nach am Durlach-r Tor ^ g

men mtb zwar Sommer und Winter .

Tages-Anzeiger.
Konzerthaus .
Stadtgarten .

(Näheres siehe tm Inseratenteil, )
Samstag , den 26. Juli -

Opereltenvorftellung . Die schöne Rivalin » . 8 Uhr.
Konzert der Jemerwehrkapelle . 8 bi « 1411 Uhr . , ***,

« omirift -SntUte , Schmiederplatz. Gala -Eröfsnungs -Vorstellung.
« ad. stzranenvrretn. Ausstellung von Handarbeiten und Zcichnau«

Garl -nsträße 47. 2 bi« 6 Uhr aBeresn Ref.-Jnf .-Regt . 110. Zusammenkunft im . Burghof ». 8 sich
Schwäbischer Alb-Verein . Vereinsabcnd auf Gut Schöneck tn
Verein eftem . Pioniere und VcrkehrStruppen. MonatSverfammlnns

. Weißen Berg » 8 Uhr . _ _ _ __ _
Rpelipzlmin «r i . deotk ..,

t allerb . üe Ar bei

X

>tch

fcfiii

Arg

Kff
Gas-,Wasser- u. Strom-

Geldeinzug.
I « Monat « uauft Nndet kein » all¬

gemeine Ablesung de » waSmeUer -,Älassermesser - » nd Jäbierktänd « statt .Der Betrag für de « Gas », « lasser »nnd Eteomverbrau -b in den Monaten
Juli und Aua « st wird in diesem
Jahre anSnahmSwets « in plnom
» inzua im Sevtemde « erhoben .

Diele Maßnahme bat llch alS «weck»
mäßia erwieien . da tm Auaust erkabrunaS »
aemäß ein großer Teil der Verbraucher ,
schalt verreist und daber bei der Eiand »
ableiilna und beim Geldein, » a nicht an »
zutressen ist. Außerdem toll dadurch eine
Beurlaubung unsere » durch Abbau an
Zahl . >edr verminderten Personal » er¬
möglicht werden . 12084

KarlSrnbe . den rv . Juli 1924.
Stäbt . G « S-. Wasser - « . SlektriziiätSamt

Beleihen
amtlich not . ttkfetten mt so— 7ö Jn »vrlen
handei » üdltcher Alt mit 50 ' /, kurz - und lang -
frtstta,u kulanten Zinltätzen . « 202»

Anfragen mit genauen Angaben n . 51 ßl. 2258
an Juvaiidrndant . Annoncen - Erved .. München .

« - «. MW « !
z« pachten « orntl .
zu kaufen gesucht .
Baden Vevorzugt .

Gest Angebote unter Postlagernd v . S
». 18. OK«

' ‘ “sendurg i. B . *681a

Nach NORD " » ! ,- u . SQD -

OSTASIiN - AUSTRALIEN
t Sohir (sverblrvdungen

nach

atten lüettteiten
Hervorragend* Ralseg *lagenh*ftan In allen
Klataan. AllarbaataSadlenungb.Varpflagung
Kosteniota Auskunft u. Platzbelegung durch

Vertratung *n da *
NORDDEUTSCHEN LLOYD BREMEN

in Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd , Ageoiur Karlsruhe ,L,«oydrei *ebtiro U . m . b H., Kalserslr . 183.
in Baden - Baden : Lloydreisebttro W . Laneguth , Llchtenlalerstr . lu

i Kaffee Zabler ).
in Mannheim : Norddeutscher Lloyd , üenera 'aaentur Mannheim

Lloydrelsebüro G m . b . H ., Hansahaus D 1. 7/8

Kleine Anzeigen
haben größten KrfolR in der

„ Badischen Presse “

§ iinfi{jt Gelegenheit !
Zwei Motorräder
stand .wie neu . zu vetkausen oder gegen Auto oder
C assis Fabrräderzu tauschen . Sebr schöner Raum
»um Einstellen kann mit übernommen werden .
Wo ? sagt öl « . vadllch « Presse » unter Nr . « 2848ö .

Federn
Hübner ». Gänie - . Enten -
feb . . Wönlc « n . Landen -
fiiele . Tterhaa »« tauf .
icdcS Quantum 10512
I . Lupolianski & Co .,

Karlsruhe ,
Säirtnflctfirafte 28.

Druckarbetten
werden rasch und tauber
aiiaefertigt in der
Druckereid. vad . Press ».

fPaßbildeT ^
für Reise nn^ Fahr¬

karten sofort
OOerf - Pholos I
Photographtsoh Atelier I
Rausch& Pester >,

Erbprinzenstrasse 3.

WWW ' MISüillM .
Im mobbau scrtiggeft .EWmilienhäuser

mit8,4 » evtl b .stimmer .
Küche . Bad und Zubehör
ünd zu verkaufen . An -
»adlung 2000 resp . 8000 »*
Rädere » KrtegSstr . 242
mt Büro von 7— 6 Uhr .
r, | . 2S» |._ 11570

Ein - auwebendc

Wirtschaft
mit Inventar tn oder
unterhalb Karlsrube mit
Sagerriinmen zu kauf ,
aeiucht. Angebote unter
Nr . 8884a an die «Bad .
Presse ».

I « « weUinaen
800 Meter vom Echiotz-
gartcn entfernt , ein

zveijaiiiilieii
Mnöatis

2X8 Zimmer , mit zwei~ ' t . MlKellern , ® etchcr . Man
iardcn . Hok und Kletn -
tierstall , »um Prriie von
13000 m zu verlausen .

Anaeb . unt . Nr . 8865a
an die . Bad. Presse ».

Niederbayern !
Ländlich . Anwesen
maissves Wohnhaus . R
Morgen Land . VretS
8St >« « old - Mar «. An-
»aklnng 5000 Gold - Mark
Wolfs . Moo » » Coue ».
Immobilien .Ban » heim
an der Bergstr . A2022

Ksulxelattie

5 Bedienungen , gebr .., i« lausen aeiucht .
Offenen unter 100a

an die Baentur der
Bad . Prelle Rattat ».

©iinrre

zum billig Prei » v . 850
DIplomatenschreib »

tisch Sailerallre 74 .
Schreinerei iHoli Brnu

Dledemeiermöbel
Vitrinen . Bücherschränke.
Schreibtische, SolaS . Ti¬
sche. Stühle . Sessel , 1
Sp 'nett preiswert zu
vcrk . Jos . Kirrmann .
Herrenstr 40 B21828

BelkUeUe
mt ! Rckst zu verkaufen .
Aoikstrab « 41 . iAnrten -
wodnunn . B28l - 7
Bettttell « (haldkranz .
mit gutem Rost , ebenu
schöne » , neue » Schre b»
tifchtilch abzuaeb . B28487
Lndw .- WNhelmst . S . III .r

Pianinoru rarr -fon ges . Ana . unt . ^B2L3S8 an die Bad . Pr . aut e-rvatten . vrê SWeri

Papageikäsig
>gegen bar zu verkausen.
>Angebote erbeten un ' er
j Rr . B28:l94 an die Da¬

zu kaufen gesucht. B»»'
ltriedr . Katz . Zirkel 24 .

Feile Kümmel
Ziae » kauft immer

Zobeley . Mübldura .
Marktstratze 6. B ^S8o8

bsden

dssche Presse.

Photoapparat
18X18 m . Uiiiveriai - Au-
astiamat Roden ock und
Comvonnd - Berichl 1» 8
vreiSw zuverk . m Tasche
bei Sanee . Oes . Siedl . I

Gnterhalten -
Motor - Bandsäge
und Svalt - Maschine .
Telbstfabier 8 >8 . Fabr .
Kölle , für Benzol und
Benzin , » im Antrieh von
Drtfchmaichin n uiw . . zu
verk . v i Emil Bergaötz .Dnrlach -Aue . '->-28307

mit Wohnung « . Werk¬
statt , kompi. ctngcrictstet,
Kaiicrstr ., ivegzuiXhalber
sofort zu vcrkau!. Wob-
uung kann sosoti bezogen >, (zlnterbalt . Ntnder -
wcrdcn . Slngvbote unter iwaseu billig zu ver -
Rr . 12086 an die Ba - kaufen . Luilenstratze R4.
vijfche Prelle . >Hiutcrh . 8. St . V2847L

Damenrad
wert ,u verk

Wtelanbi str . 2" ^ !
D . -Rad . neu .auön" ^ -.
weite bin . zu uerkaUsst .

Dürrtuarr . « ronrn ^ ,
flr . 48 © Ihg. IV . r

Besserer —
KinderwagA

tu verkanfrn . il.Rudolfstr ^ L >(

«64

w r

Babhmaeen p
i«.

kauten . Marieuftp,,/jj
Settenb . -j . St .

Schöner Teppich -,
- ^Mir ., fast neu ,verkaufen . « - ''.»,1

Schönfeidstr . <l -S> C
Tadellol . i

ttMtnn . mittl . Jia -
tf-tse Herrenstr 20-J ,

i Posten
Segelluch-Sall
Herren m 8.80,
M 8.8- fonite 4

Pantoffel
in verschiedene » ^ ,7.1*.
iübrunaen aanr

R . Maier ,
Herrenstraße iss be >,, ^ ck
Kaiierstr . eine Tr _ L »f

aller TaaelM ;p
z verkaufen . ^zu

Schlllerltrake ^

V»geI«-bh°bA
Gutsprechender
a «i, uu ' er 2 die
kow SPaarKaua « '^ .
« Paar Gse ««» 1Än*lujs***Ca . . .. m*« I * IlfalT . ' .fiat „ 1 nertaufein ^^ at;Kopellenttr .

Ein Waggon -vstn su' QflQon 4|
Gebirgs- SL!
« reuiwtrt ^vAd *r » H -
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^ • rUrili « L U Wochen ^Bellage der Badischen Presse 20 . Juli 1924

Daudern, heiße Tage und Trinkenr
*0e » v « e» quillt in diese» hethen Julttagen , in denen di«
dki^ enösen gleichen und wo selbst im Gebirge die Stunden

iM *üü Sonnenstandes ja Rekordtemperaluren anzusteigen gewillt
der Schweiß der Edlen und anderen , wenn st« kaum drei

gemacht habe » . Dan Ziel heißt , Flucht aus der Stadt , wo-
tt auch sei , nur in der Erfrischung . Die Wanderung an den

Wochenendtagen steht noch immer am höchsten im Kurs , die
% der Woche selber werde « nach Möglichkeit im Nahverkehr im

Element verbracht .
u Waicher « , Hitze und Durst gehören zusammen -und verleiten
2 . ihrer Au « Wi rkung zu allerlei Trinkentschlüssen , di« leicht im
finden Streben , um jeden Preis höchflklassig« Löscharbeit wie die
j/W Feuerwehr zu verrichten , nach ^em Verkehrten greift , was
/ ? " > wenn nicht ernste Folgen am nächsten Tage in Form von
^ ^dheitkichen Störungen auftreten , doch zu manchen llnbehag -
^ ieiten verschiedener Art führen kann .

^ ei dem Umfang , den heutiges Mandern angenommen hat , istk auf der Erfahrung aufgebaute kleine Wissenschaft von der Er -
T^ rung wie vom Trinke « unterwegs etwas auf den Hund geraten .
J e Moste Mehrheit der Wanderleut « Ehtff eben , wenn man fich

Kehle » halbwund gesungen hat und die Zupfgeigenhändchön aus
Lj Wosserdampfbad nicht mehr herauskommen , urteilslos an den

Brunne « , läßt fich von dem ach so wunderbar kühlen
^ xrrzwaldbrvmre « den ausgepumpten Magen vollauf «« , tritt
A Weitermarsch an und hat den Erfolg restlos auf ihrer Seite ,di« Feuchtiakeitsabaabe durch di « Haut noch größer ward als

Trinke , ist individuell , meint « der Quartalssäufer , und so kann
*Eirktch jebe « passieren , oLgefertigt zu werden , wenn er aus

K* 1 Meftömg einer beobachteten Unvernunft abhelfen will . Auf -
ist heute billige und unerwünschte Ware . So wird es eben

intmti wiederkehren , daß der Alkohol als .Tmrstlöschungs -
2

** 1* eh« als ^Herzsttttkung " dem einen sein „Tarmol " darstellt ,
er alles kuriert , während auf der Gegenseite die Erkenntnis ,

7 °,Dkohol , vollend » in heißm Tagen , das ungeeignetste seinM», was man fich als Hilfsmittel nur denken kann . Alkohol -
Tränke lösche » keine « Durst aus die Dauer , auch ver -
J **k * Wein wird in « es« Hinsicht LberschLtzt. Letzten Ende »

^ e LeistungsfWgett nach Alloholgenuß stets zurückgesetzt,
der erste Auftrieb durch den Alkohol verpufft ist , Alkohol wir «

^ ttentxiehend , steht für den Touristen unter dev .verdächtigen
A « k" , wen » einmal dieser Vergleich au » einem anderen Gebiete

sei . Ss ist ein « seit Jahren anerkannt « aber heute leider
lT ™?) nicht mehr genug gewürdigte sportlich -touristische Ersahrungs -

$2 ? ’ daß bet Genuß von Alkohol wöhrend der Ausübung von kör-
^

***chen Leistungen nur dann in Frage gezogen werden sollte , wenn
7 List , «ine letzte nur auf kurze Zeitspanne bemessene Höchstleistung
Erzielen , akst> z. D . auf Hochturen wenige Entfernung vor dem
^ ^ rziel , im Wintersport bei Stürmen , wo eine letzte Anstren -

die Erreichung schützender Unterkunft di « Aussicht a» f Ver¬
wetteter Gefahr bietet . Im übrigen , man laste di« Hände

tz. -. solang « man auf der Wanderung ist und noch Leistungen
^ Dauer vor fich hat . Alkohol wirkt allenfalls im obigen Sinn «

auffrischend , wenn man mtt einer Zeit bis etwa einer
ph Stund « zur E rr ei chung de« Zieles rechnen darf .
Schlappheit und Durst scheinen unerträglich . Mit allen Fibern

3 * inan nach Erfrischung , nach Stärkung . Zum zweiten dient als
7 *iuglr ^ es Mittel Würfelzucker , in beliebigen Mengen genom »
to

*" - Di « Meinung , daß er den Durst unbedingt verstärken müßte ,
£ ebenfalls . individuell "

, vielfach ober gegenstandslos . Und wenn ,
» i !**** . lofart da » zweit « vorzügliche Mittel in Aktton , das ist die
^ * ou « . die heuer wieder wohlfeil find und zu einem uneni -
glichen Bestandteil der Ausrüstung gehören sollten . Man braucht
^ Mer Erfrischung keine Limonade aus dieser Frucht , solider« -ein -
ijn in der Handhabung und sparsamer im Gebrauch — was für
i2 ? e Touren wesentlich ist — schneidet man Schnitz « , die man
£ ?> Bedarf direkt anssaugt . Das Gestchterfchneiden ob der
2 *" wird lich bald legen , wenn man einmal heraus hat , wie u n -
d ^ « in erfrischend und durststillend dieser Fruchtsaft
^ verdünntem Zustand wirkt . Außerdem hat er,di « Eigenschaft ,
^ dingt vorbeugend gegen Erkältungen , Rauhheiten im Hals ufw .

fäll ,
weiteres ausgezeichnetes Mittel hat fich der kalte Tee ,

"der EesM . }* nach Liebhaberei , ziemlich allgemein durch -
Di « Wertschätzung für dieses Tourengetränk besteht auch

^ kchweg z» Recht , Gin wenig abseitig wird noch der Genuß von
kV 1n * in Tee behandelt , obwohl er tatsächlich das Gefühl der
^ !'blung bewirkt , wenn di « erst« Auswirkung des Hitzegefühls ,

momentan durch das heiße Getränk , fich verebbt . (Diese
Einung gilt nicht für warm « Alkoholika !) Tatsächlich dürft «

kalter Tee dem Ideal der Touristengetränke ziemlich am nächsten
kommen . Auch kalter Kaffe « wird vielfach geschätzt, das find
indes Fragen des Geschmacks. Tee wird vielfach deshalb vorgezogen ,weil der ihm eigene Geschmack neutraler ist und auf dl« Schleimhäute
des Mundes und Halses nicht so nachhaltig haftend wirkt . * Jeden¬
falls bedarf es bei Kaffeegenuß einer größeren Arbeit der Speichel¬
drüsen , um die neutral « EeschmackSbeschaffenheii im Munde wieder
herzuflellen .

Apfelwein wird oftmals auch gern zur Durstlöfchung ge¬
nommen , indesten ist er nicht so regelmäßig zu haben , und dann
wohnt ihm wie dem Wein die Gefahr der Säuerung inne . Er hat ,
auch vermischt mit Minevalwaster meist nur eine auffrischende , aber
kein« durstlöschende . Wirkung . Aehnliches gilt für die Mineral¬
wässer selber , die im Augenblick zwar sehr munden mögen , aber
bald widerstehen und durch di« Kohlensäure auch leicht den Magen
belästtgen .

Wiebe noch die schöne Gabe der Natur , das Qnellwasser ,
das in den meisten Gebirgen munter zu Tal geht . Hier schlummert
nur die Gefahr des Genusses des zu kalten Masters in den erhitzten
Körper und die Maßlosigkeit des Genustes . Man beuge vor dem
Genuß von Quellwasser möglichst immer durch Abreiben des Ge¬
sichts, der Schlafen , der Handgelenk « (Pulsadern ) mit dem kühlen
Master vor . Am angenehmsten und am reicheften wird immer das
Eintauchen der Hände mit Handgelenken in das Master , wenn mög¬
lich fließend , fein . Trinkt man , dann nur in kleinen Mengen und
langsam , schluckweise und mäßig

Im allgemeinen sollte überhaupt der oberste Grundsatz des
Wandersmannes und des Sportmannes fein , Dürft ertragen lernen ,
während der Ausübung der körperlichen Leistung möglichst wenig
Flüssigkeit zu sich nehmen (siehe Zittone oben !) . Die meisten be¬
gehen immer noch den Fehler , daß st« im Durstgefühl dem Körper
zu viel Flüssigkeit als Ersatz , d . h . mehr Ersatz als im Augenblick
erforderlich .ist, zuführen und damit zu einer lleberlastung von Magen
und Herz gelangen . Etwas anderes ist dann , wenn man abends
am Ziel es fich bequem gemacht hat und fich seinen viertel Roten
und sein Glas Mer munden läßt . Liegen doch zwischen Sparta und
dem erwähnten Quartalssäufer weite Wege !

W . Romberg (Triberg ) .

Vom Vaden-.Dadener Höhengebiek .
Einer der Hauptanziehungspunkte des nördlichen Schwarzwvldes

bildet das Gebiet der GertÄbach und Badener Höhe , in deren Mitte
das weithin bekannte Kurhaus Sand wie eine Perle in einem male¬
rischen Hochwald nahmen liegt . — Das 823 m fl. d . M . gelegene , mit
neilzeitlichem Komfort ausgestattete umfangreiche Hotel , ist in knapp
2 Stunden von Duhl - Lbortal durch die wildromantisch « Eertelbach -
schlucht an den pittoresken Felsszenerien des Wiedenfelsen und Dären -
stein vorbei , erreichbar . — Reizende abkürzende Fußpfade schlängeln
sich auch von der Landstraße aus — auf der übrigens von der Bahn¬
station Bühl nach der Höhe eine ständige Autoverbindung eingerichtet
ist — seitlich empor durch schattiges Nadelholz zum Sand , der selbst
Stützpunkt herrlichster Wanderungen in die ihn umgebende Höhen -
welt ist. Mr erwähnen hier im» die einzig schönen Partien hinüber
nach dem Plätllg und der Bühlerhöh «, bei der durch würzigen Hoch¬
wald zum eine Stunde entfernten Gipfel der über 1000 m gelegenen
Badener Höhe , hinab zum idyllischen Sandsee oder nach dem sttllen
Hochdorf Hevrenwies . — Sand ist außerdem als das geeignetste
Standquartier zu den ausnehmend lohnenden Ausflügen nach dem
Mehlis - und Ochsenkopf mit ihren Weitrundblicken von den bewal¬
deten Kuppen aus , ferner zur Hundseck und von hier ins Bereich
der Havnisgvmd «, der höchsten Erhebung de» nördlichen Schwarz¬
waldes , anzusprechen . Alle Zeit werden hier — Touristen und Som¬
merfrischler gleichermaßen — bei sorgfältigster Verpflegung Tage und
Wochen angenehmster Zerstreuung und Erholung finden .

Oberhesstsche Schahkästlem .
Bon Karl Witzel .

Büdingen .
- Da » oberhessisch« Nürnberg ! Die Romantik stelzt über die holp¬

rige « Gassen . Der Markibruumen plätschert . Holzfachwerkhäuser
nicken in der gleißende » Sommersonne . Hinter blanken Scheiben
lugen fnng -friscke Mädchenaugen hervor . Eroßmütterchen bückt stch
über ein« Nadelarbeit . Maler haben fich hier Vorwürfe für Werke
geholt . Baumeister sogen fich fest an den alten Formen .

*
Ehedem zog hier der römisch« Pfalzgraben vorbei , die Grenzmark

gegen den Feind zu schützen . Funde au » damaliger Zeit bestätigen
die Annahme , daß Italiens Söhne hier Wachdienst getan .

De« Namen der Stadt deutet man verschieden . Am glaubwürdig¬
stem ist wohl , daß hier ein Dorf - oder Märkergericht bestanden .

Die Fürsten von Büdingen leiten ihren Ursprung von eine «
Köhler her , der vom verirrt gewesenen Kaiser Barbarossa zum Ritte « ,geschlagen wurde . Daher zwei schwarze Dalken im weißen Feld de« '

Wappens .
In de« ersten Jahrunderten geht die Geschichte ruhig an dem

Städtchen , das sein Rückgrat in der Burg gehabt , vorbei . Die Ge«
schichtsnächrichten fließen dürftig . Ihre Geschichte ist mit der de«
Dynasten eng verknüpft . Sonne und Wetter gingen über den Ort am
Seemenbach in dem lieblichen Tälchcn , das den zwei großen Straße »
Durchlaß gewährt . Raubrittertum läßt das wenige Eigentum un¬
sicher erscheinen , weshalb der Kaiser gebeten wird , seinen Schutz übe «
die Anstedluug zu breiten . Langsam geht die neue Lehre in die Seel «
des allzeit tätigen Völkchens . Im Dreißigjährigen Krieg stellte di «
Burg ihre Mannen , die von den weiten Kriegsfahrtem nur zu ge¬
ringer Zahl in ihr Heim zurückgingen . Pest forderte ihre Opfer .
Abgaben müssen gegeben werden . Mansfslder Reiter nehmen was
sie finden . Die Akten des Archivs benutzen ste als Pferdestteu . De»
Hexenglauben läßt 1634 und 35 fast 120 Menschen hinrichten . Die
Kroaten kehren 1634 die Stadt um . Der schwedisch « Trunk ist an der
Tagesordnung . Auch die Urkunden der umliegenden Ortschaste «
wissen manch schaurige Tat zu berichten . 1745 requirieren die Fran¬
zosen alles , was der Boden gibt . 1766 wird hier von einer russische«
Kommission ein Werbebüro eingerichtet , und viele gehen als Kollo»
nisten nach Südrußland .

Die Unsitten nchmen überhand . 1658 wird das ^ abaksaufe »^
verboten . 1711 folgt das Tanzverbot an Sonntagen . Die Bc-rfüh »
rungsmöglichkeit war gegeben , denn hier wuchs ei » vorttefflicher
Wein . Zigeuner durchziehen vagabundierend das Land , die Mist »
wird aufgeboten , ste zu vertreiben .

Der Ort ist sehr zusammcngrschrumpst . Um neues Leben pulsiere »
zu lassen , wird der Aufbau befohlm . Kolonisten werden herange¬
zogen . 1737 gründet Graf Zinzendorf auf der Ronneburg eine Kolonie .
Zuerst gilt es viel Verdruß von den Herrnhutern mit in Kauf z»
nehmen . 1750 müssen ste ihre Schtttte weiter lenken .

1815 schlagt der Wiener Kongreß Büdingen zum Großherzogtum
Hessen. Das Fürstengeschlecht wirkt weiter für das Städtchen . Was
eg alles getan , raunt das auf der Ostseite gelegene Schloß , an de«

altersgraue Efeu luftig ibeiter rankt , die Fensterlein zudeckt und
das Ganze zu einem Märchen stempelt . Es war eintnal . . .

Friedberg .
Langsam träumt die Ufa dahin . Auf ihrer Etlichen Anhöhe

hat stch die alte Reichsstadt gebettet . Hier hallt -der eherne Schritt
römischer Legionäre wider , die Casars Ausdehnungsgelüst « gerufen .
Scharf schaut der Posten über den Wall nach Osten , um die mächttgen
Salden in Schach zu halten . Notwendigkeit und Muße umgütteten
ein Wachttürmchen und das heutige Friedberg ist aus der Taufe ge¬
hoben . Nichts hat der Stift des Geschichtsschreibers uiedergolegt , doch
ohne Wille und Absicht ward uns Kunde aus jenen Tagen . Im Schoß
der Erde liegen ste : Urnen , Krüge , Trink - und Salbgefäße . Toten «
lampen , Tonbilder , Ringe , gebrannte Beine mit Siegeln römischer
Kokotten und Legionen . Selbst ein Heiligtum der syrischen Gottheit
Mithras hat man freigelegt .

Der kaiserliche Karl der Große erhebt Friedberg zur königlichen
Besitzung , wie allgemein angenommen wird . Kein Buch meldet ' », doch
Funde weisen darauf hin , daß Menschen in jener Zeit hier gewohnt .

1217 wird Friedberg zum ersten Male geschichtlich erwähnt . In
seinen Mauern pocht das geängsttgte Herz des Angeklagten nicht
mehr , da es dem Kaiser gehört , darf hier Selbsthilfe nicht statthaben ,Friede wohnt hier . Doch hat es eigentlich wenig ftiedvolle Tage
gesehen . Da die Zeiten unsicher , schließt es fich 1254 dem Rheinischen
Städtebund an , um stch gegenseitig „zur Ehre Gottes , der Kirche und
des Reiches " zu schützen und zu stützen. Kaiser und Könige bestätigen
ihre Freiheiten und Rechte . Im 13. Jahrhundert schießt die Zwie -
ttacht zwischen Stadt und Burg üppig auf , und beide ttennen stch,um stch dann wieder zu versöhnen . 1337 utttd für die Burg der
Burgftteden durch Ludwig den Bayer ausgestellt . Die Zerwürfnisse
zwischen Stadt und Burg heben wieder an , hohe Herren müssen etn -
greifen , um die beiden Gegnerinnen nicht aufeinander zu hetzenAllerlei Unglück schleicht fich ungerufen in die eigenen Gassen . Am
8 . September 1383 fliegt der Feuerhahn über die Stadt und zer- -
bröckelt und zerstäubt gegen 900 Häuser . Eitelkeit spukt in den
Köpfen der Burgmannsfrauen , weshalb .sie keine Gemeinschaft mit
anderen Frauen bei Androhung des Ausschlusses dulden , wie Fra «
Chronika ans dem 15. Jahrhundett vermeldet .

So tappen die Tage der beiden durch die Jahrhundette . Zünftetun sich auf . Luther hält in ihr Einkehr , als er zum Derhöt nachWorms auf feinem sächfischen Landwägelchen sich verfügt . Den
Plänen Franz von Sickingens blinzelt die Burg Friedberg zu. Di «
neue Lehre sickert allmählich in oie Seelen . Allerlei Kriegsvolk
wälzt der Dreißigjährige Krieg heran , nachdem man in den erstenJahren von ihm fast nichts verspürt . Die Ligisten erzwangen sich1634 die Stadtschlüssel , Sachsen -Weimattschen Truppen legte man stedurch einen Feigling 1640 in die Hand , am End « des Jahre » drückte«die Kaiserlichen auf ein paar Monate Tisch und Bänke . Tapfer er -
wie » stch die Besatzung gegen den begehrlichen hessischen ObttstenSt . Andrö . Bon dem französischen General Eustine erwittt es stch1792 einen Schutzbrief . Einige Beschädigungen etteidet es 1796, als

j Höhen - Solbad Donaueschingen » 1| Im bad . Schwarzwald. Liegt 705 m fl . d. Meere . Eines der stärksten Höhen-Solb&der Europas. Seit 1913 eigene,
| radiumhaltige Sole mit 27,7"/» Salzgehalt . Besonders gut bewährt gegen Krankheiten der Kinderwelt , Skrophulose , Rachitis,Blutarmut, Appetitlosisken und Schwäche . Auch sehr geeignet bei Knochen-Tuberkulose . Muskel- und Gelenkrheuma- Ittsmus , närv . Beschwerden und Frauenleiden . !

Auskönfte und Prospekte durch den Verkeilraverein in Donaueschingen , Rathaus und Verkehrsbüro (Josefetraße ).
Untn ! nnA Mnintfllhn flAInn Inmitten der Stadt Wem - u. Bierrestaurant (Fürstentierg u . Augustiner ).flOlCI Uno WCHMiUOV HvIVF . Telephon 185 . Inhaber : Ernten Aeitenreich .

] Hotel n. Pension üamni. LL
§ Wein- und Bierrestaurant (Fürslenberg und Mflnchner
H Spalenbrän . Telefon 19.

Qflßfthsvhn Z*otnun dar Stadt , sommerlicherelepenellvl £ < KaUii IIGIHI « p'rf mdABsimmer . entklMsipe Betten, *ntbarf -erlie.be Ktiobe , reine Weine, schöne, moderat , lnftlfr« Lokale.Bfll&H Telefon Nr 142 Beeitser • Johann Ktott .

I HoiebKurliius Sdtöizen.
D Stapbfrei >m eigenen Parke gelegen.

1 etaAt KiiBSgltf An der Donau im Kurpark gelegen. 1
1« lllOVi , IsUrilQUw , Gemfltl. AuIenthalt f.Durchreisende |

Während der Saison tätliches Konzerl von 5 Uhr ab. |

>^ er reckt in rreuäen vanäern will *

Münchner Touren- u. SportanzQge ,
je . e 'r*nen . BozenerMäntel , wasserdichte ,
- ■ Reichte Regenhaut - Kleidung , Berg -

Alnminlutn . Rucksäcke bei

gjjrtten

Sport-Beier
K»üw ' n* ' ®n '

rei,l Kaiserstrasse 174.

Futsball
Tennis
Rudern

19 j &hrige
ErffthrUDKe■

NM »
•anatoriura

Oresoen-
Radebeul.Gute Hciieriolje! _ Prospekte IreÜ

für Badeorte . Kurhotel » u . l w.ln Ein - und Mehrfarbendruck
liefert zu mäktaen vrettenBavlfche Brege , Karlsruhe .

Sehenswerte Gaststätten in Karlsruhe , und Umgebung
^ 4F £ ROLAND

236, Ecke Kreuz - u«d HebelstruOe . _
Nachmittag und Abend ersfldail . Konzerte

eÜebt«n Damenkapelle Geschwister BODE .

i .
^ \ ierK .aMerl \ of

>i. Ltraüent». Gartens » . 68 Tslefon 5463 .
^ rzüdl̂ w/ 1̂ ^ ® Küche . — Eigene Schlächterei .

i 1e‘ne- — kk. Moninger u. Münchner Bier.
>»- “• Lokalitäten . — Der Bes .: G. Heldmaier .

„ Burghof "
Neu eröllncll Karl- wuttalmstr. 50 Renoviert !
Gute Küche . Reine Weine. Schöne Nebenzimmer.
Garten. Saab — Sonntag nachmittags : KONZERT .

Im Groß h erzog Friedrich
Ecke Veilchen - u . EssenweinstraDe

ißt u. trinkt man gut u. billig. Ein Versuch lohnt sich.
Vereinslokale .

Es ladet höfl. ein : J . Rau u. Frau .

Luükurhaus ,Gui Schörieck '
Tel . 30y auf dein Turmberg 256 m ü . M.
Mitten im Tannenwald , mit echönstem Ausblick in den
Bchwarzwaid . — Große RestaurationsÄle . 2 > Fremden¬
zimmer mit billigster ItarechnuDg . Große schattige Gärten .

Schöner Saal für Vereine .
Inhaber D . Könekamp . 246

Markgräfler Hof äS £
Vorzügliche Pfälzer und Oberländer Weine, offen
und in Flaschen , auch über die Straße . Familien-
Lokale Gut bürgerliche Küche. Moninger Bier.

Besitzer : Theodor Zwecken

Gasfliof zur Krone, Durlach
Gegenüber vom Rathaus. Haltestelle d . Straßenbahn
Erstes Hau » am Platze
Bürger!. Weinrestaurant, Säle. Fremdenzimmer. Garage

Inhaber : Hubert Franken . 247

Gaslh. z. WeißenGiemen, üÄ c
e
hg

Gut bürgerliche Küche higene Schlachtung. ReineWeine und Fels - Rier Ellas Kleger und Frau .
Reslaural. Goldenes Faß,
Anerkannt gute Weine Sinner-Export im A > schanliBes . Wtlh. Genter .
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Wechselpoll ist die Beziehung von Stadt und Burg zur Kriegs«
Geschichte . 1803 schlägt der Reichsbeputationshauptschluß die Stadt
tur Landgrafschast Hessen. Der Widerstand wird durch einen kecken
Handstreich gebrochen . 1817 wird die Burg hessisches Eigentum .
Heute umschließt sie das Schloß und die Aufbauschule. Wenn man
*» umwandelt , spinnen sich die Träume in jene Zeiten , da der Tür¬
mer in die Kriegsdrommete stieß , die den Hader zwischen Burg und
Stadt wählte , da die Jungfrauen und Frauen sich in sehr abgemes¬
senen Kreisen bewegten.

Heute duckt sich das aufftrebende Städtchen an die raunende
Burg . Sie haben stch verschwistert, und groß ist ihr Wundern , daß
Zwietracht in den Menschenherzen wohnen kann. Sie singen das
Lied vom Vergessen und vom Vereinen zu

'segenvoller Arbeit und
Leistung ! -

Wandertage im Teutoburger Wald.
Immer mehr erschließt sich der Strom der Wanderer die Schön -

heitswelt des nördlichen Ausläufers des deutschen Mittelgebirges .
Was ihm an Wucht der Ausdehnung gebricht, das ersetzt er durch
die Sanftheit seiner Linien . Wer ihn einmal besucht , hat sich in das
dicke Buch seiner Freunde eingeschrieben , und die Sehnsucht brennt
dz seinem knorrigen Wanderstab , seine Reize von neuem zu schauen .

Im Dölmerstot (468 Meter ) an das Eggegebirge angelehnt ,
schweift er in nordwestlicher Richtung durch das Paderborner , Lippesche
Und Osnabrücker Land bis in die Gegend von Ibbenbüren und
Lheine .

Bei den meisten verdichtet stch der Schatz des Wiffens vom
Teutoburgerwald in dem Begriff Hermannsdenkmal . Von Horn in
Lippe , Station der Bahn Herford-Altenbecken , in nächster Nähe der
vielbesuchte Badeort Meinberg mit seinen Kohlensäure- , Schwefel«
und Pflanzenmoorbädern , bringt uns die Straßenbahn zu den
Externsteinen , anziehende Felsgruppen , von denen eine besteigbar
ist. Im 12. Jahrhundert ist an dem höchsten der 13 Felsen (38 Meter )
die Kreuzabnahme , ein für damalige Zeit recht bedeutendes Bild¬
werk. vorgenommen . Weiter gehts nach Johannaberg , wo die
Deutsche Dank ein Erholungsheim für ihre Angestellten eingerichtet
hat . Kurz vor der Sommerfrische die Berlebecker -Quellen . Das
Lebenswerk Ernst von Bändels , 1875 aus Sehnsucht nach der Eini¬
gung der deutschen Stämme enfftanden , beherrscht es von der 386 Mtr .
Hohen Erotenburg die ganze Gegend. Di« Inschrift des Schwertes
sollte stch in unseren zerristenen Tagen das deutsche Volk besonders
in Heiz meißeln : ,T >euffche Einigkeit mein« Stärke ! Meine Stärke
Deutschlands Macht !" —

Detmold , « ine verschlafene Residenz mit Schloß und Schloßpark,
Ahnensaal , Königszimmer mit kostbaren Wand -Teppichen.
Frelligraths Geburtshaus , Erabbes Stexbehaus , Lortzings Denkmal,
das Museum mit Wasterkünsten im Park lassen ein Stündlein innere
Einkehr halten .

Wer ttun Muße hat , gewinnt den Kammweg , den der Teuto¬
burger Gebirgsverband in vorbildlicher Weise angelegt , um dem

Besucher alle sehenswerten Punkt« zu zeigen .
Bei Oerlinghausen , einem der höchstgelegenr « Orte de» Frei¬

staates Lippe, reichen sich Lippescher Wald und Osning dt« Hand.
Sachsenwälle, Hünengräber , christliche Hünenkapell« und noch vieles
andere mehr raunen von schweren Kämpfen der ehemaligen Bewohner
gegen römische Eroberungslust . Hier soll Karl der Große die re¬
bellischen Sachsen bestegt haben.

Bielefeld , die Leinenstadt, zwischen Johannisberg und Sparren -
bera mit Sparrenburg , hat trotz ihrer reichen Industrie ihr Be¬
streben. eine echte Gartenstadt zu werden, nicht aufgegeben. Ehristliche
Liebe waltet in Bethel für Epileptische. Auf dem Hüirenberg reckt
stch der Dreikaiserturm .

Halle i . W . hat trotz der vielen Neubauten den westlichen Bau¬
stil zu wahren gewußt. Ein sauberes Amtsstädtchen mit einem an¬
heimelnden Kirchplatz, auf dem es sich so hübsch träumen läßt . Eine
Nachkomme des großen Ludwig Windthorst hat mit großem Glück ver¬
sucht, echt westfälisches Bauernleben im Wort festzuhalten. Auf
ihre Entwicklung darf man gespannt sein. Hier kann man ein
recht westfälisches Gewitter erleben . Inmitten eines Kranzes von
Bergen erreichen die sich hier entladenden Gewitter ein« besondere
Stärke . Durch einen Waldweg ist bequem der alte Herrensitz Taten¬
hausen zu besuchen. Bon hier reizender Blick auf die Ravensburg
mit dem 106 Meter tiefen Felsbrunnen mittels Radbetrieb . Vom
alten Turm spannt stch an klaren Tagen der Blick bis Münster.

Kondilorel und Caf 6 bei der Hauptpost
Karl Kaiser , vorm . A . Neu

TSglich Neuheiten in Torten , Gebäck , Gefrorenem nnd Pralinen .

Radiumsolbad Rothenfelde genießt dauernd mehr Zuspruch.
Eichen - und Buchenhochwald, wenig Nadelholz, anziehende Aussichts¬
punkte machen den Aufenthalt sehr angenehm . Ganz modern ein¬
gerichtetes Bad mit zwei über einen Kilometer langen Gradier¬
werken, Kurpark , Dadehaus , Wandelhalle , Kinderspielplätzen ver¬
mehren die Zahl der Gäste.

Iburg an der Teutoburger Waldeisenbahn hat von L. Schücking
und Ferd . Freiligrath genügend Lob erfahren , die es den „schönsten
Punkt ihrer Wanderung durch diesen Teil Wesffalens" nennen . Im
alten Schloßturm lagen die Münsterschen Wiedertäufer Johann von
Leydten , Knipperdolling und Krechting gefangen. Das Forsthaus
Freudental stellt ein um 1666 erbautes Lüsthaus des Bischofs von
Osnabrück mit Valkenschnitzereien dar .

Das alte Osnabrück. Di« vielen Häuser mit reichgeschnitzten
Giebeln durften ein großes Stück Geschichte erleben . Don Karl dem
Großen 783 nrit dem Dom gegründet , spielte es im Mittelalter zur
Zeit der Hansa eine hervorragende Rolle . Im Friedenssaal im Rat¬
haus schloß man den Frieden nach dem dreißigjährigen Krieg . Das
Ratssilber hat in manchen Augen stilles Begehren geweckt. Das

im Rokokostil erbaut « Schloß mit großartigem Park läßt dir
tage der Bischöfe heraussteigen. Auf der Domfreiheit das Denkm»
Justus Möser» von Drake, der als Prosaist an erster Stelle l*
nannt zu werden verdient und dessen hochedler Eharakter stch ha«W
sächlich in den Wirrnissen des dreißigjährigen Krieges kundtat . jP
Vucksturm vor der Stadt lag in einem aus Eichen verfertig
Käfig , der nur oben zugänglich war , Graf Johann von Hoya
lange Jahre gefangen . ,

Tecklenburg klimmt sich in Terrassen an den Berg empor. Dv
Blick greift die Münftersche Eben« und di« Höhen und Täler ^
Teutoburger Waldes .

Bei Ibbenbüren holt man die schwarzen Diamanten aus de»
Schoße der Erde.

Di« Höhen nehmen immer mehr ab , und allmählich fließen P*
in die Ebene über .

So nehmen wir Abschied von dem Teutoburger Wald « , der JJ
1"

auf froher Wanderfahrt manches Kleinod schauen ließ, in der stM?
Hoffnung, daß er seinen Freundeskreis ständig erweitere . So sei «5l

Karl Witzel .

Münchener A'remdeninvaston.
In diesen > Tagen hat München ein anderes Gesicht .

chnellt , wenn die Ferienzüge eintreffen , die Bevölkerung Münchs
zleich um Tausend« in die Höhe . Im Nu ist der Bahnhof übc
chwemmt : eine Sprachenstntflut , ein Ehaos von Trachten und W
tönten , Berge von Koffern , lachende und erwartungsvolle GesiE

Iägerhüte , Strandmützen , Strohhüte , Reisemützen, Zylinder . AM
hier ein Ehaos ! In einer Viertelstunde ist der ganze Bahnhof
preußt"

. Sogar im Mathäser , dieser altbayerischen Vier -Hochbuf»
überwuchern fremde Laute den heimischen Dialekt , aber an der Ko »
paktheit der Kellnerinnen — der physischen und psychischen — pra^
die norddeutsche Eroberungssucht ab.

Bis zum Stachus wagt stch der Fremde aufs Eeradewohl . Do»
steht er wie der Herkules am Scheideweg. Der Schutzmann wird
zum orientierenden Gewissen. Hundertmal in der Stunde ftagt in»
ihn nach den Pinakotheken , zweihundertmal nach dem HofbräuhaM
Er ist nicht leicht zu finden , der Weg ins Hofbräuhaus — ein

(
© ‘u?

für uns Münchner ! — und manch einer ftagt noch am „Platz !" E
den weltberühmten Hallen . Mit erwartungsvollen Mienen treten o>
Fremden in oie geheiligten Räume . Ein verlegenes Lächeln flA
über ihr Antlitz, denn vor dem Maßkrug fürchtet sich mancher wie de
Münchner vorm Wasser. Mit Staunen sehen die Fremden den
trieb und mit Staunen hören fie, was ein freundlicher Münchs
ihnen vom Hofbräuhaus erzählt : Von den aufgehobenen Klasse»
unterschieden: „Schang'n S '

, der Herr da drüben , dös is a R«g>^
rungsrat von der Polizeidirektion . Der woaß aa , wo's Vier a»
besten is !" ; oder von der Kellnerin : „Die wiegt zwoa Zentne »
wann 's langt !" oder vom letzten Maibock : „Ja , dös war ä Troffst
Die reinst' Medizin ! E ' sund kann nur da werd 'n , wann ma fr0®
is !“ -

. . . Der andere Brennpunkt Münchens sind die Pinakothek^

Sl>lelNm> « MÄ
direkt gegenüber den Thermalbädern - Das ganze
Jahr geöffnet — Vorzügl. Küche , reine Weine —
Mäßige Preise — Vollständig renoviert — Telef. 89

Neuer Besitzer : E». 2»*e«ta . Küchenchef.

Krtmikr
's Stephanie- KM

Srenner
's Kursus

TT tmmm
Familien - Solei ersten Ranges
In der Kaiserallee — Telefon ISIS n. 131«

Kote ! Müller
in bester Lag», nächst Kurban»

Behagliches Familien -Hotel mit allen neuzettlichen
Einrichtungen - Pension — Mäßige Preise — Ganz -
säbrtg geöffnet Td . « Uller . Besitzer

Hotel Stadt Stratzburg und Quellenhof
Gegründet
1828 u . 1881 Bevorzugte Familienhäuser rr Svphienallee Fernsprecher

1402 — 1406
Allernächst den Badeanftalten n . dem Inhalatorium — 3 Min . vom Kurhaus« — Ruh. Lage — Grobe Garten «
terrasien — Alle neuzettl. Einrichtungen — Fließ . Waffer - Baccum — Aufzüge — DaS ganze Jahr geöffnet

Eigentümer : Feltz E»Sllis<»er

uBaü-Kokel „Badischer Kos
Das führende Kurholel mit eigenen Thermal -Quellen

Das ganz« Jahr geöffnet Telefon öl und 837 DaS ganze Jahr geöffnet

Kolel Gunzenbachhof
3 Minuten von der Ltchtentaler Allee
Famtlienbotel I Zimmer mit Privatbad Besitzer: Felix Elger Grobe gedeckte Restaurant-Terrasse

Kaffeegarten * Erstklassig « Küche

Hotel-
Restaurant
gegenüber vom vabnboi — GutbürgerltckeS HauS
Lve». : Naturreine OualttätSwetne I . Heicheldech

Hotel Tannkiäuser
Besitzer : Id . flöbl «r . et «rn

Schöne Räume für Hochzeiten u . tonst. Festlichkeiten
In nächst . Nähe d . Bäder» u . Kurhauses i . d. Eosienallee

n Krokodil"
GröbteS und vornehmste » Bierrestaurant am Platze — Separate » Wetn -Reftaurant — Täglich Künstler-
Konzerte — Bekannte Küche — Gutaevffegte Weine und viere — Telefon 32 W . « lerino «»

&5 Darmstödter HofThermalbäder auS der UriprungSauelle Im Haute
Günstig « Penffonr -Bebingungen — Lift — Tel . 198

Nähere» durch die Verwaltung

Kötel Drei Könige
und Restaurant

Nähe des Kurbaule» , der Kuranlagen und RetchSvost — Zimmer mit Bad , lltehend k. ir. w . Waffer in
irdem Zimmer — Moderner Komfort — Mahlzeiten an kleinen Tischen — Bet längerem Aufenthalt.
Pensionsübereinkunft — Ganzjähriger Betrieb Besitzer : 8. *l»a. OeHttttMtn Telefon Nr . Ski

Kotel Europäischer Kos
Baden -Baden

gegenüber dem Kurgarten und der Trinkhalle geaenüber dem Kurgarten und der Trinkhalle

Kötel Echwarzwal-Hos
Gut bürgerliche» Haus , in allernächster 'Nähe »erBrdeanitalten und Kuranlaaen - Pension — Vor¬nehme » Wein- u . Bierrestaurant - Nr . »

*1. SHälbel«, Brüser

Äolel Terminus
gegenüber dem Babnhot links — Gut emviovtene »
mod. Hau « — Restaurant mit Terraffe MäßigePreise - Telefon 168 « cbr . tfim

äsc«to - äiiferlpM
bieten Ihnen eine Fülle von Zerstreuung

i

rnimhnrh bnM zum „ßoldem Silber"
mm ! II triUUllt Schöne Fremdenzimmer .

Gute Küche
Besitzer : Otlo Barth.

Geräumiger Saal Reelle Weine . 62b
Telefon Nr . 77 Wildbad

Calmbach . ®«W- rum Bahnhof
„.„ Schöne tzremöe ^ immer̂ ^

Grober Saat mit Veranda.
Inh . : « 4b . « nrth .

Vorzügliche Küche . Reelle Weine .
!a Ervört - und Lager -Bier vom Satz. 64h

Telcton Wtldbad Nr . 47

r ft ! m h ^irh Gasthaus zum Waldhorn
o Minuten vom Walde gelegen .

Schön ^
'remden -Zijnraer . Garten mit Laube .

Gute Küche . ReSle Weine . Grosser Saal . Telephon (Amtl .
Inhaber Herrn . Düttling , zum Waldhorn . 65b

Höhenlustkurort Schömberg O
"

»Ä . N -ÜErg
« f>0 m ü . d M . Prächtige Lag« in geschützter Mulde de» retchdewaldeten
Höhenrücken » zwilchen Enz und Nagold . Heilkräftige» Klima. Ärztlich
emos. für Erkrankungen der AtmungSoraane. Neuzettl, aefiindbettl. Ein¬
richtungen .Ärzte , Sanatorien . Fremdenheimeu . renommGastböse. Autoverb
mit den Bahnstat. Höfen a. Enz u . Bad Ltcbeuzcll . Proip . durch d. Lurverctn

/%» * »ei Hirsau im herrlichen Tannen
v ^ N ^ NNNö .© tCtCIlC wald de» Dchwcinbach' aleS . bietet

oermöae feiner Idnlliichen Lage beste
ErholungSaelegenheit. Gute Küche . Cafe . Auskunft durch

Besitzer Rick, « aa ». 67£
Baiersbronn bei Freudenstadt :: Bahnhvl -Kolel
Gut büraerl . Hau « . Schöne Kremdenzimmer. Elcktr Licht . Schattige
Terrassen. Gute Vervlleaung. Pension . Mäbiae Preise . Telefon Nr . 34

Besitzer Karl Marios .

Luftkurort Obertat .
800 Meter ü . d. Meere. Station « aterSbronn . O .-A . Srendensiadr.

706 Besitzer : Ernst 8i «k»« tner Rack»f„ Karl Böbrinaer .

Luftkurort Ludwigshafen
—- am Bodensee -
Der schönste Platz am Schwäbischen Meer . . Kletn- Nizza " genannt.
Erstes Koket und Pension zum goldenen Löwen

Ganz neu gebaut, herrlich eingerichtete Fremdenzimmer, vor-
»ügl. reichhaltig « Vervlleaung. Eigene » Streichorchester . Auto .

Zum Rudern . Baden und Fischen grobe Gelegenheit.
Radio- Avvarat. - Auto -Garage,

Tclefnn Rr . 6. Besitzer seit 26 Jahren : Fritz Glöckler
Nackisaisou-PenstonSpreiS :

Monat September : 5.— Mark . Oktober: 4L« Mark.

Kurhold Wittelsbach
Oberammergau

Pensionspreis von 7 . - an .
Philipp Klrcher .

Verlobung«'
Vermählung9'

harten
<./jwerden rasch und

angeserttgt in der
öLllisehen Pre8 &

Oberegg ob Seiöen, Schweiz,
Hotel u. Pension Bäten . Eomfortadel etngertchtet . Sehr schöne . al>>d
Gegend mit prachtvoller AuSncht in die Alpeowelt. in da » Rbe ' ntai
auf den Bodensee , Fctne Küche und prima Weine . Pensionepkei» tnc>
Zimmer 7‘ t— 8 Kranken. iM ) b R . go ni | L

GLION 700 M . ü . M ., oberhalb Montreux
Drahtletl - und elektrisch« BahnverbtndnVl'

Schönster Sommeraufenihalt
IM reizend gelegenen , im Schweizetsttl erbauten modernen

PARK - HOTEL
Erstklassige» Kamtltendotel mit Illit Betten , Privat -Satan » u . Ot ®! ?!!
gedeckten Veranda» . Grober Vark . herrlicher Rundblick auf o/.'j
Genserfee Alpen und Schloff Ebtllon mtt etaenem Lawn «Tenv>̂

Platz Garage und Hotel -Orchesier . . .
U»««kannt eritklassia « Klick, « tauch Diä >>Kastl VoUniilck, »o» ^!>-

Farni . PeniionSvret ' - von Marl 7.6» antioöelti .
Da» ganze Jahr geöffnet
VT1604

Prospekte versendet bereitwilligst
X . RnclthSberle . Besitzer.

I



Eamstag , den 26 . JuN 1924.
für die Fremden. Im Winter geht der Münchner nicht

- >n , weil sie nicht .geheizt sinh , und im Sommer — er weih, was
^ Fremden gegenüber schickt! — zuvorkommend genug, sie den

zu überlassen. .
Nur fremdes Publikum gleitet dort zu Hmi-

U5?I das Spiegelparkett . Elutäugige und braunwangige
Schweden und Schweizer, Engländer und Amerikaner ,

Sh l - 5$ Rucksäcken und grünen Hüatln . Jeder hat seine eigene" ^der zu betrachten. Der eine geht nicht eher von einem
Shnsw 6?,.’ H er nicht jeden Baum und jeden Hund , der im Katalog
LT *

.lsi, entdeckt hat . Ihm sind die Gemälde der Meister so eine
i>e*

D' e wieder interessiert sich nur für die Kostüme"" en Damen und ihr Gatte nur für die Damen , die ohne
Gewalt stnd . Dort steht einer , der andauernd und aus -

^ " dschaft betrachtet . Mit « inem Auge. Mit dem
/ Hielt er hinüber auf die „keusche Susanna im Bad "

. Und
kB««

®
h;

einer , der schaut sich die Bilder halt an . Seine Freunde
1

. ,8e 'a0t - d ' e Pinakothek müsse man als Mann von Bildung
sich

kennen . So wandert er denn von Saal zu Saal und schaut
^ «le vier Wände an und was an ihnen hängt , und wenn er
von

von der Gesellschaft trifft , wischt er sich den Schweitz

ü* der Stirn und fragt , ob die Pfefferminzpastillen schon alle

^Us Bädern und Kurorken .
AchwarzzmUd (Schncllzugssta« on der hochromanttsche»

SommersrisÄ - , Erholungsaufenthalt. für ©ol.
auch zur Nachkur ganz hervorragende Vorteile .

» v«S Tanscnibe von Hektaren groben Villinger Stadlwaides, des
iZzmen Sjmn-nfiotfUiwrnh »« tw>a <3i-fc*n,vritt,nr>w>.s «. . . „ „iviwu, . - —

Vadische Presse (Morgenausgrrbe) Nr . 303 . Seite 7.

Kleine Mitteilungen .
: ! : Die Bewirtschaftung der Bodenseedampfer hat in der letzte»

Zeit zu Klagen Anlaß gegeben, die auch in die Presse gelangt sind .
Vor allem wurde an den zu hohen Preisen , die die Wirtinnen ver¬
langten Anstoß genommen. Die Reichseisenbahnverwaltung , der die
Bodenseedampfschiffahrt bekanntlich untersteht , hat jetzt zum Schutz
der Fahrgäste gegen lleberforderungen eine Maßnahme dahingehend
getroffen, daß in allen Schiffen eine Preistabelte für Speisen und
Getränke angeschlagen sein muß. Die Reisenden werden aufgefordert ,
keinesfalls höhere Preise zu zahlen, als in diesen Anschlägen ange¬
geben wird , lleberforderungen sollen von den Fahrgästen sofort dem
Kapitän des Schiffes gemeldet werden. Die Verwaltung rechnet bei
diesen Bemühungen auf die Unterstützung der Reisenden, damit
Mißständen der Weg verlegt werden kann.

Die Nachsendung
der „ Badischen Presse "

Evawes des Schwarzwaldes ,
Wfirf!» . , ^ von 752 m , nach der einen Seite herrliche
ttM §^ . ^ ieoenL , das W a l d h o t e l . Die unzähligen , meist ebenen gui-

Waldwege fuhren direkt vom Hotel aus durch dichte meilenweitc
•tbir* besonders tm Sommer reichlichen Schatten und würzige ,
hi-«.!, ssve Waidlust bieten . Di« heilsamen physiologischen Wirkungen

liegt geschlitzt gegen Stand

SchalUnen
te « for
tyetM dDaldlust bieten . Di« heilsamen physiologischen Wirkungen
><itia^ >. ^ oll>inen Waldklimas bewirken eine Nenbclebung aller Lebens-
toir?!S ,en und Stärkung des gesamten Organismus mit wohltätiger Niitt-
läirf, aus die geistig« Energie und intensiven Wohlbehagens . Diese
sŝ fuugen treten schon nach kurzem Aufenthalt in Erscheinung und eignet
h«,b«dcr ein Aufenthalt im Waldhoiel vorzüglich sür alle ,

'welche Ruhe . Er-
a-.'wg und Stärkung bedürfen , hesoirderS aber sür Rekonvaleszenten, nervöse
d . sssuungen . Stoffwechselkranke und zur Nachkur nach aüstrengen -

Badekuren . Das Waidhotci selbst bietet sowohl in Zimmern wie
den Besellschaftsritumen jeden Komfort eines Hotels 1 . Ranges.

Sanatorium Bilz in Dresden -Nadebenl ist cingeh 'nd renoviert und
I^Mwtsien, so datz cs sür Nerven- , VerdauungS - , Siorftvechsel- und Frauen,

sowie für Erholungs- und Rnhckuren . auch insolg- seiner herrlichen
" und günstigen klimatischen Verhältnisse, ganz be anders geeignet ist," " ' . . . . ... . . . . . . «lcrzren angcpabt und

die durch elektrische
uue 10 rocinuien errricooarc rrnnninioc ^ i^ ucu , vielseitige iinterhal.

.Wtn und Anregungen , so datz auch sür Herbst- , Obst- und Traubenkuren
LL angenehmer nni erhaltender Ausenthalt mit deni günstigen Kürerfolg
"wer , ist. zuleS weitere besagt der gratis und frei erhältliche Prospekt .

SommwU&en aus Riai-Kaltbak Mit dem Beginn des Hoch -

während der Reisezeit
kann nach allen Orten des In - und Auslandes
unter Streifband erfolgen . Geben Sie vor
Antritt Ihrer Reise genau an , wie lange und

! Abwesenheit unterbleiben soll.

: Für die Nachsendung berechnen wir nur die reinen Porto¬
auslagen ; sie betragen im Inland für eine Woche 50 Pfg .

Verlag -er „Badischen Presse".

, «ommerleben aus Riat -xauva». will dem -vegtnn oes yoch -
Wjwners hat sich in dem Zentralkurort des Rigimassivs Hochbetrieb
lsstwickelt. Mgi -Kaltbad mit seinen ausgedehnten Spaziergängen ,
°wer klimatisch bevorzugten Höhenlage, seinen komfortablen Gasthöfen
!ss ein idealer Feriemaufenthalt . Die Vitznau - Rigibahn sorgt
^ begumnes Erreichen und führt auch zu vielen Ausflugszielen .

Das Freilichttheater Hertenstein am Vierwaldstätter See ist mit
'einer vorzüglichen Aufführung des Hebelstückes „Eyges und sein
Ring " eröffnet worden. Dank der künstlerischen Oberleitung von
Oberregisfeur B o ß h a r d (Winterthur ) , der ein ausgezeichnetes En¬
semble zusammen gebracht hat , war der ideele und materielle Erfolg
gesichert .

Verkehr aus den schweizerischen Alvenposten. Die Autokurse der
schweizerischen Alpenposten erfreuen stch ständig wachsender Beliebt¬
heit . In der zweiten Juliwoche wurden 11868 Passagiere befördert ,
Den Hauptverkehr haben die Linien C h u r—I uIie r —St . Moritz ,
Maloja und Grimsel aufzuweisen.

Literatur.
: : : Mein Heimatland , 11 . Jahrgang , Heft 3 -, 1921 lBlätter fü ,

Volkskunde, ländl . Wohlfahrtspflege , Heimat - und Denrmaijchutz-
i . A . d . Landesoerrins Badische Heimat herausgegeben von HermaaL
Eris Busse , Freiburg i . SB. Das dritte , überaus reich mit gutem Bild - ,
schmuck versehene Heft bringt eine Fülle interessanter Beiträge au»
dem ganzen Badnerland . Geh . Prof . Dr . Luckenbach eröstncte mit
einer Beschreibung der schönen Gefilde am Neckar , „Die Stadt Heiöet»
bera in Goeth -s Tagebuch vom Jahre 1797 " und jedem beschauliche »
Wanderer erschließt sich Heidelbergs Schönheit von den Orten vs»
trachtet, von denen aus Goethe sie gepriesen hat — Ritt der „De*
bauung der Bodenseeuser" beschäftigt si h ' Baurat Reisser. Die unver¬
nünftig»: Bebauung verändert das Bits der Uferlandjchaft wesentlich
und ungünstig , das Ufer selbst wird der AlUzemeinheit unzugänglich
gemacht . Möge es den Bestrebungen einsichtiger Kreise gelinge»,
das Uebel zu bannen , ehe es zu spät ist. — Aus der Feder eines Fach¬
mannes , Oberamtmann Fisck>er . stammen die Ausführungen über
„Städtische Baupolizei "

, denen ein Erlaß des Arbeitsministeriums
an die größeren badischen Städte zu Grunde liegt , nach dem sich de«
Uebergang der Bau - , Wohnungs - und Feuerpolizei van den Bezirks¬
ämtern auf die Stadlgemeinden regeln soll. Es dürfte für alle
Interessenten an der Zeit sein , sich eingehend mit den neuen Bestim¬
mungen zu beschäftigen . — Interessant , das Wesen umreiszend , ist
der Vertrag von Hermann Eris Busse über „Volkskunst, die aus de«
Eigenart und Lebensgewohnhcit eines Volksstammes und seiner Land¬
schaft blüht , umrankt von den einzelnen Zeitströmungen , bedingt abe«
durch Veranlagung , Neigung und Sinn der Menshen und andererseit »
landschaftlich durch BodenBeschaffenheit , Kultur und Werkstoffe.
Wertvoll aber ist die vergleichende Forschung der Kunstäus?erunge»
verschiedener deutscher Stämme , aus der praktisch eine Förderung
unserer stehengebliebcnen Handwerkskultur möglich wird . — Der „Be¬
richt über die Landesversammlung in Lörrach gibt Jedermann einen
Einblick m die vielseitige und mannigfaltige Tätigkeit des Landes-
vererns Badische Heimat , der über 12 000 Mitglieder heute zählt . —
Eine neue Anregung bereitet „Das Preisausschreiben "

, auf das wir
mit Nachdruck verweisen, weil gerade die Heranwachsende Genratio «
^ rdurch schöpfen lernt ans dem urfrifchen Bronnen der angestammten
Heimat . — Das reichhaltige und Mt ausgestattete Heft gewinnt sicher»
Ilch neue Hevmatfreimde, zumal auf den beiden letzten Seiten Prof .
Dr , Schaub „Wege und Hilfsmittel zur bad. Familienforfchuna " gibt ,
welche jedem jungen Familienforscher die Ausstellung der Ahncnreih«
sehr erleichtern.

£ Lorenz' BNtzfüvrer : Der Feldberg im Schwor,Wald . Praktischer FÄH»
rer durch lms FeldvergaeDIet und seiner weiteren Umgebung . Mil öwrvige »
Umgevucrgskarte 1 : 15» 000 . Verlag von Fr . Paul Lorenz . RedseWbrer- unk»
Landkarienverlag , Kartographische Anstalt , Freiburg t . B . — .85 Koidmark .
Der Felbbcvg, der König des Schwarzwildes, findet durch den Neineir
Führer seine bolle Würdigung . Die wirklich sehr interessante Einlei tunzr
macht uns mit dem Aufbau , der Flora , Fauna unt> der uralten Gekchtwi «
dieses Riesen bekannt , aus welchem nach alter Sag« der . Denaelea ' ist " lei»
Unwesen treiben soll . Die bann beschriebenen fast 50 Zugangsweae aus de»
Felbberg stnd mtt einer Genauigkeit angegeben , wie man es sonst ln Füh¬
rern nicht findet . Sehr geschickt ist die Angabe der Km. bis zum Zielpunkt .
?lber auch di« Rrmdwege stnd angegeben und der Skiläulscr kommt durch em
Kapitel »Wintersport " , und der Auszählung von 80 schönen Skiabsahrte «
ganz auf seine Rechnung. Die dem kleinen, reichhaltigen Führer deigeacbene
Karte ist gut .

750 kn ü- ck- M. Direkte Autover -
bindunu mit Bühl u . Baden -Baden .
Für Fußgänger bequemer Weg ab
Station Raumünzach durch das ro¬
mantische Schwarzenbachtal (Tal¬
sperre ) - Telefon Bühl 23 138b

Sichere Beachtung
seitens öcS erbosunasbe-ürkttgen u« ü
naturltcbenden Publikums sinden Ihre

N Z B I G
- — — in - Icker Nellaa«. -

°'L7 ..Wilhelmshöhe"
Al . 57 . EMingen Tel . 57.

“ ‘" »
{gs

t>ott JttotI8rwheo «8 . Am Eingang de ? AibtaiS gelegen .
H ' »cht»»üer T«rrassc »»a«Sblick in« « lbtal . Rdeineven « «. Boael ««.

llche Fremdenzimmer. Gevstesie Weine . Gute Küche . Kaffee. Konditorei.
Ma « e und Stallung . Aut Wunsch stehen Auto und Wagen zur Veiiltaung .
^ _ __ Inhaber I . K . Sirach .

LMmü AeiAk .bch - :: „Krriie
".

Haus am Platze . Pension. Schöne Fremdenzimmer. Nebenzimmer.
» IrDMige Säle Terraffen . geeignet iür Vereine . Bad tm vauS . Eigene
^Zlachterei . MStztae Vrctle. Bet . : Ferd. Dörkchina . Telefon Nr . L3S

Marxzell - „Saus Maria "
^analortum und Pension für Nervöse uni» Reconvalescenten .

n*» * Veranden . Bäder tm Hauie . individuelle Küche , mätzig« Preise.
TU> _ Intz. Oberin Lauae._

Gasthaus um1> üücnflon

inmitten von Taiincnwal
König von Preuhen
lncnwaiounaen. ö Min . von

KII ' -.Erauenalb . aeaenüber der Slosterruine . - Mätzig« Pensionspreise.
£?&? «. , » >« Küche . Sve û in Forellen . ss.Weine,Huttenkreuzbier. Sehr gecian .

fRAUENALB
fcf'ynif staubireie Lage i
h » . . »^ ^auenalb . aeaenub,
n-"Pk . gute Küche . Sve^ in - - - - -- - .
-TAvurisien » Beretne Tel . Marxzell Rr «. And Peier Bold nberger.

Äerrenalb. Kaffee Brofius
<k. Vornehmes Kaffee nni » Weinrestaurant
*^ DLÜbfT dem Kuraarten _ Teieion so,_ Zi " nur mit Früdstück .

Aerrenalb. CafL Karzer
iet ,D°n Nr . ai .

SrsU»lässige Konditorei
1 , 4d_ Zimmer mH Frübstück tm Hanie .

Serrenalb -
Bes. : Seschw . Äechinger -Bienz .

Bekannt sür Küche und Keller.
Moninger Vier. — Münchener Löwenbräu.

Eigene Landwirlschast . Fernsprecher Nr. S.
84b

Dobel.
Kondii . Gut ei

Höheniustkurort 7*20 Meter ü . M.

tiiiioii M Me Suntt.
Gut eingerichtete Fremdenzimmer.

Fernsprecher 110.
Borzügi. Küche .

70b

GERNSBACH ( Murgtal )
Cafö Henkele

Hotel zur Krone
Bei Wild Luv

Motel Lhwen
Teieion Nr , 81 Bei Ludw , Singer .

Hotel BadlsOher Hol . Besitzer : von Müller .

Schönmünzach im » K
^ sstrrzeichnetcr emvsiedlt Paffanten und Kurgästen «ein aitrenommtcrrek

TelefonÄvtel „zur Posl"
^ roivekr , durch den Eigentümer Fritz Kagenmeyer .

Ar. 4.
111b

WklWs Mt Lche
- mmm

schön ?" Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .

Gafthos z. schönen Aussicht
„ j . verriiche iiagc . am Waldrand«

Forbach-Gausbach
und Vereine zu emviedlen. Telefon Nr . 43 Horbach I4i >b

Hole! u . Pension „Waldhorn"
Schönmünzach sWM )
Baonstation Raumünzach und Klosterreichenbach . unmittelbar am Tannen
wald u. Murasiutz gelegen . 80 Zimmer. 80 Belten , grobe Säle u . Terrasien -
Elektr. Licht und Zentralheizung. Eigentümer I . &, E . Scherer tlffd

hlrsc ibaumwasen - - Murgstauwerk. fiSStDOt l Pension Zlll Waldedi.
Zn ichönster Lage deS Murgtal » und inmitten der herrlichsten Tannen«
waidunaen. Eigene Foreüensiicheret. Teieionami . Kalte u . warme Bäder
Borillgttche Bervsteaung. In nächster Nähe daö vom bad . Staat erbaute
grobe Sianwehr de» Murakrattwerk » . — Sehr irbensweri .
I42b Besitzer « tnvelm Bit «»«Ie.

Gasthaus und Pension zum Schiss
direkt an der Murg und Schönmünz gelegen .
Osiene und gedeckte Beranda . Für Touristen und Beretne brionder « zu
emviebien. ff Küche und Seiet , «böne und gute Fremdenzimmer mählge
Prelle . Fr Se>>. mna ' äffrioer Küchenche *_ I4M»

Gasthof und Rasthaus „Hornisgrinde "
böSstaclea Punkt bei nördlichen Schwor,walde« . 1168 m ü . d . M. Bahn¬
station Ottenböfen oder ObertoI. Herrliche Aussicht in » Rbelntal . Bogeken
nnd dte Schweizer Alpen . PosthtlkSN. u . Tel . : HorniSarlnte tAmt Albern )

Besitzer : Franz Muter . 1*76

Ottenhofen
Teieion 82 iAmt Kavvelrodecki . Mut bürgerliches Hau » , schöne Fremden»
itmmer . Auto -Garage. Angenehmer Ausenthalt. vrowekte gratis . 1896. a « li, ir.BesitzerKarl

Oberprechlal : Station Elzach
Gafthos — Pension Adler. — Telefon 1

« utogarage . eia . Auto » . Fuhrwerk. Gut bürgert . Hau « , eia,Forell « nsiich «ret,
Jagdaelegenbeit, Mätzig« PensionSvreite. Prokoekt « und Au »kunit dura»
_ Betiver FrtN « l- riler . _
8O m tub roll Slofton d . Schwarzwawbaha.
Gasthaus u. Pension Sommerauer -Kof.
Telcvbon. Gedeckte Berand » . Pension von 5.- an . _ b7S
_ Besitzer : J . Kern .

an d . Schworz -
waldbadn.

, 870 m üb . d .M,
Kvrel Pension Kirsch .
Küche . Bäder . Autoaarage. Garten . — Televdon 35.
8?b Protvekte durch Besitzer «>. Ha «ü.

.Äöhenluslkurorl Sl . Georgen

m MÄM : : Solei unü Mion ZW
(gut bürgerliches Hcküs. Station Oppenau Autoverbinbung . Auto-
garaae Telefon 38 Besitzer Otto Dolch . , »gh

„ ZWIel öMWW"
Minerat - und Moorbäder im Haute. Attrenommtertr » HauS Auto-
oerbtnduna-Hatteftelle Garage. Prospekte aus Verlangen . Teieion Nr :
l84t> Fra » Ä Schäck Wim

AesiMM Blwtiklti, jSioÄini.
Weine . Eigene Schlächterei . Grober Saal für Festlichkeiten , ß Minuten
vom Bahnhof. Inhaber Äntta » ScktUtz » Küchenmeister und Rest . tznd

Neustadt .
Höhenluftkurort im badischen Schwarzwald , 850 m ü . d M. ?

Ausgangspunkt der schönsten Wald - und Höhen- A
Wanderungen - — Sport , Fischerei - z i|

Angenehmste und lohnendste Sommerfrische
Auskunft Kurverein .

G. m.
b » Ä »KurhausKöchenschwanö

1013 m üb. d . Meer» oberhalb Sl . Blasien .
Deutschlands höchst gelegene Kuranstalt !

Oahresbelrkeb . u>,v Prospelrke.

Kurhaus Plättig
im nördl . Schwarzwaid. 800 m ü . d . M. Aerzi. «mpfobt . klim . Höbeniust-

kurort . Autoverbtndung mit Baden- Baden und BUbl i . B . lßßb
Veste Bervsteaung. Auöf . Proipckle kostenlos durch den Bei. : St. öabtrv .

Kurhaus Hundseck.
t80 Betten. Telefon Nr . 18. Post Bübl in Baden.

Bel. : Hammer & Ma »st »»«dt .

800 m über d. M .
Aerztltch empfahlt
kltmatischer Luft¬

kurort ,
Radio -Ttatlon188d

Holei Kandel -Rafthaus
Daö. Schwarzwalö. - Köhenluslkurorl.
>313 m ü . d . M . Herrliche Aussicht Vogesen und Schweizer Alpen .
Telefon Amt Waldkirch i. Vr . Besitzer Rnnck. 118b

Seebrugg —Gasthaus u. Pension.
in schönster Lage am Schluchsee. 814 m 11. d. M „ am Nutze des Hochstause«,
Schöne Waidunaen mit mannigfachen Svazieraangcn . Seebäder . Schiff«
fadrt , Fifchkana. Gute Beköstigung , billige Pensivii . ^ Eiaenes Fubrwerl
11121) Bahnstation Titisee n . Lenzkirch. — Delek, Schi >nh )ee 3

Waidhotel u. Kurhaus, Viiliugen
an der Schwarzwaidbahnmmmmmtmmmmmmmammm

Ruhigste , staubfreie Lage , direkt am Hochwaid . Stunden¬
lange, ebene Wege’ durch herrliche Tannenforste . 200 Belten .
Wohnungen mit Priralbad. Volle Pension von Mk . 9.— an .

— Eigenes Kurorchester —
Erstklassige Verpflegung

Sole- u , Fichtennadelbäder im Hause . Lawn-Tennis .
ForeUenfischerei. Autos und Wagen im Hause .

Telefon 24. Prospekte durch den Besitzer Ad . Strittinatter .

BaöenweUer. -
Geichützte. rublae, staubireie Lage am Walde und in der Näbe des Kur¬
parks Der Neuzeit entsprechend eingerichtet. — Pension m 6—8.
I0h6_ Besitzerin • (trau gättolH itttte .

BaöenweUer. - MW SM
Altbekannte« auteS Familiendvtcl , oorzügl. Bervsteaung, - Nächst dem
Kurpark und Markgrafenbad. - Prospekt durch den itcesitzer .
101b Allted Ssnpe .
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lidwestdeutsch
Wertpapierborsen .

SetHsn Schluß - und Nachbörs« vom S . Juli .
Im weiteren Verlauf der Dorf « erfuhr die anfänglich stille Gc-

chäftstätigkeit eine merkliche Belebung . Auf allen Gebieten waren
Älrsaufbesserung «« zu verzeichnen . Kriegsanleihe wurde wieder
lebhafter gehandelt . Di « Sprozentige erreichte einen Kurs von
),515 ; die 3Prozent ! gen Preuß . Konsols wurden mit 0,62 genannt .
Schutzgebiete 2 % . Im einzelnen notierten u . a . : Phönix 27, Klöck-
nerwerke 87, Stinnes -Riebeck 34, Deutfch -Lucemburg 47, Gelsenberg
47 . Deutsche Erdöl 84,4, Deutsche Petroleum 14,75 . Auch Schiff -
fayrtswert « anziehend . Deutsch Austral 21, Hamburg Süd 30%.
Don Banken notierten Berliner Handelsgesellschaft zum Schluß mit
25 und Darmstädter mit 7 % etwas höher . Die Gewinne der üb¬
rigen Danken blieben minimal . Auslandsrenten waren vernach -
JäJJißt , aber ebenfalls eher fester .

Stuttgarter Börse vom 25> Juli .
Di « Börse verkehrte in unregelmäßiger Haltung bei teilweisen

Rückschlägen und manchen Kursaufbesserungen . Es notierten : Hyp .
Bank 0-46 , Vereinsbank 1-97, Maschinen - und Metallwerte :
Daimler 2-4. Feinmechanik 12.6. Hohner 16, Iunghanz 6.0 , Koch-
Drosstngen 6-25, Maschinen Eßlingen 4.15, Hetzer 2.0 , NSÜ 3.6 , Württ .
Metallwaren 86- Nährmittelwert « : Kaiser Otto 0.82, Knorr
2-35, Konserven Leibrand 0.36 , Otto Krumm 0.05 , Stuttgarter Zucker
* -95 - Spinnereien : Erlangen 8.5 , llnterhausen 21, Kolb u.
Schule 7, Kuchen 10, Kattun 70- Uebrige Werte : Bad . Anilin
13-6 , Zement Heidelberg 9, Germania Linoleum 0-5 . Verlagsanstalt
25b , Ziegel Ludwigsburg 4 h, Salz Heilbronn 45. Der Frei ver¬
kehr war ebenfalls uneinheitlich - Rodi u. Wienenberger 7.75, Sa¬
line Ludwigshall 3 . Einalko 2-7, Frankfurter Hotel 1.1 , Benz 2.2,
Heilbronner Zucker 2-9, Hohenlohe Nährmittel 2-1, Lauffeuer Zement
L6 , Stahlwerk Becker 1-25, Ealwer Decken 12-25 . Ufa 4-4.

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 25 . Juli .

Kaffee : Dir Geschäftstätigkeit nahm auch heute lebhafte Formen
gn. Es wurde verschiedenes in Transitware gehandelt , wobei die Preise
weiter anzoaen . Santo « superior notierten mit 08—102, prima mit
108—111 und Extra ptzima mit 114—118 sg loko transito . Das von
Brasiliey vorliegende Angebot war wieder sehr knapp und je nach den
Herkunftshäfen verschieden hoch . Rio steigerte seine Forderungen um
durchschnittlich 2 »h , Santo » um 2 bis 4 sh . Dem Abschwssen auf die¬
ser Basis wurde auch heut « nichts bekannt .

Kakao : Der Markt trug mangels jeglicher Unternehmungslust
auch heute ruhiges Gepräge - Es lagen nur ganz vereinzelt Aufträge
des Inlandsbedarfs vor , wahrend Abschlüsse in Abladungsware nichtbekannt - wurden . Neue Offerten der ersten Hand fehlten auch heuie
wieder , doch lagen die Preise an den Auslandsmärkten unverändert
ftst -

Rers : In Einklang mit den ausländischen Märkten lag auch hier
die Tendenz fest- Bei ruhigerem Geschäft erfuhren die Preise weitere
Steigerungen - Man nannte Durmah II loko mü 15/9 , Burmah
Bruch AI mit 13/6 oh.

Auslandszucker : Die Umsätze blieben auch heute recht beschränkt .
Da aber auch das Angebot nicht groß war , blieb der Markt stetig .
Es notierten tschech . Kristalle Feinkorn mit 20/ % . Deutscher Kristall¬
zucker August 22/3 , November -Dezember 18/4 % sh .

Sehmatz : Bei leicht abgeschwächter Tendenz forderte man für ame¬
rikanisches Schmalz 32 % , für amerikanisches raffiniertes 32—32% und
für Hamburger Schmalz 35 % Dollars .

Getreide ^ Obwohl Amerika etwas niedriger kam . machten sich hier
keine Abschwächungen bemerkbar . Die Preise blieben nominell unver -
Lnderi .

Mehl : je 160 Kilogramm waggonweise ab Mühle bezw . Station :
Weizenmehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen 37, Bäckermehl hiesi¬
ger Mühlen 31 , Inländisches Auszugsmehl 20. Inländisches Weizen¬
mehl , 70prozentig , 25 Mark , Amerikanisches Weizenmehl 6% —8 Dol¬
lars ; Roggenipehl : 70prozentiges Rogaemmehl hiesiger Mühlen26 .50—27.50. Rogaenarobmehl hiesiger Mühlen 21 -50, 70prozentiges
NvUenmehl inländischer Mühlen 23-50, Roagengrobmehl inländischer
Mühlen 12 Mark . Zuschlag durchschnittlich 1% , bis 2 M pro 100
Kilogramm .

Hülsenfrüchte : Trotz der festeren Tendenz und teilweise erhöhter
Preise entwickelte sich am hiesigen Markt keinerlei nenenswertes Ge¬
schäft sodaß die Tendenz nach wie vor ruhig blieb .
« Trotz der festem Haltung auf diesem Marktgebiethielt sich das Geschäft in seinen gewohnten engen Grenzen .
, ,

^ ele und Fette : Bei verein,zelten geringen Abschlüssen beobach¬teten die , Preise langsam steigende Tendenz . Die Zufuhren waren
jedoch gering , sodaß sich in einzelnen Oelsorten schon Knappheit bemerk¬bar macht Es notierten Leinöl 53, Leinöl firnis 52 -50 Kokosöl ,max . 3 Proz ffa - 42 holl . Gulden Kokosöl , fettlänre 38 Lagos Palmölroh 39/50 . Knochenfett gutf . 88, Palmkernöl loko 44/10 , Palmkernölfettsaure ,

42 , Baumwollalatöst hell 45/10 . Rizinusöl 1 - Pressunn 68,Rizinusöl 2 ,̂ Pressurig 65, Sojabohnenöl , roh 42/16 , Rindertalg , jenach Qualität 41—43 Lire . Terpentinöl ameoik - 34 Dollar Schweine¬fett . techn gutfaibig 73 dän . Kronen . Dorschtran . hellbl - 34 , Dorsch,
trän gelbbl 33 , Dorschtran braunblank 31 Lire . (Die Lire -Notierunaen
verstehen sich per 1000 Kilogramm , die Eulden - . Kronen - und Dollar '
Notierungen per 100 Kilogramm .) Schellack TN . orange 6 .75 Eold -
»!

, <!r L «
4 . 1̂ ‘ emmt ''-50 Eoldmark per Kilogramm «xkl . Verpackungber Anbrnchsmengen -

'

. .

*

* Magdeburg , 25 . Juli . Wekßzucker prompt Liefemng in
10 Tagen 2250 Mark ; in 4 Wochen 21 .50—21%—21 % —22—22 %Mark - Tendenz fest.
[ Cei , feiuvarth eie . [

WachS!norltScr!» t . Irr der DerlchtSwochx fetzte der Bedarf ein und»iegcn Anfragen salbst über Weszonladungeü vor. Die Para !>invrctleHaben in Amerika angezogcn und werden auf Abladung heute für Taicl.
Parafiin 12 - 12.50 Dollar verlang«. Im Grotzhaird-ct gälte» illr un¬verzollte Ware es Lager Hamburg folgend« Preis« ! Paraffin , weifteTafolware 50/52 Grad C . per 100 Kilo 11 .75—12.25 andere Grad « enr -.sprechend . ParaMufHuppon, weift 50/52 Grad C . per 100 Kilo 11 — 11 .50Dollar . Karnaubawachz, fettgron per 1000 Kilo 107—110 . Bienenwachs
je nach Herkunft , per 1000 Kilo 135—140 ; JaparrwaehS Driginalmarken,J>«r 1000 Kilo 88— 00 ; Ninderwlg , prima Hellfarbige Ware, per 1000
Ktto 43-445 Pfund Sterling , geringere Ware Eprechend . Amerik . Harz.
Type ff. -G . . per 100 Kilo 5.90- 0.15 Dollar. Verzollte deutscheVeredln ngSware . Karncnibawachr -RllckftOnde. per 100 Kilo 28bis 30 : Äerelin, weift 54/50 Grad E. . per 100 K ' lo 19 .28—19 75 - Zeresin ,natirrac-lb 54 .'56 Grad C . . per 100 Kilo 18 .25—18.75 Dollar. Ter Zoll beirSgtfllr Pamfiin . Karnandawachs und Bienenwachs 10 Goldmark, für Japan -
wachz 15 Goldmark per 100 Kilo .d Metalle 1

ndustrie- und Wirtschafts - Zeitung
56 .Verbandstag der unterbadischen Kreditgenossenschaften

Karlsruhe , 25. Juli .
Im kleinen Festhallesaal traten heute vormittag 10 Uhr die

Delegierten des Verbandes der unterbadischen Kreditgenossenschaften
zum 56. Verbandstag zusammen . Als Ehrengäste hatten sich einge¬
funden : Geh . Oberreg .-Rat Dr . Hecht , Ministerialrat Dr . Schef -
f e l m a i e r , Vertreter des Bezirksamts , Stadtrats , des Hand¬
werks , der Handelskammer , der Danken , des Verbands der pfälz .
Erwerbs -- und Wirtschaftsgenossenschaften und als Stellvertreter
des Verbandsanwalts Dr . Erüger , Justizrat Ra « .

* Verbandst »irektor Wilser entbot den Gästen und Delegierten
einen herzlichen Willkommgruß und dankte der Karlsruher Vereins -
bank für die liebenswürdige Einladung . Ministerialrat Scheffel¬
maier begrüßt « die Versammlung im Auftrag des Ministeriums
des Innern , das gerne bereit fei, den Tarifgenossenschaften nach
Möglichkeit zu helfen . Weitere Begrüßungsansprachen hielten der
Direktor der Karlsruher Vereinsbank , Herr Witt ' und Eeh .-Rat
Just , Direktor der preußischen Zentralkasse .

Nach Erledigung der Regularien erstattet « Verbandsdirektor
Wilser den Bericht der Nerbandslertung über die E n t w i ck -
lun des Verbandes : Nach der Inflationszeit mußten auch

oberste Prinzip bleiben muß , so müssen wir doch dafür sorgen ,
tüchtige Kräfte hereinkommen und anständig bezahlt werden . Elin
empfindliche Konkurrenz sind vielfach die Gemeinde - und sonstig^
Sparkassen , die sich bankmäßig entwickelt haben . Die Ergebnisse 5«*

letzten Zeit erfüllen uns mit den besten Hoffnungen für die Zu¬
kunft . Wir müssen unfern Volksgenossen nach Möglichkeit zu Help '
suchen, damit wir wieder Volksbanken im wahrsten Sinne o»
Wortes werden . Die Hoffnung auf den Wiederaufbau der Krem «'

genossenfchaften dürfen wir nicht aufgeben , sonst müssen wir «u»
Wiederaufbau unseres Vaterlandes , verzweifeln .

Beide Berichte wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
In der anschließenden Aussprache gab Justizrat Rau de»

Genossenschaften den Rat , so bald als .möglich die Goldbilanz am
zustellen und alle Hypotheken und Bürgschaftserklärungen auf d»
feste Währung umzustellen . Weiter empfahl er die größte Vorsi °>'
bei Abgabe der Steuererklärungen . Eine Genossenschaftsbank , der ^
Angestellte Effektengeschäfte mit Nichtmitgliedern machte , zog sichJ "
Strafverfahren wegen Steuerhinterziehung zu und mußte im Den
gleich eine Buße von 10 006 Eoldmark entrichten . Von der Veran
staltung von Lotterien zum Anreizen der Sparer nach dem DorgaM
einer Sparkasse in Hessen, sollten die Genossenschaften absehen . D»

wir die Erfahrung machen , daß unser Vermögen zerronnen ist und Frage der Rentabilität sollte durch die Aufstellung von Halbjahre »'
wir von vorne ansangen müssen . Die Nullenwirtschaft ist geschwun- bilanzen geprüft werden und die Revision sollte mindestens einm «"
den , geblieben ist uns eine Null . Jetzt stehen wir in einer K r e d i t - '

Berliner Metallnotierunqen vom 25 - Juli - Elektrolytkupfer (100
Kilo ) ' 125— , Raffinadekupfer 1 .07—1 .09 , Originalhüttenweichblei
0 .60—0 61 , Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 6 .58 bis
0 -59. Rcmelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .49
bis 0 .50 , Originalhüttenalnminium 2-20—2 -30 , Vankazinn , Straitzinn
Australzinn in Verk . Wahl 456 —4 65 Hüttenzinn 4-45—4 .55 , Rein -
nickel 2 .30- 2 -40 , Antimon Regulus 0 .64 —0 .66. Silber in Barren 91
vis 91 -50. Die Preise gelte n für 1 Kilog ramm .

* Herabsetzung der Zinsen durch die Berliner Stempelvereini -
gung . Wie wir kören , hat die Stempelvereinigung entsprechend dem
Vorgehen 8er Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) beschlossen,
die Habenzinsen für langfristige Gelder von 15 auf 12 Prozent her¬
abzusetzen . Auf der anderen Seite ist eine allgemeine Erleichterung
in den Kreditbedingungen eingetreten . So sind z. B . die Soll¬
zinsen von 14 auf 12 Prozent ermäßigt worden .

a Vetriebseinschränkung bei der Rhein - Gummi - und Celluloid -
fahrik Mannheim -Neckarau . Wegen Aüsatzunmöglichkeit und Geld¬

in jedem Jahr stattfipden .
Geh . Rat Jost weist auf die Bedeutung der Revision hin , derei>

Hauptzweck nicht die Kontrolle , sondern die Beratung sei. Die
nossenschaften haben das allergrößte Interesse daran , sich möglich»
oft beraten zu lassen . '

.. .
An der weiteren Diskusston , die vorwiegend interne BorgnE

im Verband betraf , beteiligten sich die Delegierten Dr . ll l r -i ch,
rektor Walliser , Rott . der Verbamdsrevisor «nd der Verdang
direktor . Bezüglich der Aufwertung der Geschäftsguthaben und
Spareinlagen gingen die Meinungen auseinander - .

Der Antrag , den provisorischen Verbandsrevisor Kunkel desto ' '
tiv anzustellen , wird einstimmig angenommen , .

Die Beiträge sollen nach dem Beschluß der Bersammlu «
wie seither weiter erhoben werden .

Die Verbandsrechnung wurde in Ordnung befunden und der V«r-
bandsdrrektor und die Rechnung führende Genossenschaft (Karlsruhe
Vereinsbank ) entlastet .

Der Voranschlag für 1924—25 wird einstimmig angenommen ^Zum Allgemeinen deutschen Genossenschaststag in Hannover «* *'
den zwei Delegierte der Genossenschaften Ottenheim und
tenheim entsandt . - ^In den Siebener -Ausschuß werden die Herren Rötlinge

"

Mannheim und Hager - Philippsbura neu gewählt -
Alsdann hielt Derbandsanwalt Dr . Rau einen Vortrag übs

den Einfluß der Entwicklung des wirtschaftlich .^
Lebens auf die Kredttgenpffenfchaften . Wir grE7
aus dem instruktiven Referat die folgenden Lapidarsätze heraus :
leben in einem ZustaNd der Geld - und Kreditrationierung . Das
keine Dauererscheinung , so wie die Inftation . Es ist nur ein llebe '
gcmgsstadium zur festen Währung , Wir haben trotz der ungeheur ^tz
KrMtnot ständig den stabilen Reichsbankdiskont von 10 Proze " ' '
Die Reichsbank Mt sich von einer Währungsbank zu einer Kreditv -
entwickelt , lieber ihr « Politik harmonieren nicht einmal ihre D«E
nenten . Auf das Auslaud wollen wir wicht zu sehr hoffen ,
Hauptsache ist , daß wir im Innern Kapital ansammeln , d . h fr 01 ^Wir müssen mit der Hälfte der Zahlungsmittel auskommen . die
vor dem Kriege hatten . Da wir immer noch zu viel Geld in der
sche herumtragen , muß das PuMkum wieder daran gewöhnt werdet
das Geld auf die Kassen zu bringen . Während der JnflationsE
brachte das Schul ^ enmachen Vorteile , heute müssen der Jugend 51
alten Grundsätze eingeprägt werden , daß Schulden drücken, daß
Geld einen Wert

^ hat . Der Sparsinn in der Jugend muß wieder Sf’

nrngren « lugungsairirmen vorgenommen wnuvu . -u i « ĵcmuyuii ^ u weckt werden - Die innere Umstellung der Genossenschaften muß da^
um entsprechende Kredithilfe führten schließlich zur Gründung einer ihren Ausdruck finden , daß die Ereditgewährung vorsichtig gehandha ^

und Kapitalklrlfe , der bereits viele Unternehmungen zmn
Opfer gefallen sind . Die Wirkungen der Krise werden sich ohne
Zweifel wefterhin in verschärftem Maße geltend machen . Ein
charakteristisches Merkmal unserer Zeit ist der schlechte Eingang der
Ausstände und die Tatsache , daß Äe Reichsbank keine Diskontoge¬
schäfte mit Genossenschaften , sondern nur noch mit Großbanken macht ,
als ob die unbeschränkte Haftpflicht überhaupt nichts mehr wert
wäre . Mr haben nur die Wahl zwischen zwei Uebeln : Auf der
einen Seite Erhöhung der Kredite über das gesunde Maß hinaus ,
eine neue Zettelwirtschaft und damit Rückkehr zur Inflation oder
Abbremsen der Kreditgewähr und Anpassen der geschäftlichen Tätig - '

feit an die vorhandenen Mittel . Ausländisches 'Kapital allein
kann uns . auch nicht die erwünschte Hilf « bringen , wir selbst müssen
vor allem Güter erzeugen und so zu einer eigenen Kapitalbildung
kommen . Unsere Genossenschaften werden von der Krise hatt ge¬
troffen . Sie haben ihr eigenes Vermögen und ihre Einlagen ver¬
loren und sollen mm mit beschränkten Mitteln ihre großen Auf¬
gaben erfüllen . Nur aus eigener Kraft können sie die Krise über¬
winden , indem sie zur Neubildung ihres eigenen Vermögens schrei¬
ten . Der Ueberschuß ger Eoldmarkbilanz muß nach Möglichkeit den
Rücklagen zugeführt werden . Eine schnellere Kapitalbildung können
die Genossenschaften durch entsprechende Festsetzung neuer (Goldmcrrk )
Eeschäftsanteile wicht unter 300 Goldmark und angemessene Ein¬
zahlungen hierauf (12—24 Mark pro Jahr ) erzielen . Zur Heran¬
ziehung neuer Einlagen muß aufklärende Werbearbeit einsetzen .
Eine zielbewußte Zinspolitik wird eine ausschlaggebende Rolle
spielen . Diner Bindung auf viele Monate hinaus ist zu widerraten .
Der Bankkredit darf für die Genossenschaften nur ein Aushilfsmittel ,
nicht ein dauerndes Betriebskapital , bilden . Der Liquidität ist ein
besonderes Augenmerk zuzuwenden . Ueber die richtig « Frage der
Aufwertung läßt sich zurzeit noch kein abschließendes Urteil
fällen . Viele Genossenschaften haben zwar bereits einen Teil des
Ueberschusses ihrer Goldmarkbilanz als Aufwertuna der alten Ge -
schäftsguthaben zuge wandt . Ob dies aber rick>tig ist , muß dahin¬
gestellt werden . Jedenfalls dürfen die Genossenschaften ihre stark
verschmälerte Grundlage nicht so schwächen, daß fie ihr eigenes Da¬
sein aufs Sviel setzen. Ein Teil des Ueberlchusses muß von vorn¬
herein als Rücklage für die Ausstände znrückgestellt werden . Der
Bericht erwähnt dann di« im letzten Jahr in den Leitungen der Ge¬
nossenschaften eingetretenen Aenderungen . Bei zwei Genossenschaften
mußten Stützungsaktionen vorgenommen werden . Die Bemühungen

eigenen Zentralkasse durch die bad . Lande sgewerbebank A .-G . in
Karlsruhe .

Es folgte der Bericht des Derbandsrevisors Künkel ,
der feststellt , daß zahlreiche ältere Vorstandsmitglieder von ihren
Aemtern zurückgetreten sind . Der junge Nachwuchs mache einen
günstigen Eindruck . Die Revistonstätigkeit der Aufflchtsräte lasse
sehr viel , in manchen Fällen alles zu wünschen übrig . Wünschens¬
wert wäre auch ein regerer Besuch der Konferenzen . Die Mitglieder¬
zahl hat im allgemeinen zugenommen , der Uebergang von der be¬
schränkten zur unbeschränkten Haftpflicht weiter anaehalten . Mehr
als je müssen jetzt die Genossenschaften auf die Schaffung neuen
Kapitals , auf die Hereinbringung wertbeständiger Einlagen bedacht
sein . Die Beanspruchung der Bankkredite war im letzten Jahr nicht
sehr groß . Sehr zu bedauern ist , daß die Reichsbank sogar die Dis¬
kontierung der Ballwechsel unserer an den gemeinnützigen Wohn -
ungsbaugescllschaften beteiligten Handwerker verweigert . Die In¬
anspruchnahme von Bankkrediten sollte nur mit der größten Vorsicht
und Zurückhaltung erfolgen . Das Dorschußgeschäst sollte wieder
mehr gepflegt werden . In Bezug auf Zinsberechnung herrscht im
Verband eine Vuntscheckigkeit . Die Hypotheken und Bürgschafts¬
schaftserklärungen ans der Papiermarkzeit sollten ' schleunigst in feste
Währung umgewandelt werden . Reue Kredite sind stets nur kurz¬
fristig zu gewähren . WähkSnd der Inflationszeit kamen leider un¬
geeignete Elemente in die Angestelltenschaft herein , die aber fetzt
wieder entfernt sind . Wenn auch Sparsamkeit in der Verwaltung das

Mangel muß das llnternebmen bis auf weiteres von kommenden Frei¬
tag ab die Arbeitszeit um zwei Tage kürzen und kann nur 4 Tage
in der Woche arbeiten lassen .

BctrlebSstiNenung . Zu unserer Notiz Wer die Stillcmmg vez Be¬
triebes der „DNHtao- A .-G . ftir Schrauben, und Maschinen -Jndnstri« in
Blipl teilt uns die Direktion des Werkes mit , daß di « allnemcinen SkfmOe»
rmkciteii der Wirtschaftslage iclbstverslSndlich nicht ohne Ftnilus, auf,die
BeiriebsverhLIMige sind , dag aber der eigentliche Grnnd der Stillegimg
das VerHalten der Ardxktcrfchaft ist, die trotz oller MavNiMgen der Direk¬
tion nicht dazu zn bewegen war , ihre Leistungen so weit zu stc ' gcrn, dag
das Werk aesenilber den im FUduftriegebiet liegenden DotrieSen konkur-
renzsiitzig Ist.

* Konkurs lieber das Vermöge» des Kaufmanns Jakob
Bernhardt , Inhaber der Jirma I . Bernhard >-> M -'Unb - ' m tft 1.

■ »■
wurde am 21 . Juli das Konkursverfahren<eröffnet. Konkursverwalter
«ft Rechtsanwalt Karl Walter in M-nnheim. Ackmkldctermln bIS 1
Scpteinb-'r , PrNfungSfermin 13 . September 1924 .

tr Kartonnagen - und Pappensabrik Mössingen -Unterhausen A .- G .
In der a . o. K --V . , die die Zwischenbilanz vom 1. Oktober 1923 bis
31 - Dezember 1923 erledigte , wurde vorgeschlagen , da « Aktienkapital
au ? 150 000 Eoldmark zusammenzuleaen , was genehmigt wurde . Der
Aufsichtsrat wurde neugewählt . da die Papier (-üllennerkaufsges >?llfchaft
Leipzig , die vor einiger Zeit 75 Prozent des Aktienkapitals erworben
hat . in den Besitz der Maiorität gelangte - Es wurden gewählt Fa¬
brikant Hauck - Augsburg Direktor Oer - Leipzig . Kochendörfer
und Eottschalk , Fabrikanten in Lingen .

tr Deutsche Schwammindustrie A -G . Stuttgart . Die o . E .-V -
genebmigte den Abichluß ver 31 - Dezemb,r 1923 mit einem Ueber ' chuß
von 52 787 B ' ll - Mark . Eine Dividende kommt nicht Verteilung .
Die Eoldmarkeröffnunasbilanz leat das 150 Miss - Mark betragende
Aktienkapital auf 100 000 Goldmark zusammen . Der Geschäftsgang
sei sehr flau -

Herabsetzung der griechischen AuSfutzrabgabe auf Tabak - Eine griechische
Regfernngsverordnung vom 12 . Februar ds . IS . letzt die TabakanSsuhr-
abgabe, die in ausländischen Devisen zu zahlen ist , für die Ernte 1923
auf 2 v . H . fest . Au Artikel 2 wird die «>«f ** » Tabak der Ernte 1921
nntz IM gelegte, in Devisen zahlbare AuSstihrabgabe auf 10 v . H . herab¬
gesetzt.

und nach Möglichkeit erschwert wird . Die Genossenschaften nnlsß?
nach den alten soliden Grundsätzen von Schultze -Delitsch arbeite «
(Starker Beifall .) ,

Der 10 . Punkt der Tagesordnung ,fragen und Mitteilungen ^
Derbamdsgenossenschaften " gab schließlich noch verschiedenen Telegnen
ten Gelegenheit , sich über aktuelle Fragen im Genossenschaftsleben agL
zusprechen und Erfahrungen auszutauschen . so über die NichtberückM
tigung der Genossenschaften bei Ausgabe der Rentonmark , über EinM <
lung , Stundung und Nachlaß rer Steuern , di« verschiedcnatt >9^
Zahlungsmittel u . dgl - Die Mitteilung eines Heidelberger Deleg «B
ten , daß das dottige Finanzaint , als eine Cteuerreklamation von c '-Nv
Genossenschaftsbank einlief , sich nach der Höhe des Einkommens
Vorstandsmitglieber erkundigte , erregte große Heiterkeit . SBtc&eriP
wurde energisch dagegen Protest erhoben , daß die Genossenschafts ^ ^
ken Steuer von Geldern bezahlen sollen , die sie gar nicht mehr have «-

Zum Derbandsdirektor wird einstimmig Herr Adolf Wils5 - ,Karlsnihe und zu seinem Stellvertreter Herr Direktor Z i n k g r a l
W e i n h e i m per Akklamation auf 3 Jahre wiedergewählt . Wz,
bandsdrrektor Wilser nimmt die ehrenvolle Wahl mtt borzlM .
Dcmkesworten an und spricht den Herren Günther und H ä n d <
fi!r eiftige Mitarbeit :m Vorstand Dank aus . Die Wohl des
für den nächsten Verbandstag wird dem Vorstand überlassen . Alsdo »''
schließt der Vorsitzende den Verbandstag gegen 4 llhr . ^Eine halb ? Stunde später vereinigten sich die Delegierten
gemeinsamem Mittagsmahl int großen Saal des Stadtgartenrcsto "
rants .

Die Anleihe der norwegischen Stadt Drontheim im Betrag ^
2% Millionen Dollars , die ein Newyorker Finanzsyndikat Lberno »'
men hat , ist mehrfach überzeichnet worden .
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Kone verstehen sich ln Rentenmark -
J^ enten , Zur Ermittlung des Wertes einer
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136
16 ' /,
45 : 0
70

ft

18
V

2Z
9*1,

53
29 .5
51 .5

2 .3
11

9 .2
46 ' ,

2 .9'LZ
26 .60
3b

9 .6
4*1.
2 .2
2.6
3 .50

55 . 7 .
10 .26
36
8 .1

34
t 5

12
tj

19

‘ 1:1
26

93
4 ' /.

29
28

11 .2
4 .25

28
74 *1.

9 .9
4 .1

18 .5
1 .9

45 .1
20 .5
23
17
14 .5
15 .9
41
70

7 .5
5 .9

185
12

2 .3
10
63
30
21

2 .25
13 .5

9
46 */.

5 .8
33 .50

2 .9
26 .61
36
11

4 .5
2 .3
2 .25
3 25

Donnersmark
Drahtl .Uebers
Dresii . Gard . .
Düren . Metall .
Dürkopp . . .
Dfiss . Eisenb .
Dflss . Mesch .
Dyckerb off
n . Widmann .

Dyoan -. itKofceJ

Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Valbert.
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co .
FJberf . Färb .
Eiektiieferg .
.. Licht v . Kr .
Els . Bad.Woll .
Email . Ellrich
EnzingerWlHß
F.rnemann . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink .

E aber Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jute Spinn.
FeldmflhleFap .
Felten n . Gnil .
Frankonia . ,
Friedrichsbai !
Frisier . . .
Fncbs Wagg ,

GaggenenEis
Ganz , Ludwig
Gebh . o .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen , GuBst.
Genscb . Waff .
Germania 2em.
Ges . f , el . Ent
Gildemeister .
Glasm . Schalke.
Glockensllhlw .
Glbr. Gcedhardt
GoldechmF .BS,
Görlitz Wagg .
6 oerz c . G .. .
GothaerWagg
Greppin . Werkt
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grfln & Bilfing
HackethalDr .
Balle Hasch . .
Ilammcrsen Sp

24 . 7
65

4 .8
2 .5

88
7 .9
4
2 .7

1 .8
5 .8

34
4 .4
2 .3

lf 7,
0 .85

11
11 .1

7
4
2' /.
8
1 .7

66
445

8
1 .4
8
2 .5

18 .6
0 .5

19 .75
2' l,*/i

6 75
0 .325
21 .50
46 .75

8 .25
13 .25

3 .9
14 .5
31
62

3 76
8 75
9 .2
2 .7
4 .5
1 .6

35 .9
4 .5

15
8.1
1 .25
8
9' /.

25 . 7 ,
78 .75

5 .4
275

7h
3 .6
2 .7

1 .9
5 .8

40
5
2*/.

11
0 .9

11 .4
11

7
4 .5
2 .1
8 .8
1 .6

65
45

8 .25
14
8 .1
2 .7

18
0525
20

3
0 .6

6’/,
0 .375
21 .5
47
10
13*/,

44
14 .1
30
64

4 .2
9
9 .4
2 .9
4*/,
1 .7

35 .25
4 .5

13 .3
8 .7
1.26
8 .5
9 .26

HannovUaecb
Hann . Wagg .
Hans » Lloyd
Ilarsort Ki-w .
Dark . Brtck . St.
Harpen Bgb . .
Bartm . Hasch ,
HeckmarWsk .
Hedwigshütte
HilpertMaseh .
Hirsch Kupfer
Hirsehb . Lcd.
Höchst Farbw
Hoeseh . . . .
Hoffm . StSrkc
Hohenlohe
Holzmsnn PMI.
Horch Motor .
Hotelbetr . St. i .
Howaldiwerk
HnmholdtMstli.
Hutsebenreut .
Hüttw . MiflscL.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JescrichAsph ,
Jüdel F.iscnb .

Sig .
Junghans Geh.

If ahla Porz . .
Kahlbaum .
Kali Aschers !
Kalker Hasch .
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Buk
Klöckner Wsrks
C . IT. Knorr
Köhlm . Stürk .
Kolb n. Schüle
KoiJm . e. Jntnf.
Kölu -Neness
Köln -Bottw ..
KostheimColl .
Kransa & Cie.
Kronprinz Met.
Küpperehnach
Kyffh . Hütte .

Lahmerer .
Lanrahtitte .
Leopoidagrub
Linde Eiannseb .
Lindenb .Stahl
Lindström
Lingner Werk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .

24 . 7 .
40

4 .7
0 .425

4 . 1

36
'

12
2 75

17
29 .9
10,1
29 ' /,

2 .4
16 .8

2 .8
6

23 .5
13 .1
15 .9

3 .5
0.45
4 .9

12 ’/,
2 .5

4
68

6 .5
15 .25

7 .25
29 .5

2 .1
18
3

2 .2f
20

6 .5
16 .25
2976

5 .9
5 .25
3 .25

109

0 .6

7 .25
4 .9
4 .8
58

24 .25
15
18
10 .25
56 */,

3 .5

i'S 7
386

4’ ,,
0 .55
4 .25

13 .25
53 .25

3
39 .25
12

3
17 .5
30
10 .5
30

2 .4
17

2*1,
4 .25

2375
13 .1
16u

4 .9

13 .25
2 .25

4 .1
7*/.

6 .6
15V.

7*/,
29

2
17 .9
33 .50

2 .4
20

6 .7
15 .6
20 ‘ i,

5 .9
5 .5
3*/,

10.6
28
0 .526

6 .9
5
6

„ 5 .9
25
15
20

9 .8
56 ' »

3 .3

Lothr .Fortl.Cnni.
Liideuach . Met.

IKagdbg . CIMln
Hagims
Malmedie . .
Hannesmann
Mauafelder
MarienhiittePK
Masch . Breuer
Mascb . Kappel
Maximiliane »
Mech.W eb .LlnS
Hech .Wen. 2HIH
McguinButzh .
Meyer Banfm .
Meyer , Fan ,
Miag . . . . . .
Mix & Gennest
Motorenf . Cent!
Mülheim Bgw .

Neckars . Fahrz
Nept .Schiffsw
N.-Lans . Kohl ,
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
. .Steingnt . .
. . WoBkLmm .
Nümb . ünsk. W.

Dbersobl .ldlG.
„ Fisch Caro
. . Kokswerke
Oekihg Gtahl
Cpp.Prtl .Zem .
Orenstein

Eanzer A .-G.
Phönix Hütte

n . Bgb, . . .
, Braunkohle

Pintseh . .
PittlerWerkz .
PTenßengrabe

Rathgeb .Wipj.
Bavensb . Spinn.
.Reichelt Metall
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
Rheinfeld .Krtlt
Rhein .Braunk
.. Chamotte
, EI Mannheim
.Nass .Bergw .

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. Westf .Klkw

24. 7
2 .7
1 .5

2 .75
1 .5

14
24 ’/,

2 .5
376
4 .5
9
6 .4
3 .26
4 .26
8 .9
7 .25
0 .6
0 .46
35

17
62

4
1 .5

27
2 .9

0 .275
§

9 75

2 .50

79
9’;,

34 .9
25
llie

7 .9

25 .3
14
23 */.

6 8
2u

Vit

5

42
f6

4 ^ .75
6 .4

40 .25

18 .25
2076
22

25 7
3 .1
1 . 7
3
1 .6

14 .5
25 .25

2 .7
3V.
476
9 .25
65
1:1
?
0 .65
0 .835

17
52

3.5
1 .3

£ 9
2.76

0 .225
2876
31’/,

2 .5

8
10
34.75
2t .9
12 */.

8

25 .75
14.2
29

7 .6
22 .5

3.4
5
~

9
4.4

2625
46 .26

5.5
42

&
23 .60

Rhenania Cb. F.
Rheydt elektr .
Hiebeck Mont.
Riedel chem .
Rockstr . Sctnfl.
Roddergrube
Kombach IHM,
RosenthaiPorz .
Rütgcrswcrk .

Ssehsenwerk
SSchs . Thür .

Ptl . Ct. .
Saline Sülsen».
Salzdetfurth .
Sangerh .Mscb
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
ScheidcmarSei.
Schering chem.
Schieß Masch.
Schles,Bgb .Zk
Schics . Textil -
werke . .

Schneider Lpz
SchöHerEItorf
Schriftg .Hnck
Schuh , n . Sslz .
Schnckcrt V

Schnhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemen sel .Bit
Siemens Glas
Siemens Bnlskl
Sinn er A .- G. .
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte
Stahl n . Nölke
Staßfurt Ohm.
Stett,Ohamott
Stett . Vulkan
Stlnnes Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer Nlkm..
Stoib . Zink .
Stralannder
Spielkarten ,

Tafelglas . .
Tecklenbg .VIt.
TelefonBerlin
Terra A .-G. .
Teutonia M!tb».
TbomeFriedr .

Thür . Salinen
Ttfllfab . Flöh »

24 . 7
3 75
3

39
50
72 .?
11 .75
23 . 1
10 */,

0925

5 25
15
12' /.
13

2 .5
15
26 .9
2 ' .25
28 .75

275
4' /,

46
;|

0

8 .2
30 .5

2 .1
58

/
1
4 .8

11 .5
42

46
21
10
11
19 .25
18 .5
11 .5
32 .75

25 .6

105

4 .1
ft

19
'9

17 .8

lll

3 .9
50
72 .50
11 .7
23 .1
lC ’l,

25.:
108

llnionühem .S.
Enionw . Masiht

V arzlnerl 'ap.
Vor.Bl-Pkl. Gum.
..Dtsch .Nicke )
.. Glanzst .Klb.
.. Jute
.. Met. Haller
VBerneisWnBnll
Ver .Eltramar .
.. Stahl Zvpeu
Victoria - Wirke
Vogel Draht .
Vogtl . Masch. 8t.
Vogtl . Tüllfbk
Vorw.BieIef '8p

Wand .- Wirte
Warst . Grub . .
Weg. n. HGfiner
Werneh . Kim».
Weser Wft . .
Westeregeln .
WeatfaliaEls .

WflJ )r .Hamm
Wfl. Eis .Lgdr .
Westl . Knpfer
Wiek . Zement
Wieslocb Tho»
Wilhelmsh . E.
Witten Gußst .
WlttkopTiefb ,
WolftMagdeb ,

Zeitzer Mauh.
Zellstoff -firtln
Zellst .WaJdh .
Zimmermswk
ZwickauMüKh

Kolonlalwart «.
D. Ostafr .Gea.l
Nen-Guinea .
Otavi Minen | 26V»

37 .5»

NlcbtamtUcd « RotlsmfM

22 .75
17 .6

Salitxera .
Sloman . .
Sttds.-Phoaph .
Pomona , .
Etsch . Petr .
Dtacbe . Kolo¬

nial an teile .
Kaoko

6 .26

Jl .25

0
~

36

24Z -50

.7»

11 *4

OJ »

Banhan .

| ypbk.

vom 25. Juli .

p. aeneate'«JMae.G».

— S
3.76

1.685
8.26

« . 7 .
80 .6
876
1 *1,3 26

g-,, . „ Bahnao.^ "» .Strßbnl - | -
jOhan, |tChe I»4natiia .
Sr?-4niUnfb . ’ * ®* ’ *

$ ? ■'«
NL ?

Oh .
fy

’
iPVOeifbr"wteregl . st .

7 Vorzug

18 28 18.76

12 18

86 88
8.78 u

18 .376 17 .4
11 U

Braaaralaa .

DnrlacherHof
24 . 7 .

18
25 . 7.
18

Eichdaum • • 24 24
Ganter Freibk 16 15
Kleinloin Hbg 24 .5 27.6
Lndwigshaf .
Aktienbr . • 40 42

Mannh ^Aktbr 18 18
Sinner GrÜnw 4.136 4 .128
Schroedl Hdlb
Sohwarti ,
Storch . Spoyir 18 12
zur Sonne
Weltz , Speyir

Wergor , WIM« Ü 12
PIM * Preßh .-
u . Spritfabr . 88 88

Transport n . Vorsieb .
N Bad . A -G.
f. Rhsoh . - - - _

Mannh .Damp )
Schleppschiff

Mauh .Lagerh .
Frankona
Rückvor ». -

Krankt , allg .
Vers .-Ge«. -

dito dito neue
Bad . Asseknr .
Conti ». Vers .
Mannh . Vera .
Oberrh . Vera.
Wttb . Trans -
port -Ver». >

Industrie.
A,. G. für Seil -
Industrie - >

Rena & Cie. .
Mannh . - -

DampfkesseF
fahr . Rodbg .

Dingleraobe
Masch -Fahr ,

Email werke
Maikemmer

Gehr . Fahr -

24 . 7 .

81

66
60
62
31
56
40

8 .6

1.8

285
4.875

25 . 7 , 24 . 7. 25 . 7 . 24 . 7.
Fuchs Wagg . 0.7 0.75 Rhein . Elektr .
do.6"/,VoTZ.A . A.-G. - - - • 6.6
Germania

Linol -Werke 8 0.5 do. Vorz .-Akt .
81 Hedd . Kupfer 5 6 Rhelnmühlw .

Hüttenhelmer Mannheim • 1
66 Spinnerei ♦
60 Karlsr . Masch. 2 2.2 Salzw . Heilbr . 88 .6
64 Karlsr .

'Nähm .
86 Haid u . Neu 10 10 Schliucku .Cie
56 Knorr Heilbr . 2.26 2.25 Südd , Draht -
40 0.7 0.7 ind . Waldhol 10

20 Kosth . Cell. • 7.26 7.26 Unionw . A.G.
MannhGnmmi
do. Vorzug *

1 1 Mannheim *
Vor. Freibg .
Ziegelwerke

6

1.2»
2.0

BadeniaWhm . 0.8 0.6
Mein . Söhne

2*/.
Wayßn .Freyt . 1.26

8.0
Freiburg : ■ •

Neckarsulmer
2.126

8.186Zellst . Waldh .
1.0

Fahrzeug -
Pfalz .Mühlen-

3.76 8*s.
do. Vorz .Ait . 1.0

8.8
werk Mannh . SJU **/.

Pftlz . N&h- n. Zuckerfabrik
8.26 F&bxradi &br .

Porti . Zement
1.3. 1.6 1.8-1.6 Frankenthal 2.70

4.5 Heidelberg • 8 8 Z . WaghäuseJ 2.876

25. 7.
6.76

1

2.6

10

5

1.25

8*/,
8.5

1.8

8.75

2.876

Frelvarkabrs -Warte.
Bad . Electriz ..
Werke , alte

Bad . Motor-
Lokomotiven

Bammentaler
Tapeten • •

Brown ,Boveri
Bugatti - -

Dt . Wömer
Dörflinger

Ebinger Trlco
Entreprise -

Flink Bronee
Kränk , Türen -

n. Möbelfab .
Fritz Schuhfb .
Frenkf .Verk .
Gonsenheim .
Konserven -

Gummi Knku
Hanse Kons .
Hansa Lloyd

24. 7.

8.76
ü

25. 7.

8.76

8.25

Hefftlmtmltiln
Helvetia Gm ,
Herrenmühle

Gen* - - -
Hessenmülier

HoffmannlMmn
Hohenlohe
Nährmittel

Itterkraft -
Kaiser Otto

IngeH« lU. U»s«I>
Interbohr - -
Keweco - - -
Knorr NAhres,
Sehuldeck . -

Krügersball -

Kühnle , Kopp
Leo Söhne -
Löwen werke
Hellbronn ■

Liebhold Ulk»
Ludwii '
Porzellan

24. 7 .

0.8

8.86

28 . 7.

8.8

0.8

8.8

Lndwbg . Scbab
Mannh . stat
Motoren

Marx Sühne
ChemMelltant
Offenb . Spinn ,
MonInger Mir
Pfalzbrennnnl
Rhein . Eisen
Rh .Handelsbk
Roth Elsen litt
Rh . IM i. IMk
Saline • •
Sohebera -
Tehaban -
Eia . . . .
Sinn . Slknitflir
Sohnek Seifen
Speck Zuoker
Süda • • • •

Marx - > -
Stahlw . Munt,
Wal dort iltirtü
IWünsohesIrtK

24. 7 .

8.8

4 »

86 . 7.

4

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß heut« mittag 1 Uhr, un¬
erwartet rasch unser lieber Sohn, Bruder
und Onkel

August Kambeitz
in die ewige Heimat eingegangen ist.

KARSRUHE, den 24 . Juli 1924
SchQtzenatr. 2

Die trauerndenHinterbliebenen bitten um
etille Teilnahme:

FamfHo August Kambeitz
Elsa Kambeitz

und Schwester Basilissa -

Die Beerdigung findet Samstag mittag’ Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Statt besonderer Anzeige .
Tode » - Anzeige .

Unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter. Urgroßmutter und Tante

Frau Anna Sohill Wwe .
wurde heute im Alter von nahezu 84
Jahren in die ewige Heimat abgerufen.

Pforzheim, den 26 . Juli 1924.
Namens der Hinterbliebenen:

„ In tiefer Trauer :
Karl Armbruater u. Frau Ottilie, geh. SehHI .

Die Beerdigung findet Montag um
J Uhr in Karlsruhe von der Friedhof-
kapelle aus statt 8673a

Auwvermietung
und Stadtfahrten , km 60 ^ , werden mit

IttoeiläfPgett Personenwagen ausgeführt .

Franz Zerr,Karlsruhe
aldhornltr . 66 , 157z _ Telefon 4862

Diberach (Baden)
feföSKS . .
' »"

"
« leistet

aedübelt

iollbretter . Ra «
ilatten . - noL

uf* unt>
8871a

Todes - Anzeige
Schmerzerf011t geben wir allen Verwandten und

Bekannten die traurige Nachricht daß es Gott dem AU-
rnrichtigen gefallen hat, uns« n lieben Vater , Onkel und
Schwager

Philipp Filsinger
Kaufmann

im Alter von 78 Jahren, zu eich in die ewige Heimat
abzurufen.

Karltruhe , den 25 . Juli 1924.
Wilhelm (tr . 46 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Berta Filsinger
Luise Filsinger
Elise Filsinger

und Verwandte.
Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags8 Uhr,

von der FriedhofkapeUe aua statt , B23471

Gestern entschlief nach langem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Frida Henz
geb . Schwachheini

im Alter von nahezu 47 Jahren .

Karlsruhe , 24 . Juli 1924 .

Heinrich Henz , Oberregierungsbaurat .
Llsel Henz .
Anne Henz . ß234*i

Die Beerdigung fand in aller Stille statt.

Strena wiflenschastllche
Charakterbeurteilung
tf Grund jeder Handschrift . Etwa 10— 16 Zeile

Tintenfwungezwnnaene TintenfZrtft ikeine « dlchristi u.
Anaav « von Alter und Geschlecht erforderlich . —
Eine Gebühr von 2.— M tft erst nach Erhalt der
Analyse zu überweisen . A21IÖS
. Institut s»r wiksenseBastlitd» vandschrlst ,
sorsittnng . Scoaffntt e. Mat « . Posesaw 201 .

Wühle

Sommersprossen'Balsam
ü Meytra . «es . «esch . ! t

zur hntfernune der Sommersprossen . Vleie Dank-
ichreiben . UeberalJ erhöltlicfe bestimmt Kronen -
apotheke , Z&nringerstraße 9277

Heirat.
Kaufmann , in gehobener

Stellung , 23 I . . lu«ht m.
ÄrSulein im Sllter von
18—22 I . bekannt ,u
ivevben. KonfeMon Ne¬
bensache . Angebote mit
nüheren Angaben u . Bttd
unter Nr . 3671« an die
BaOiiche Prelle .

Herrenstoff - Ausstellung
Krause & Baitsctl , WaldstraDe 11 , Nähe Zirkel.
So viele aueerlesen sohSne , zugleich preiswerte Stoffe finden Sie nioht leicht wieder .

A -izfruf !
Die sittliche Slot unfern Jugend

ist im Lause der letzten Monat « in geradezu er¬
schreckender. beSnaftigender Weise gestlegen. Mill«
von noch ganz lugenblichen, säst alS Ätnder zu
bezeichnenden Knaben und Mädchen stehen heut«
ans nahezu jeder Tagesordnung der ÄugendamtS-
sttzimgen . Gange Gvupden von Juaendflchen in
noch schick- und sealbltdmugeschurMichttgem Alt«
erweisen sich «IS bereits verwahrlost . Dabei Idielen
stltliche Verschlungen sMkmmfl» Art mit thr -n
Folgen : Schwangerschaften. GeschlcchiSlkranrhetten .
etn« timmer wichtigere Roll«.

Schuld an dies« s,rtschr«tte»d«n Verwahrlosung
tragen m den meisten Füllen sowohl dt« Äugend-
lichen wie die Eltern . Der Drang sich auSzuleben .
das Lesen schlecht« Schriften , verbotener Besuch
von Kinos und Tanzböden , das Awfsuchen von
BergirügungSstStten vielfach Wellt« Art verur¬
sach«: vor allem die sittliche Entartung unser« heu¬
tigen Jugend . Dieses Treiben wird von aewMen-
losen Ellern noch «ntersWtzt od« doch «n v « .
keirnung der wahren Glückes ums« « Äugend still¬
schweigend geduldet , ohne daß sie ahnen , in welch
furchtbarer sittlich« ®cwt sich ihre Kinder destnden.

Die Zukunft unseres volles sieht ans dem Spiel ,
wenn d« Geist unserer Jugend weiter in solcher
Weise entartet .

Weiteste Kreis« der Oessentlschtctt hiervon zu
unterrichten und ihre Mithtlle zu sichern , halten
wir in ernst« Würdigung d« surchtbaren stittichen
Not unser« Jugend stir eine unabweisbare Mischt.

Wtr richten zuerst an alle Elwrn den Ruf : Gebt
Euern Sinder » die ihnen nötige sittliche und körper¬
liche Erziehung . Geht ihnen vor allem mit gutem
Beilvtel voran , pflegt den von unseren Vorfahren
Überlieferten Geist d« sittlich hochstehenden dmitichen
Familie .

Ein gleich « Ruf « geht an diejenigen , denen
neben dom Elternhaus das hohe Amt der Erziehung
d« Jugend übertragen ist . Sorgt dafür , daß
deutsch « Shrbarketi und Sittlichkrt « di« Grundlage
unser« Zukunft bleiben

Ein Wetter« Rus « geht an uitt« e Jug «ndorga >
ntfationen . Wenn eS wahr ist, daß da» Streden
nach tun« « Waürbasttgkeit die deutsche Fugend -
bewegung «rzengt hat , dann ist Euch der Weg
vorgezoigt. Daher ist «S in « st« Linie Enere Aus¬
gabe, die Ausschreitungen Enr « Kameraden und
Kameradinnen auf das Schüvsste zu bekäntpsen.

Pflicht all« Gutgesinnten , gleich welchem Stand
od« Beruf und welchem BetermtniS st« angebSren .
ist e» , sich zufammenzwstnden zur Rettung unserer
Fugend , d« einzigen Hoffnung , die uns nach dem
Kriege geblieben.

Nur dann kan» « ns« vatcrland gedeihen, wenn
unser« Jugend den rechten Weg siudet zur Wahr¬
heit . Ehrlichkeit und Sittlichkeit.
Stüdt . Jugendamt Jugendgericht . _ Vormund -
schaftSgericht . — Stadtfchulamt . — « tadtschularzt . —
Arbcit« wohlsahrt _ Bezirksverein sür Jugendschntz
und Gesangenensürsorge . — vad . Nrnuenverein .
Abt. Mödchensürsorge. — EarjtaSverbnnd . — Ev.
Jugend , und WohlsahrtSdienft . — « ath . Fürsorge ,
verein für Mädchen, Frauen und Kind« . — « ath.
MSnnerfürsorgeverein . — Arbeltersporttartell . —
StadkanSschutzfür Leibesübungen und Jugendpflege .

Wolfshund
hellgrau , Name « Harra » , ohne Halsband

entlaufe«.
Degen velobnuna ab, » geben . 12084

Amalienslratze 28, im Hof.

Lebensmittel !
Welcher « rollist « ibt

Ware auf Kommission ?
Offert , u. Sir . 828406

an dt« . Badische Vresi «' .

Geldersparnis .
erren -Sohlen u . Fleck m . Gummi 4.5» je n . Gr

X>*nteneCobWN u . Fleck m. Gummi 2.8» - 8..T0 Jt
« i« d »r - S » dle * u . Seck . 2 .00 - .80 « a
Herram -Fleck . . 1.00 — 1.80 4

8ti >f . . m . Gummi 1.00 —1.80 *
Kinder - Fle « . 0, «so—0,80 A

. Alle Reparaturen bet btlliaster Berechn « » »
Schnelle Bedienung . 11122

8 . Weckiesfer» Lcke Ikonen - «. IKiegSstraße66.

Eingekrossen :
Weitere Waggons

Wein
Solange Vorrat :

rot und weiß 1J088
:/< ~‘rs AA
Flasch- Ulf Ws-

mit Steuer.
Flaschenpfand 15 Pfg.



BSeHt 10. Nr . 303 . Badische Presse (Mortzenausgavel Samstag , de» 28. J «R 1S9®]
Militär-
Verein

Karls¬
ruhe.

Der Verein betetltgt sich am « onntag , da »37. Juli an der Üeler desSO -lSbriaen Jnbl -M # m8 deS MllttärvereinS FriedrlchStal .verbunden mit Santa » . 12025Um zahlreich « « eteiliguna wirb gebeten .AestzugStellnebmern wird da« Sabrgeld er¬stattet . Abfahrt 12 Uhr vom Hauoihahnbof .
Der Vorstand .

Li .

Nationales
Jngendschwimmfest

verbunden m . Wasserballspielen
am Sonntag , den 27. Juli 1124,vormittags 11 l )hr und nachmittags 3 Uhriinsbad beim „ Kühlen Krug 4*im vereinsbad beim ,

Eintritt : Vormittags SO Pfg . 11885
Nachm . : Numm . Sitzplatz 1 .- Mk,

Stehplatz 50 Pf«.Sohfller aut Stehplatz die Hftlfte .
Mitwirkung von 12 Schwimmvereinen ausBaden , Bayern . Hessen . Preußen u . Württemb ,Der Sonnenbadbetrieb bleibt an aiesemTage unverändert aalrechterhalten . FürSonnenbad besond . Kasse u. besond . Eingang .

AmerM BeWM
AnlüMch der 40jährigen Bestehens

Svuntag , 27. Juli 1924

Turnfest
beim Stejanienbab .

Emzelwelluruen
Vorführung verschiedener Musterriegen

Allgemeine Freiübungen . ngg2
Montag. 28. Juli , von nachm. Z Uhr ab :
DM - «. KIndMIOiglWK'.t:r

tnaen das

dcus* Kal der
Eröffnung

rfdlg unserer
bewiesen !

;Schiddudle
Kaiser strafe H :5,Ein &£mäLamm ? frä ? sc

lieber Mittag geöffnet .

Tausche
(<• »* • . • ttätta .J ÜS
merwobnuoa 2.
« alte » n. Manf .. -L
eine 8—4
mit Jade » .
unter nt . » 28S8S
» Bad . Press « .

Im Stadl, «ntra »
Büro

die . Badilche Presto

Bon Srcibnrs kommend r
AM tun « 1 MI 'S Acktnng !

Mll - ölMel - Akick
KaelSrutze . SchmleborplaU .

Senta GamStag , den Xi. Jnlt 1S24,abend » 8' l. Uhr
tes * « »Ob» TBQ

Gala-ErUnMgs -NorßellMg
mit Eöeltstadtproaramm .Morgen Sonntag zwei Verstellungen .nachMlttaaS SV« und abends 8 Uhr . und

folgende Tage .2000 Sitzplätze . Keenhait « Lichtanlage .1». Künftlerkavell « ( keine Orgel ) . 25 Per¬sonen — Nur Auftreten erstklafstger
Künstler und Künstlerinnen .

Um zahlreichen Neluch bittet 1203»Die Direklion : C. Hanpt . Der Geschäft«-
fübrer : H . Steider . Regie : S . Vrla ,Technischer Leiter : Bnegee -ReoeN ».

NS. Die Eintrittspreis « stnb fo niedriggestellt . datz eS auch dem kleinen Mann
möglich ist,den Vorstellungenbeizuwohnen .

ölte Brauerei Hopfner
Kalserstr . 14 . bei der Hochschule

Beste abend Ehren-Abend !
Arry Httttemann

dar kleinste Humorist Deutschlands , 11 Jahre alt.
Täglich ab 8 Uhr

_ Jxrzs 'B_
Sonntag morgen von 11 Uhr an

Frühschoppen - Konzert .
Speisekarte für Sonntag , den 27. Juli :

Mittagessen ft Mark 0 .70
Blumenkohlsuppe

Schweinekoteletts m . jung . Gemüsen u. Bratkartoffeln
Dessert .

Mittagessen A Mark 1.40
Blumenkohlsuppe

L Beefsteak m . Ei u. Salat
1L

Schweinekoteletts m. jung . Gemüsen u. Bratkartoffeln
Dessert .

Mittagessen A Mark 1.80
Blumenkohlsuppe
1. Türkische Eier

II.
Schweinekoteletts m. jung . Gemüsen u. BratkartoffelnUL Beefsteak m . Ei und Salat

Dessert
Es ladet h &Qichst ein 12089Otto Oesterlln , Metzger und Wirt.Eigene Schlächterei mit elektr. Betrieb.

WlMMlMlM«
(beim alten Bahnhof)

Samstag : 11062

Schlachkkag.

Resi -Lichfispiele * WaJdstraße
Nor Erstauftührnng ! Verstärktes Orchester !

Ab Samstag bis einschl . Freitag
ununterbrochen von nachmittags 8‘lt bis abends 11 Uhr

Die Tragödie eines Modells .
Kammerspiel in einem Vorspiel und 5 Akten

Larry Semon belebt den Kleinhandel
Lustspiel . 12012

Aalkenfiinger-Priifung
MeWe -AMkiuis

Kunöe -Wettrennen
am Sonntag » de« 27. ds . Wts .» nachmit¬
tags 4.38 Uhr. auf dem Kochfchulfporlplatz.

Deranstalierr 12051

Berel» in Zmieftmie Kmlsriche e. B.

»fällt. Konzerthaus
- Karlsruhe -

Direktion :
Adalbert Steffter .

Heute Samstag
abends 8 Uhr

Zum letzten Male :

Die schöne Rivalin
Egon . Kurt Schütt a G.

Morg . Sonntag
abends 7‘i, Uhr

Letzt .Gastspiel KurtSchütt
Neuheit! Zumersten Male !
Die Friedericus -Operelte

Oes Königs Nachbarin
EinSingspie aus dem deut¬
schen Hoxoko in 3 Atzten

von Leon Jessol .
In Szene gesetzt von

Direktor Steffter
Mu ikalische Leitung :

Kapellm . Mürl .
Mitwirkende Damen :

Holm . Kunze u . Meryola .
Herren : Geiger, Gerhards ,Melchior a. G., Moll

StraBer u . Schütt a. G .
Montag, 28. Juli u . täglich

abends 8 Uhr um
Des Königs Nachbarin
SVangsoersleigeriing

Montag , d. 28 . :
1924 , n « «8mitt . 2

ttli
. . . . de »werde ich tn KaelSrnbe ,Steinst ». SS . gegen bar «
Zahlung t« Bollftreck
nngswea « öffentlich ver
steigern : 1208»47 neue Patent-

DettrSste .
Doransfichll . bestimmt.
Karlsruhe 24. Juli 1924.

ftnbtt . DertchtSvollz .

Kanariett-Bogel
entslogen - Wiederbring .
« r

^
ätt

^
Velodnung

Württemberger Hof
Ctdu rlhland- unö lSoelheskrasze.

Prima Pfälzer Weine. 74 Lik. 22 4
ff. Bayrisch Bier. 1 L». Matz 60 4

Um genetgten Zuspruch bittet
Peter Diebes.

ümpfclilr leinen Snal
sowie Rebenzlmmee de » tlt . Vereinen « nd Geiellichaiten zur Abhaltung von Singstunden , Ver¬sammlungen uiw . 1207 «Karl Diebold , »zum Auerhahn "

, Schützenstr . 58.

' - Mi
Wer führt Anfang

August nach « reSlau ?
Antwort an V2S48»

H . Vollraid . Waldstr . 55.

für Schüler bis zum Ik.Kahr : Idiägiger Aafenib .im sssdl. Schwarzw . ab
Ans. August. Schönster
Standort , aut . Gasthos.
Tägl . Wäschern u . 1—2
Std -n . leichter Wiederhol .-Untrrricht . Mätz.Pr . Soi .Anmeld . an I>r. Hug
Roggeuvachstr. 17 , Karls
ruhe . B23421

Offene Stollen
Reeller Verdienst

20 m täglich durch den
Vertrieb einer grotzer -
tiaen Neuheit 025489

28 . 8, OSblinocn ,
Postlagernd .

yür den Vertrieb v»n
Millimeter Pan «- und
Zetchenvoviere « an 3 «'
dustrie ». Architekten -.Vanbüro » « iw., wird fürdort »nd wettere Umge¬
bung geeigneterM .-Arlreler
neiucht. ÄusfübrL Anae >
bote mit Angabe des Ar
bettSdezirke « an SSSSa

F . Terh «,
Siegburg b . « ölg .

Guten letmriisl
erzielen Da « « »» durch
Verkauf eine » viel -
brarbrt . Damenmode -
Artikels . Ang . « . 12087
an die »Badische Preise ".

Tüchtige , an ielbständ .Arbeiten gewöhnte

LtenchpiAin
a « s»»<ht . Angebote mit
Lebenslauf . Lichtbild u.
GebaltSanivrüchen unt .
12082 an die Bad . Prell «.

Zur Leitung der
Muster -Abteilung einer
Papierwaren » Fabrik
wird tüchtiges

Fräulein
mvgl . aus der Pavier -
branch « mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen
, ttM baldige « Eintritt
gesucht. Ausfübrl . Ange¬bote unter Nr . 3S68a andie » Bad . Presse ' .
Nach Schwetziugr « nicht

zu junge « « 28488
Mädchen S '- »U
marckftrabr 81. 11.

Seo. gute Sicherheit von
adrlkunternebmen auf -

zunebmen gesucht. Rück-
zghluna btS November1924. Eventl . später stilleVeieiligung . Angeboteunter Nr . 828Sa an dl«
» Badisch« Presse " erbet .

v . Seldftaeber . kur , oder
langfristig . alS 1 Hypoth.b . TV, MonatSztn » aufiu »
nebmeu . Angebote « nt .Nr . 12056 an dt« . « ad.vreffe " erbeten .

1000 Mark
von Seldftaeber gegengut « Stcherhett u . ZtnSsofort gesucht . Offertenunter Nr . « 28414 an die
» Bad . Prelle ".

Wer würde rin . Sri .Stcherb . u . Ans
>00-250 mieiHen ?
An

^
cb . unter fix . « 2*84849- H» Ht 9u0 *\

Zigarettenfabrik
fuchr löchrige

Vertreter
welche besonders bei Kleinbitndler « , votrlS ,

Vertrauensstellung !
Kolonialwaren . » rotz^ andlnng in schöner

Stadt Veden » snch« zur Vertretung de» Ebef»
branchekundigen . vertrauenswürdigen

Kaufmann
gesetzten « IterS . dertm Einkauf , Kassenfüdrung «nd
Bücherabschlutz gleich tüchtig ist. s» baldigen »
Eintritt .

Angebot « mit lückenloser Angabe vtSberiger
Tätigkeit , Referenzen , Lichtbttd nnb <Sebalt »aw
svrüchen unter Nr . 8889a an die . « adtsche Presse '

Wohnungstausch l
In einer württemb . OberamtSstabt mit ztrka5000 Einw .. wird sedr schöne iommerl . «—4 Simmer -

wobnuna nebst gutgehendem in bester Lag« be»stndljchem Manufaktur - «nd SchnbgeichSft gegen

Angebote unter Nr . 8686a an die Bad , vreffe .
Suche für leiort tücht.Friseuse

perfekt fm Ondulteren
und Maniküren . Kost
und Wobnung tm Hause .Eebatt nach Tarif . Sm
ichrttte » an « . Ebrift ,Herren - und Damen »
irtteur . Tititee . 3874a

Aettere » , tm HauSbatt
durchaus zuverlälstge »unö erfabrene »

MKdcben
wird tu kl . Kamitte mit
2 Kindern (8 « . 8 Jahre )
i . iof. ob. 1 . Ang . gesucht.Zu erfr . bet Sr . Ruffer .Durlacherstr . 20 . L r .

Kaufmann,20 Jahr «, Manusaktnrtst .« tt best. Branchekennt -ntffen . sucht als « er -kauser , Reisender oderLagerist ver 1. August od.iväter Stellung Reserenzen zu Diensten . « n>aebote unter Nr . « 28428an die » Bad . Prelle ^.
Sunoes Fräulein

sucht ©tette z. Servierenln gutem Restaurant od.Kaffee. Angebote unterNr . 3383384 an di« 83a»
dische Brest«.

Mwesnchiöielle
»ur Süb .rung des Hau «,dalts bet älterem Herrnoder älterer « Ebevaarobn« Kinder für hier ob.auswärts , gebt evtl , auchin dt« Schwei , ober nachHolland . Zu erfrag , de«» dbring . KarlSrub «,Henebergstr . 19 « 22885
KW Mädchen
’A 'iSS& 'iirz
liebsten bet « tner aäein -stebenden Krau oder inkind- rtoicm . HauSdalt .GeN.Ana . b . unt .v2S87San die » Badisch« Bt . K, -

Wer würbe von Karls¬
ruhe nach Eberbach ober
Mosbach ziehen1 Aus -
tunft b . Vollrath . Wald-
stvab« SS . 8323435

Somrtg « 2 Zimmerwoh »
wtns mtt Balkon gegen
ebensolche 1 . St . zu lau -
scheu. Mtttelftabt bevor¬
zugt. Georg-Srielbrich-
stvaste 1« . HL . S . . bei
Heil. « Ä441

Wchuungstausih
Ml-WiltzMstr.84
fonntge » ZtmmerwoHgrobe Küche , Bavezt
mer u. stnckt . Zubeb. ge¬
gen eine 4 Zi mnierwokse»am liebsten Stadtmitte .Zn erkvage« Lammiltr. 3.

Beschlagnabmirci '

mit Zubehör in SitzA
Hobeniwiel . zum l . Mzu vermieten . Autzer »L
stnb mit der WobnAoder für stch >alb Laden oder
eignete Räume .an » erkebrSreich . fjfäi
(co. 40 qm ) znrn E
Termin zu verwiel «^
die

Anged . « . Rr . »M
>e .. « adtsche Prelle^

Schöner, gut mdbliek̂
Zirnwee m . elektr . Aauf 1. August SU
Wetnbrennerstr 43j>»
Gut tttBDL 8 iw. «’ai*

Licht an Beamt.
1 . Aua . , . um. Karo-
betmfti .22 , III . . ^
Gm möbliertes W-Au. Schlafzimmer an

soliden besseren
(Beamter. Kaui«*?L
sogleich od. BLter
MmaNeustrL1 .1Tl.

Zimmer movl.
Mthe« S SoftenssraM
ixrrterre ._ ZW
Zimmer so

3« einem foh
wird noch ein Mitrnir ,
gesucht«in einem SK »mtt 2 vettenl -

M MlirrlttM
an rubtg » ioltden
oder ffräuletn z«„ÄAZu erfrag «» « nr .fjrtn der »Bad , vreffe

fftfc Ehepaar ^ »"" " mH *
„ § § *1 Ztmmer mit

zu vermieten,©oftenftt. 150 . >t

Wöbl. ZirrrmL
mit ober ohne Kk«*A
an beruf , fei.

auf 1 « ug. « ««g tRsu Ktabtmieit .« UM Akademie »» —^
GM waMlerteß « vwA

an ruihbg .mieten.
Wtlhelmstr.

See»«» Ziu»M«< .
vermieten .Garte » str-

p grosser,
geesguet für Autogarag « ober Lag«» . seto^ Avermieten . Angebot « nute » Rr . 1208» a»
. Badische Vreste ^ « rbeterr .

Mietgef uclie

Drei - oder Bier-
rilllmer-Wohffilng
mtt Zubehör , t« gnterLage, gegen Bauonschutzbezw. Darleben . Oktob .ob. November beziebbar ,zu mieten gesucht. An-
aebote unter Nr . 8008aan die » Bad . Presse ^.

Leerer Raum
ob. 8immer , zenir . Lag«,möal . f«v .. zu Geschüfts-
zwccken gesucht . Angeboteunter Nr . 3323406 an dt«Badische Presse.

MN. Zimmer
nabe Durlacher Tor aus15. Ana , od . 1. Gebt , ge¬sucht. Angebote m . Preis¬
angabe unt . Nr . B23398
au die Badische Presse.

« ea « M8t Daum

s«t>. « tug. ch. rü - AAAnged. »mt . Rr .
an die Badische

Anständige »
sucht einfaches ,ZIHMB ll
«.liebst. b.alleinOedLMi

GessAngeb . unt JWL ‘
an b «e . Badische

« ins . mObL JW * 2
ob. » sank . Iu» t lof- flt
ständiger ta . Han »n>eiM
an dte. vabische

Einfach tnöBL &&
sarde sofort
geböte unter Nr .an dte »Bad Prelle ^

BeausMitige Dame
er sofort oder wz»
—2 leere Zimmcr^ ä
bote unter Nr .
n die Badische « £ !>

Schöner, geräumiger

in verkehrsreicher Lage »u mieten gefncht «
gebot « unt . Nr . V28390 an die » Bad . PreNe "

^ -
ISrötzerer Senttnenbetrteb sucht Rübeburger Tor trockene» , luftigen

Lagerraum
zum Einsagern von einigen hundert Ze« l
Kartoffeln re . Angebot « unter Nr . « 2882die . « adtsche Presse ".

Seidenflor
oftmals nur ein hauchdünnes Ge¬
webe , macht seiner Besitzerin in
der Wäsche viele Sorgen ; den Glanz
verloren , rauh und oft beschädigt ,
kommt er aus der Wäsche . Wenn
Sie diese Uebelstände vermeiden
wollen , nehmen Sie Meliiand'B
Seifenflocken , die neutralen , fett¬
reichen Seifensehuppen , die voll¬
kommen rein u. blendend weifl sind .
Das Paket kostet 45 Pia . und ent¬
hält einen Ctateehelnf Für die
Einsendung von 25 solcher Scheine
vergüten wir einen Karton feinster

Original-M elliand -Blumenseife .
Verkaufsbflro:

Karlsruhe, Kaiserstr . 36 a, Tel 834
Heist: MeUUnd -SeifetifodiHtrleA.-CL, Mtmriieha .

ORIGINAL
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